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direkt mit Deutschland !
"

Welchen Weg geht die französische Außenpolitik ?

In der französischen Kammerdebatte über

die Erklärung , die der Außenminister Delbos dort in

gleichem Wortlaut verlas , wie Ministerpräsident Ldon

Blum im Senat , erklärte der erste Diskussionsredner ,
der Abgeordnete Montigny , Frankreich habe seit
Monaten keine Außenpolitik mehr . Die Kritik ist herb ,
aber angesichts der Unklarheiten , die durch das Ringen
der verschiedenen Parteien um die Macht entstanden
waren und die nicht nur die innenpolitische , sondern

auch die außenpolitische Aktivität gelähmt hatten , nicht

ganz unberechtigt . L6on Blum und Delbos haben aber

offenbar die Absicht gehabt , vor dem französischen Volke

darzulegen , daß man in Paris nunmehr wieder Außen¬

politik machen werde .

Diese Außenpolitik wird selbstverständlich
französisch sein , und sie wird keinen Bruch der

Linie bringen , auf der sie sich in den letzten Jahren be¬

wegte . Immerhin wird man . vorläufig annehmen

müssen , daß sie eine etwas andere Färbung bekommt ,
als bisher . Uber das Verhältnis Frankreichs zu Deutsch¬
land finden sich in der Regierungserklärung Töne , die

man bei früheren ähnlichen Anlässen vergeblich ge¬

sucht hatte . £ £ on Blum und Delbos reklamieren für das

Kabinett der Volksfront , daß die Parteien , auf dis sie

sich stützen , immer für eine deutsch - französische Ver¬

ständigung gekämpft hätten , und sie zitieren den

Schatten von Jaur6s , der seine leidenschaftliche Hand¬

lung für den Frieden mit seinem Leben bezahlen mußte .
An Briand wird erinnert , und an die Voraussetzungen ,
die Herriot einst für den Abschluß des Locarnopaktes ,
den ersten faßbaren Schritt -für eine Verständigung
zwischen Deutschland und Frankreich , schuf . Es war

neu , daß der offizielle Sprecher der Regierung ausdrück¬

lich sein Vertrauen in das Wort Adolf Hitlers , des

ehemaligen Frontkämpfers , erklärte . Jener Abge¬
ordnete , der im Anschluß an die Verlesung der Re¬

gierungserklärung ausrief : „ Sprecht direkt mit Deutsch¬
land ! "

zog schließlich nur die letzte Konseqenz aus dem ,
was Delbos über das deutsch - französische Verhältnis
ausgeführt hatte .

Aber es wäre wahrscheinlich verfrüht , nun zu
glauben , daß all die Hemmungen , die auf franzö¬

sischer Seite der Befolgung eines solchen Rates bisher

entgegenstanden , nunmehr beseitigt wären . Auf die

verheißungsvollen Sätze in der Rede des Regierungs¬
vertreters folgte ein „ Aber "

. Man könne die Lehren
der Erfahrungen und die Tatsachen nicht vergessen .

Welches sind diese angeblichen Erfahrungen und Tat¬

sachen ? L ^ on Blum und Delbos sehen sie vor allem in

der deutschen Aufrüstung , beginnend mit der Lossage
von den Militärklauseln des Versailler Vertrages am
16 . März 1935 und endend mit der Wiederherstellung
der vollen deutschen Souveränität im Rheinlande am
7 . März 1936 . Die französische Regierung ist der

Meinung , Deutschland habe gewisse „ Irrtümer
"

zum
Anlaß genommen , um sich das Recht zu diesen Schritten

zuzuschreiben . War es wirklich ein Irrtum Deutsch¬
lands , anzunehmen , daß die in der Einleitung zum
fünften Teil des Versailler Diktatvertrages verheißene

„ allgemeine Beschränkung der Rüstung aller Nationen "
,

die obendrein im Artikel 8 der Völkerbundssatzung noch
einmal in Aussicht gestellt wird , ernst gemeint war ?

Deutschland hat jedenfalls erst , nachdem es selbst bis

zur Selbstverleugnung abgerüstet hatte , und jahrelang
vergeblich auf das Folgen der anderen Staaten wartete ,
die Schlußfolgerung aus der Nichterfüllung des von den
anderen gegebenen Versprechens gezogen .

Und da , wo 2eon Blum und Delbos von der

Wiederbesetzung des Rheinlandes sprechen , berufen sie
sich auf die von Deutschland in dem freiwillig unter¬

zeichneten Locarnopakt noch einmal bestätigte Ent¬

militarisierungsbestimmung . Von diesem Pakt habe der

Führer und Reichskanzler bei mehreren Gelegenheiten
erklärt , daß er die hauptsächlichste Garantie für den

europäischen Frieden darstelle . Richtig . Aber diese
Garantie für den europäischen Frieden wurde ja durch
den Bündnisvertrag zwischen Paris und Moskau zu¬
nichte gemacht . Es ist von deutscher Seite zur Genüge
bereits dargelegt worden , daß die Verpflichtungen aus

diesem Vertrage die Sicherheitsgarantie von Locarno

praktisch aufhoben . Das rechtfertigt vor dem Tribunal
der Geschichte jenen deutschen Schritt der Wieder¬

besetzung des Rheinlandes , der keinen anderen Zweck
hat als den , die verlorene Sicherheit der Garantie durch
die faktische Sicherheit des Selbstschutzes zu ersetzen .

Auch in dem , was in der französischen Regierungs¬
erklärung über die zunächst anzuftrebenden politischen
Ziele gesagt wird , läßt noch einen recht erheblichen
Abstand von den deutscherseits vertretenen Auf »

d 2 <?

teilungen des polnischen Blattes nicht neu , wenn auch
hier datenmäßige Unterlagen für die bisher schon be¬
kannten Vorgänge gegeben werden . Daß man sich in
Polen für diese Dinge jetzt stärker interessiert , mag
darauf zurückzuführen sein , daß sich das polnisch -

tschechoslowakische Verhältnis in der letzten Zeit wieder
verschlechtert hat und daß man in Warschau sich
durchaus darüber im klaren ist , daß der s o w j et -

rus s i sch e Imperialismus , der sich der Tschecho¬
slowakei als Stützpunkt bedient , nicht nur gegen
Deutschland , sondern auch gegen Polen gerichtet ist .
Die tschechoslowakische Gesandtschaft in Warschau hat
sich beeilt , die Angaben des polnischen Blattes zu
dementieren . Wir können natürlich nicht nachprüfen ,
ob jedes einzelne Datum , das das polnische Blatt nennt ,
den Tatsachen entspricht . Was aber garnicht abzuleug¬
nen ist , das ist die enge militärischeZusammen -
arbeit zwischen Prag und Moskau . Es kann
keinem Zweifel unterliegen , daß die Tschechoslowakei
das Aufmarschgelände der Roten Armee ,
insbesondere der sowjetrussischen Luftstreitkräfte , ab¬

geben soll . Die Überzeugung , daß die Tschechoslowakei
künftig zum „ Flugzeugmutterschiss " der Sowjetunion
bestimmt ist , hat sich auch außerhalb der deutschen
Grenze längst durchgesetzt . Die Verlegung des tschecho¬
slowakischen Aufmarsches an die deutsche Grenze läßt
überdies klar die Absicht erkennen , die böhmischen Flug¬
plätze als Stützpunkte für die Sowjetflieger möglichst
lange zu behaupten . Das alles sind Dinge , die das
Dementi der tschechoslowakischen Gesandtschaft nicht aus
der Welt schaffen kann . Außerdem aber charakterisiert
die Anfrage der Kommunisten im Prager Parlament
die Lage in jeder Hinsicht .

Wenn das polnische Blatt außerdem darauf hin¬
weist , daß von Prag aus die Kommuni st ische
Internationale ganz Mitteleuropa zu
bearbeiten versucht , so werden sich auch diese
Angaben kaum ableugnen lassen , wurde doch auf der

Haupttagung der Sudetendeutschen Partei erst vor

wenigen Tagen festgestellt , daß die Tschechoslowakei in¬

folge ihres Bündnisses mit Moskau den offiziellen
Kampf gegen den Bolschewismus aufgegeben habe .

Di « Hafenarbeiter von Oran in Französisch - Nord -

afrika haben sich der Streikbewegung angeschlossen
haben di « dort im Hafen liegenden Dampfer besitzt .

Prag und Moskau .

Eine Frucht des Prager Bündnisses mit Moskau . — Die Tschechoslowakei als militärische
und politische Basis der Sowjets . — Mitteilungen eines polnischen Blattes .

Befürchtungen der französischen Wirtschaft
Der Vorstandsausschuß der französischen Handelskammern bei ßeon Blum .
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Dementis und Tatsachen .

| as . Berlin , 25 . Juni . (Drahtbericht unserer Berliner

I '1 Abteilung .) Im Prager Parlament haben die

Kommunisten eine Anfrage eingebracht , die als Frucht
jf des Prager Bündnisses mit Moskau recht bemerkens -
t wert ist . Sie fragen nämlich den Verteidigungsminister ,
I ob er bereit sei , alle Schritte zu unternehmen , um die

D tschechoslowakische Armee von allen

x- Offizieren faschistischer und sowjet -

7 feindlicher Denkart freizuhalten und im

M Interesse der Vertiefung des Freundschaftspaktes
M zwischen der tschechoslowakischen und der sowjetrussi -

p schen Armee alles zu tun , damit in der tschechoslowaki -
fe , schen Armee der „ Geist der Freundschaft mit Sowjet -

Z rußland
"

propagiert werden kann . Den Anlaß zu dieser
| Anfrage gab das Einschreiten eines früheren zaristischen
t Offiziers gegen die Verteilung kommunistischer Werbe -

6 schriften . Man darf gespannt sein , welche Antwort der

p tschechoslowakische Verteidigungsminister den An -

> fragern erteilen wird . Es erscheint in der Tat unlogisch ,; die Zusammenarbeit mit der sowjetrussischen Armee

durch alle möglichen Zusammenkünfte und Besuche von

. . Offizieren auf der einen Seite zu fördern und auf der
fv anderen Seite den Versuch zu machen , dem Geist , der
t diese Armee beherrscht , Widerstand zu leisten . Insofern

M haben die Prager Kommunisten zweifellos die Logik
7 auf ihrer Seite .
M Daß diese enge militärische Zusammenarbeit

t,
*

zwischen Prag und Moskau besteht , darüber ist heute

| trotz aller Prager Dementis gar kein Zweifel mehr

g möglich . Schon vor einiger Zeit hat die slowakische Be -
v völkerungsgruppe der Tschechoslowakei auf diese Zu -

k sammenarbeit in einer dem Völkerbund zugeleiteten
W Denkschrift hingewiesen . Jetzt kommt die große

Sv polnische Zeitung „ Jllustrowanny Curjer Codgienny
"

‘
auf dieses Thema zurück und stellt das Auftreten von

x vier sowjetrussischen Militärdelegationen in der
'

Tschechoslowakei datenmäßig fest . Das Blatt berichtet
kT weiter , daß sowjetrussische Spezialisten in verschiedenen

F staatlichen und vom Staate kontrollierten tschechoslo -
- wakischen Betrieben tätig seien . An sich sind die Mit -

Paris , 25 . Juni . ( Funkmeldung .) Nunmehr ist auch
die französische Kriegsmarine durch die Streikbewegung in
Mitleidenschaft gezogen worden . Etwa 300 Arbeiter der
Werft von St . Denis bei St . Nazaire , die an Bord
Meier Kreuzer und an Boid von vier Unterseebooten Aus -

besserungsarbeiten durchführeu , haben die Arbeit niederge -

Noch immer 192000 Streikende .

Paris , 25 . Juni . ( Funkmeldung .) 3n ganz Frankreich
wurden am Mittwoch 192110 Streikende gezählt . Es ist
also eine Zunahme von 1013 gegen den Bortag zu verzeich¬
nen . In Paris allein zahlte man noch 19177 Streikende ,
im Departement Nord sind noch 36 129 Arbeiter im Aus¬

stand .

und sie nach bekanntem Vorbild „'besitzen
"

. Später ent¬
schlossen sie sich aber , zwei in der Nähe der Werst liegende
Hallen zu besetzen , dort di « rote Fahne zu hißen und hier
die Erfüllung ihrer Forderungen abzuwarten .

400 weitere Arbeiter der Loire -Werft in St . Denis bei
St . Nazaire von der Abteilung Turbinenbau haben eben¬
falls den Streik ettlürt und die betreffenden Werksanlagen
besitzt .

Die Streiklage in Marseille .

Paris , 25 . Juni . ( Funkmeldung .) Die Streiklage in
Marseille ist vorläufig noch unverändert . Nach wie vor sino
di « Schiffe von ihren Mannschaften besitzt , und die rote
Fahne weht auf den Masten . Während Vertreter der strei¬
kenden Matrosen und der Schiffseigentümer am Mittwoch¬
nachmittag in Paris beim Ministerpräsidenten Leon Blum
und bei dem Ünterstaatsfekretär im Handelsministerium .
Taffo , weilten , traf ein Telegramm aus Marseille ein ,
das die grundsätzliche Zustimmung der Schiffsgesillschaften
zu den Forderungen der Streikenden brachte . Es bleibt
nun abzuwarten , ob die Aufforderung des Ministerpräsi¬
denten , nach Annahme der Forderungen der Matrosen durch
die Schiffsgsseltschasten . die Arbeit auf den besetzten Schiffen
sofort aufzunehmen , von den streikenden Matrosen am
Donnerstagoormittag auch befolgt wirb .

3m Anschluß an die Bösprechung wurde vom Vorstand
der Handelskammern eine Mitteilung ausgeg ^ en . in der

8 über den Verlauf der Besprechungen berichtet wird . U . a .
wird heroorgehoben , daß MinisterpräMent Leon Blum ver -
sichett habe , daß er di « klare Überzeugung einer fort¬
schreitenden Beruhigung der Lage habe und daß
in Zukunft keine Besetzung von Fabttken mehr geduldet

I
" werden würde .

In den Nachtstunden wird vom Minffterpräftdium mit -
« eteilt , daß Leon Blum zu dieser Pressemitteilung des Vor¬
standes der französischen Handelskammern allergrößte Vor¬
behalte mache , da er an der Abfassung des Wortlautes nicht
beteiligt gewesen fei .

Auch die Kriegsmarine betroffen .

zo fischen Handelskammern ist am Mittwochabend vom Mini -
- sterpräsidenten Leon Blum zu einer längeren Besprechung

über di « Lage empfangen worden . 2m Verlaufe dieser Be¬

sprechungen wurden dem Ministerpräsidenten Befürch -
D tungen des Handels und der Industrie Frank¬

reichs wegen der durch die Fortführung des Streiks und der

S Besetzung zahlreicher Fabriken drohenden Gefahren unter¬
breitet . Der Dorstandsausschuß der Handelskammern
Frankreichs ersuchte weiterhin den Ministerpräsidenten um

M . sofortige Maßnahmen zum Schutze des Binnenmark¬
tes . Auch auf den Schiffahrtsstreik in Marseille wurde
bingewiesin .
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vertragen und

erklärte , daß zum
rung zuerst in

Italienischer Fliegerbesuch in Staaken

e und die Ciooinezza und leitete j
als di « ausländischen Gäste nach -
vnti » Xirrrfi hiß

die italtenij

t

über zum Präsentiermarsch , als die auslandrschen Gaste nach
der Meldung der Ehrenkompanie durch Oberst Kastner die

Front abschritten . Die italienischen Gäste werden während

ihres fünftägigen Aufenthaltes Gelegenheit haben , die Ein¬

richtungen der deutschen Luftwaffe , der deutschen Luftfahrt
und der einschlägigen Industrie zu besichtigen .

Die Flamen gegen die Verwendung der

französischen Sprache .

Holland ermäßigt den Diskontsatz auf 4 Proz .

Amsterdam , 24 . Juni . Die Niederländische Bank hat
den Diskontsatz um V- v . H . auf 4 v . H . ermäßigt . Der

Diskontsatz wurde am 3 . Juni um 1 v . H . erhöht .

, > man eine solche Flotte
.. . . . . Gegenwart überhaupt bauen
um die schwerste Frage , die jemals in

Der italienische East , der vom Chef der italienischen j

zivilen Luftfahrt , Pellegrini , dem früheren italienischen
'

Luftattache in Berlin Oberst Senzadenagi , Oberstleut - j
nant Biseo , Hauptmann Tondi und dem deutschen Lust -

attachs in Rom , Oberstleutnant Schultheiß , begleitet -

wird , wurde nach Landung des Flugzeuges von Staatssekre - *
g

tär General der Flieger Milch herzlich in Berlin willkommen ]
geheißen . Das Musikkorps des Fliegerhorstes Staaken spielt « 4
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Vertreter des Auswärtigen Amtes , der Deutschen Lufthansa
und des Reichsverbandes der deutschen Luftfahrtindustrie ;

außerdem waren beim Empfang anwesend der italienische
Botschafter in Berlin , A t t o l i c o , mit den drei Militär¬

attaches und einigen Herren der Botschaft sowie dem Sekre¬

tär des Berliner Fascio .

Der italienische Staatssekretär der Luftfahrt in Berlin .

Von rechts : Staatssekretär General der Flieger Milch , Staatssekretär General Valle , Botschafter Attolico und

General der Flieger Kaupisch . Bilderdienst , M .)

„
Ise Well brand )! eint starke britische glatte.

“

auf .
Wenn die britische Armee , die britische Flotte und die

britische Luftwaffe angemessen und rechtzeitig verstärkt
würden , werde es keinen Weltkrieg geben . Wenn es ge¬
linge , eine gut ausbalancierte Flotte zu haben , die in der

Lage fei , den Feind zu schlagen und die Meere offen zu
halten , und die so ausgerüstet sei , daß sie überall hingehen
könne , werde es keinen Weltkrieg geben .

Es erhebe sich auch die Frage , ob
unter den Bedingungen der (Segern
könne . Es handele sich l .. .

"
___

der Geschichte der englischen Flotte zu verzeichnen gewesen sei .
Hoare nahm hierauf Stellung gegen die weitverbreitete

und in der englischen Öffentlichkeit in der letzten Zeit leb¬

haft umstrittene Ansicht , daß durch das Aufkommen der Luft -

waffe Kriegsschiffe unnütz geworden seien , weil sie allzusehr

fassungen erkennen . Paris hält an dem Gedanken der

Friedenssicherung durch das System der Kollek -

t i v i t ä t nach wie vor fest , und was die beiden

Minister an Varianten dieses Systemes vortrugen ,
macht es durchaus nicht schmackhafter . Im Rahmen der

Eesamtkollektivität wird den bestehenden und etwa

noch abzuschlietzenden militärischen Bündnissen die

Sonderausgabe zuerteilt , sofort mit militärischen Maß¬
nahmen vorzugehen , während die übrigen im Völker¬

bünde vereinigten Staaten sich aus wirtschaftliche Sank¬

tionen beschränken können sollen . Es ist klar , daß bei

einer solchen Ausgabenteilung die Führung in der

militärischen Aktivität liegen wird . Wie sehr man sich
in Paris dessen auch bewußt ist , zeigt das sorgsältige
Eingehen der Regierungserklärung auf die Bündnisse

Frankreichs . Einzeln werden die Staaten , mit denen

man sich „ durch eine enge Intimität der Gedanken und

Herzen geeinigt
"

sühlt , aufgezählt , und das kann nur

den Zweck haben , die Bedenken , die in einigen dieser
Staaten neuerdings gegen den politischen Wert der

Allianz mit Frankreich aufgetaucht sind , zu zerstreuen .
Die Regierung L6on Blums denkt trotz ihrer betonten

Friedensbereitschaft nicht daran , das System der mili¬

tärischen Sicherung — übrigens auch soweit es sich auf
die Erhaltung der Machtmittel im Lande selbst be¬

zieht — irgendwie preiszugeben . Demgegenüber er¬

scheinen die Erklärungen über die Abrüstung reichlich
vage . Es ist ungerechtfertigt , wenn auch hier wieder

versucht wird , Deutschland die Schuld daran zuzu¬

schieben , daß etwas Positives bisher nicht erreicht
wurde . Das geschieht z . B . mit Bezug aus einen Lust¬

pakt . Deutschland hat seine Bereitwilligkeit zu ihm er¬

klärt und ganz konkrete Vorschläge dafür gemacht . Aber

es sind die anderen , voran Frankreich , die die Antwort

darauf schuldig blieben .
Wenn L6on Blum die deutsch - französische Verständi¬

gung will , dann gibt es nur einen Weg . Er muß den

Rat jenes Abgeordneten befolgen , der zu den Re¬

gierungsbänken hinaufrief : „ Sprecht direkt mit

Deutschland ! "

Der Fliegerhorst Staaten hatte zu Ehren der italie¬

nischen Gaste die Reichskriegsflagge und die italienischen

Farben gesetzt .

Italienische Flieger statteten am Nachmittag dem Reichs¬

luftministerium einen Besuch ab , wo sie der Staatssekretär
der Luftfahrt General der Flieger Milch in Vertretung des

Reichsministers der Luftfahrt Generaloberst Göring

empfing .
Am Abend vereinigte ein Zusammensein im Haus der

Flieger die italienischen Gäste mit den Angehörigen der ver¬

miedenen Zweige der deutschen Luftfahtt . Im Auftrag der

Reichsregierung und insbesondere des Reichsluftfahtt -

ministers hieß Staatssekretär Milch die italienischen Flieger
mit herzlichen Worten willkommen . Staatssekretär General
Dalle dankte für den liebenswürdigen Empfang , der ein

neuer Beweis für die kameradschaftliche Verbundenheit der

Flieger in der ganzen Welt sei .

Italien und Ägypten .

Eine interessante llnterhausanstage .

London , 24 . Juni . Im Unterhaus behauptete am Mitt - j
woch der Abgeordnete Mander ( Liberal ) , daß in einem

abgestürzten rtalienischen Flugzeug in Ägypten im August
1935 Plane für einen italienischen Angriff auf Ägypten
gefunden worden seien . Er stellte die Frage , ob die Regie - .

rung bereit sei , diese Pläne bekannt zu geben .
Der Unterstaatssekretär im Autzenamt , Cranborne ,

erwiderte , die Anfrage beziehe sich offenbar auf den Flug¬

zeugabsturz vom 6 . August 1935 , bei dem der italienische .

Minister für öffentliche Arbeiten verunglückt sei . Das Flug¬

zeug sei gänzlich zerstört worden . Es feien keinerlei Pläne

für einen italienischen Angriff auf Ägypten oder irgend¬
welche anderen Pläne gefunden worden .

Mander wollte hierauf wißen , ob Tranborne in der

Lage sei , mitzuteilen , daß keinerlei Dokumente der geschil¬
derten Art in irgendeinem italienischen Flugzeug während
der Sommermonate des letzten Jahres gefunden worden j
seien . |

Cranborne erwiderte , er könne auf diese Frage nicht

ohne weiteres eingehen . Er bitte , sie schriftlich einäubringen .

Ehrender Empfang für Staatssekretär Balle .

Berlin , 24 . Juni . Auf dem Fliegerhorst Staaken traf
am Mittwoch um 11 .45 Uhr mit einem Sonderflugzeug , einer
Savoia S . 79 , in Erwiderung des Besuches des Reichs¬
ministers der Luftfahrt , Generaloberst Göring , und des

Staatssekretärs der Luftfahrt , General der Flieger Milch ,
der Staatssekretär und Chef des Eeneralstabes der Königlich -

Italienischen Luftwaffe , Valle , ein . Zu seiner Begrüßung
hatten sich eingefunden Staatssekretär der Luftfahrt , General
der Flieger Milch , Ministerialdirektor Fisch , der Kom¬
mandeur der Fliegerschulen , Generalmajor Christiansen ,
der Chefadjutant des Reichsministers der Luftfahtt , Oberst
B o d e n s ch a tz, der Präsident des Aeroklubs von Deutsch¬
land , vonGronau , verschiedene Amtschefs des Reichsluft -

fahrtministeriums , zahlreiche hohe Offiziere der Luftwaffe ,

Große Aufrüstungsrede Hoares .

London , 24 . Juni . Der Erste Lord der Admiralität Sir
Samuel Hoare sprach am Mittwoch in London vor der

Royal Empire Society über Englands Wiederauf¬
rüstung . Vor allem tut , fo sagte er , Schnellig¬
keit not . Wenn in unmittelbarer Zukunft wieder ein

Krieg ausbreche , werde keinerlei Zeit übrig bleiben , wie das
beim letztenmal der Fall gewesen sei . Großbritannien müsse
sein Haus in Ordnung bringen , bevor eine Krise herein¬
breche . Angesichts der Schnelligkeit der modernen Krieg¬

führung werde man nach Ausbruch einer Krise keine Zeit
für Reformen und Wiederaufbau haben .

Es sei aber keine Ursache für eine Panik vor¬

handen . Man brauche nicht anzunehmen , daß ein Krieg un¬
vermeidlich sei . Kein Land in Europa wünsche den Krieg ,
und weil das der Fall sei , würde es eine verbrecherische
Verrücktheit sein , anzunehmen , daß der Krieg unvermeidbar

sei . Es sei aber so viel entzündbares Material in Europa
vorhanden , daß ein Funke einen großen Zusammenstoß ent¬

fachen könne , wenn nicht große Mächte wie Großbritannien
stark genug seien , um ihren Einfluß zugunsten des Friedens
in die Waagschale zu werfen . Deshalb rüste Großbritannien

durch Luftangriffe verwundbar feien . Er sei der Ansicht ,
daß die Luftwaffe die Aufgaben der Flotte nicht geändert
habe , und daß es keineswegs unmöglich sei , eine Flotte zu
bauen , die in der Lage sei , ihren traditionellen Pflichten
gerecht zu werden . Das Kriegsschiff gehöre keineswegs ins
Museum . Man könne die neue Flotte zur wichtigsten und
mobilsten Waffe gestalten .

Wenn weiter gefragt werde , warum man trotz des
Völkerbundes eine starke Flotte bauen solle , so sei
daraus hinzuweisen , daß die kollektive Sicherheit ihre
Ideale noch nicht erreicht habe . Aus den Erfahrungen der

letzten Zeit hätten sich zwei Lehren herausgeschält . Die

erste laute , volle kollektive Sicherheit heiße in
der Praxis , daß die britische Flotte im
Mittelmeer sein müsse . Wenn die Flotte zweimal
so stark gewesen wäre , als sie es heute sei , würde die Krise
niemals entstanden sein . Trotz aller Kritik der Ignoranten ,
habe die britische Flotte ihre Aufgabe erfüllt , indem sie eine

Ausdehnung des Streites verhindert habe .

Die zweite Lehre besage , daß trotz der Theorie von der

Vereinigung der Stärke von 50 Nationen der praktische
Wert der Streitkräfte gänzlich von der Bereitschaft der ver¬

schiedenen Länder abhänge , zum Kriege gegen den Angreifer
zu schreiten . Er wolle niemanden einen Vorwurf machen ,
aber der einzige Staat des Völkerbundes , der bereit gewesen
sei , wirksame Vorbereitungen zu treffen , sei Großbritannien
gewesen . Dürfe man angesichts des gegenwärtigen Zustan¬
des der Welt annehmen , daß man sich in entfernten Gegen¬
den der Welt , in denen die führenden Mächte nicht Mit - .
glieder des Völkerbundes seien , auf die kollektive Unter¬

stützung im Völkerbund werde verlassen können ? Diese '

Lehren zeigten , daß die Welt eine starke
britische Flotte brauche .

Er , Hoare , bemerke mit Interesse , daß die Zeitschrift

„ Amerikanische Flottenliga
" einen Vorschlag für die Zu¬

sammenarbeit der britischen und amerikanischen Flotte aus¬
arbeite , um einen künftigen Krieg unmöglich zu machen . Das .
Ausbleiben einer kollektiven militärischen Aktion im Herbst $

zeige , daß das Britische Reich sich immer noch auf seine eigene -

Kraft und besonders auf eine starke britische Flotte ver -

lasten müsse . Die Tatsache bleibe bestehen , daß das Britische ।
Reich von seinen Seeverbindungen abhänge .

Blüstek , 25 . Juni . In der Kammer verlas Minister¬
präsident van Zeeland am Mittwoch die Regie¬

rungserklärung . Gleich zu beginn forderten die

Mitglieder des Nationalflämischen Blocks mit heftigen
Zurufen den Ministerpräsidenten auf , seine Erklärung nicht
in französischer , sondern in flämischer Sprache vorzutragen .

Der Tumult war so groß , daß van Zeeland zunäckst nicht
mehr zu Wort kommen konnte . Mehrere flämische Abgeord¬
nete standen auf und erhoben Einspruch dagegen , daß heute
noch im Parlament der französischen Sprache offiziell
der Vorzug gegeben werde , obwohl die Mehrheit sich
aus Flamen zusammensetze .

van Zeeland wollte beschwichtigend
' wirken , indem er

erklärte , daß zum Ausgleich im Senat die Regierungserklä¬

rung zuerst in flämischer Sprache verlesen und dann erst
ins Französische übersetzt werde . Diese Erklärung van Zee -

lands hatte jedoch nicht die erhoffte Wirkung . Verschiedene
Nationalflamen entgegneten , für sie sei es eine grundsätz¬
liche Forderung , daß künftig Flämisch die offizielle Sprache

sei , die mit Rücksicht auf die flämische Mehrheit Belgiens
den Vorzug vor dem Französischen verdiene .

Der Kammerpräsident Huysmans , der selbst Flame

ist , konnte in dem allgemeinen Lärm weder sich , noch dem

Ministerpräsidenten Gehör verschaffen . Schließlich legte sich
der Sturm , und » an Zeeland konnte seine Erklärung in

französischer Sprache fortsetzen . Am Schluß kam es jedoch

zu neuen Zwischenfällen , als Finanzminister de Man

( Flämischer Sozialist ) auf die Rednertribüne trat , um die

Regierungserklärung in Flämische zu übersetzen .
Unter lauten Protestrufen verließen die Mitglieder des

Nationalflämischen Blocks geschlossen den Sitzungssaal mit

der Erklärung , daß sie an der Übersetzung einer französischen
Rede kein Jntereste hätten .

Nur mit wenigen Worten streifte van Zeeland in seiner

Regierungerklärung die allgemeine Politik . Zur Außen¬
politik beschränkte er sich auf die Feststellung , daß die

bisherige Politik fortgesetzt werde , um Belgien in der voll¬

ständigen Unabhängigkeit , aber auch in der Achtung seiner
internationalen Pflichten die Sicherheit und den Frieden zu
erhalten . In der Frage der Landesverteidigung
werde die Haltung der Regierung durch die Ergebniste der

Beratungen bestimmt werden , die augenblicklich in dem ge¬
mischten Militärausschuß stattfinden . Die Regierung werde
aber mit den wirksamsten Mitteln die Unverletzlichkeit des

Staatsgebietes sichern Bei den Ausführungen van Zeelands
über die Landesverteidigung riefen einige nationalflämische
Abgeordnete : „ Los von Frankreich !"

Der Ministerpräsident stellte dann die einzelnen Maß¬
nahmen auf , die die Regierung auf sozialem Gebiet unter
dem Druck der Gewerkschaften und der Sozial¬
demokraten zur Beruhigung der Masten ergriffen habe , und
die teilweise schon in Form von Gesetzentwürfen dem Parla¬
ment zugegangen seien . Es handle sich um die Angleichung
der Löhne , die grundsätzliche Einführung der 40 - Stun -

denwoche , die allgemeine Einrichtung von Kollektio -

nerträgen und paritätischen Kommissionen in der Industrie ,
die Pflichtversicherung gegen Arbeitslosigkeit .
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den ersten Literaturpreis . Aber gerade in Los Angeles 1932
wirkten sich Transportschwierigreiten sowie andere große
Unkosten für den „ Kamps der Musen

"
äußerst hinderlich

Eine polnische Stimme zur kommunistischen
Gefahr .

der achtzehn bekannte Agitatoren , zum grog -

ten Teil Juden , teilnahmen , die die Taktik der kommu¬

nistischen Partei bei dem bevorstehenden kommunistischen

„ Friedenskongreß
" in London besprechen wollten . Die acht¬

zehn Teilnehmer der Versammlung wurden verhaftet .
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Kommunistische Konferenz in Warschau
ausgehoben .

Warschau , 24 . Juni . Der Warschauer Polizei gelang es ,
eine kommunistische Konferenz überraschend auszuheben , an

Rr . 171 . Seite 3 .

Japanische Militärpatrouille aufgerieben .

Tokio , 24 . Juni .. ( Ostasiendienst des DNB .) Bei einem
Zusammenstoß mit mandschuri -schen Banditen etwa 250 Kilo¬
meter nordöstlich Chardins wurde eine japanische
Militärpatrouille , Offiziere und Mannschaften , zu¬
sammen 19 Mann , in ein heftiges Nahgefecht verwickelt . Die
Banditen , die in der Übermacht waren , töteten 17 Japaner .
Zwei japanische Soldaten wurden schwer verletzt , konnten sich
aber in Sicherheit bringen .
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schen Aktion ansieht , wodurch die Sicherheit Nordchinas
gefährdet würde . Die Agentur Domei kündigt einen offi¬
ziellen Protest Tokios in Nanking

Der englische Kirchenzehnte .

Protest der Bauer « .

London , 24 . Juni . Ein Protestzug von 3000 englischen
Bauern , in dem alle englischen Landschaften vertreten waren ,
bewegte sich am Mittwoch durch London , um gegen die

Kirchensteuern Einspruch zu erheben . Der Demonstrations¬

zug trug Banner mit den Aufschriften wie „ Der Farmer
erarbeitet , was die Kirche vergeudet

" und „ Die Landwirt¬

schaft ist in Gefahr
"

. Der Demonstrationszug , der großes
Aufsehen in London erregte , bewegte sich durch die ganze
Stadt und endete schließlich im Hyde -Park .

Der Protest der Bauern richtete sich gegen die Gesetzes¬

vorlage , die die Umlegung des Kirchenzehnten auf die Land¬

wirtschaft vorsieht .

f Nach Reuter drehe sich die Meinungsverschiedenheit um
Udie Durchfahrt für Kriegsschiffe durch die Dar -
L . danellen . Großbritannien sei nur dann bereit , sich mit
k Einschränkungen abzufinden , wenn sie allgemein
f und ohne Ausnahme gelten würden .
M , Die Sowjetunion dagegen wünsche , daß die Schwarze -
ß - Meer - Staaten so viel Schiffe , wie sie wollen , in das Mittel -

| meer senden dürfen , daß aber die anderen Mächte nur eine

^ .chegrenzte Tonnage aus dem Mittelmeer in das Schwarze
; Meer schicken dürfen und auch dies nur unter besonderen

;ebungen . Vor dem Rathaus sammelte sich eine größere

Nenschenmenae , die in Ruse gegen die Habsburger ausbrach
ind schließlich zerstreut wurde .

Montreux , 24 . Juni . Die Meerengenkonferenz hat am
- Mittwochvormittag mit der Prüfung des zweiten Abschnittes

des türkischen Abkommensentwurses . der sich auf die Durch -
= fahrt von Kriegsschiffen bezieht , begonnen . Litwinow

stellte den Antrag , daß die Tragweite des Artikels 6 , der

Kriegsschiffe nur zum Zwecke von Höflichkeitsbesuchen zu -

lasien will , genau dahin zu prüfen wäre , daß es sich nur um

Schiffe von Nichtuferstaaten des Schwarzen Meeres handele .
Auch solle das Durchfahrverbot von Unterseebooten aus
Flugzeugträger ausgedehnt werden . Für die britische Re¬

gierung behielt sich Lord Stanhope eine Stellungnahme
vor . Der japanische Abgeordnete Sato erklärte sich bereit ,
den Beschränkungen für die Einfahrt von Kriegsschiffen ins

Schwarze Meer zuzustimmen , wenn diese Beschränkung auch
den das Schwarze Meer verlassenden Kriegsschiffen aufer¬
legt werde .

'
Paul - Boncour machte Vorschläge hinsicht¬

lich der Gleichstellung der Hilfsschiffe mit den eigentlichen
» Kriegsschiffen .

Unter Zurückstellung dieser verschiedenen grundsätzlichen
Fragen erörterte die Konferenz hieraus die in dem türki¬

schen Entwurf vorgesehenen formalen Bestimmungen , wobei
; sich die Vertreter Großbritanniens , Rußlands , Japans und

Der Wettkampf des Geistes
bei den XI . Olympischen Spielen .

Von Staatssekretär a . D . Dr . Th . Scroolb ,
f Präsident des Organisationskomitees für die IX . Olympiade .

E . Wir verdanken es einem außerordentlich glücklichen Ge¬
danken des Baron Pierre de Coubertin , dem Neubegründer

| der Olympischen Spiele , daß zu dem Kamps der Leiber auch
ein Kamps des Geistes treten sollte . Sein Gedanken war es ,

; daß der „ Wettkampf der Musen
" mit dem Wettkampf des

sportlichen Menschen vereinigt werden sollte , um damit mög -
* lichst nahe dem ursprünglichen Ideal der Harmonie von

- Körper und Geist zu kommen . Unsere Künstler sollen in
Stein und Erz , in Wort , Ton und Schrift die Entwicklung
des Verständnisies für die geistig kulturelle Seite der
Olympischen Spiele wiedergeben .

Das neue polnische Vollmachtsgesetz auch

vom Senat angenommen .

Gegen die Stimmen der jüdischen Minderheit .

Warschau 25 . Juni . ( Funkmeldung .) Der polnische

Senat hat am Mittwoch nach sehr ausgedehnter Aussprache
bas neue Vollmachtsgesetz für den Staatspräsidenten , ebenso
wie vor einigen Tagen der Sejm , mit allen Stimmen gegen
die Stimmen der jüdischen Minderheit angenommen .

^ Protest des japanischen Flottenkommandos .

Hy Tokio , 24 . Juni . ( Ostasiendienst des DNB .) Nach Mel -
Mdungen der Agentur Domei und Pressestimmen der letzten
P 24 Stunden hat die Beschießung eines japanischen Fracht -

fchisfes durch einen chinesischen Zollkutter große Erregung

p in den japanischen Kreisen ausgelöst . Domei glaubt , eine
Msehr scharfe Protestnote des japanischen Flotten -
Mkommandos Port Artur und des Generalkonsulates Tientsin

an die chinesischen Zollbehörden ankiinden zu lasten . Wei -
Uteren Meldungen der Agentur zufolge , besteht die Möglich -

teit der Entsendung eines japanischen Kreuzers nach
r Tangku . Die Japaner fordern weitgehende Entschädigung ,
W Genugtuung und Zusicherungen , daß derartige Vorkomm -
fe niste in Zukunft unterbunden werden . Man jpricht weiter

von der Forderung einer Revision der Zollhandhabung und
M evtl , sogar von der E i n z i e h u n g der Seezollkutter . Dem

Gegen die Regierung Schuschnigg und die

Habsburger .

Regierungsfeindliche Kundgebungen in Graz .

Wien , 25 . Juni . Anläßlich des steierischen Volkstages
kam es am Dienstagabend rn Graz zu politischen Zwischen¬

fällen . Als der steierische Landesha -uPtmann Step an vor

dem Denkmal des Erzherzogs Johann einen Kranz nieder -

legte , brach eine große Menschenmenge in laute Rufe aus ,
die sich gegen die Regierung und gegen die Habsburger

richteten . Als die Alarmmannschaften der Polizei gegen
die Menge vorgingen , kam es zu heftigen Zusammenstößen ,
bei denen auch eine Anzahl Personen verletzt wurde . 60

i aus .
l Den kulturellen Wettkampf wird das Publikum

* icht unmittelbar zu sehen und zu hören bekommen . Dieser

k Rumäniens , mit der vorherigen Anmeldung prinzipiell ein¬
verstanden erklärten . Die Begrenzung der Tonnage auf

i? 14 000 Tonnen soll auf britischen Antrag von dem technischen
s Komitee mit dem Ziele der höheren

"
Festsetzung geprüft

werden .
Hinsichtlich des Artikels 7 , der sich auf die Durchfahrt

im Kriegesfalle bei Neutralität der Türkei bezieht , behielt
der britische Vertreter sich ebenfalls die Stellungnahme
feiner Regierung vor .

Nach Einwendungen Paul - Boncours und Litwinows

g entwickelte sich eine Aussprache über die Neutralitäts -

M pflichten der Türkei gegenüber den Nichtunter -

| zeichnerstaaten , wobei der türkische Außenminister erklärte ,
l es könne gar kein Zweifel darüber bestehen , daß die Türkei
x - alle ihre internationalen Verpflichtungen erfüllen würde .

M Die Konferenz wird am Donnerstagvormittag mit einer
x weiteren Vollsitzung die erste Phase ihrer Arbeiten ab -
M schließen .

M Englisch - sowjetrussische Differenzen .

Warschau , 24 . Juni . Der Warschauer „ Dziennik Naro -

dowy "
bestreitet in einem Leitartikel die vielfach vertretene

Auffassung , daß der Kommunismus Polen nicht bedrohe und

daß er auch im Westen keine Aussichten auf Erfolg habe . Es

genüge , die Ereignisse in Europa zu beobachten , um festzu -

stellen , daß im Westen zwar noch fein revolutionärer Zu¬
stand bestehe , der unmittelbar zum Kommunismus führe ,
aber doch eine weitgehende Vorbeieitun "

ak 1 ion , um die Bedingungen für einen endgültigen
griff des Kommunismus zu schaffen . Diese Aktion gehe
darauf aus , die Masten zu revolutionieren und die bestehen¬
den Staatsorganisationen und die sozialen Verhältnisse zu
zersetzen . Die drei lateinischen Staaten Westeuropas ,
Spanien , Frankreich und Belgien , seien heute
von einer revolutionären Bewegung erfaßt ,
deren Ende nicht abzusehen sei . In Osteuropa sei
vorerst keine revolutionäre Tätigkeit sichtbar , aber dafür sei
hier ein wichtiger Faktor vorhanden , der jede Revolution er¬

leichtere , nämlich die zahlreichen Juden . Es werde
immer deutlicher , daß angesichts der Erstarkung der natio¬
nalen Bewegungen in Europa die Juden fach immer

sehn süchtig er dem Kommunismus zuwen¬
deten . In Osteuropa schaffe diese Einstellung der Juden

geeignete Vorbedingungen für eine kommunistische Aktion .

Bedingungen . Die britische Abordnung habe daher um
weitere Anweisungen aus London gebeten . Es sei jedoch
noch nicht sicher , ob diese rechtzeitig eintreffen würden .

In unterrichteten Kreisen hält man es für möglich , daß

sich die Sitzung des britischen Kabinetts am Donnerstag
u . a . auch mit dieser Frage beschäftigen wird .

Japan fordert Einschränkung des russischen
Passagerechts .

Tokio , 24 . Juni . ( Ostasiendienst des DNB .) . Nach einer

Mitteilung der Agentur Domei hat der japanische Außen¬

minister Arita an den Delegationsführer Sato auf der Kon¬

ferenz von Montreux folgende Richtlinien übermittelt : Die

japanische Marine unterstützt die türkischen Revistons -

forderungen , verlangt aber eine Abänderung des türkischen

Vorschlages dahingehend , daß das großzügige
Passagerecht für sowjetrussische Schiffe zum
Mittelmeer eingeschränkt wird . Japan werde sich an

den Maßnahmen zur Aufrechterhaltung des jetzigen Ver¬

fahrens wegen feines Ausscheidens aus dem Völkerbünde

keineswegs beteiligen .

kommen , das sachliche Moment , daß die Olympische Idee in

der Kunst verkörpert wird , mit dem künstlerischen Wert¬
urteil organisch zu verbinden . Aber wir sind überzeugt , daß
die internationalen Preisgerichte sich ihrer hohen Verant¬

wortung vor der gesamten Weltöffentlichkeit bewußt find
und mit äußerster Gerechtigkeit vorgehen und urteilen .

Einen großen Erfolg versprechen wir uns von dem

musikalischen Rahmenprogramm . Die Olyrn -

p i s ch e Hymne ist bereits von Richard Strauß komponiert
und wir hoffen , daß sie — nach einem zunächst vorläufigen
Beschluß — für alle Zeiten als Olympische Hymne aner¬
kannt wird . Bei der mufikalischen Umrahmung der Er -

öffnungs - und Schlußzeremonie werden 300 Musiker , 1500

Sänger gemischter Chöre , 150 Fanfarenbläser mitwirken . Das

Olympische Konzert wird einer der bekanntesten deutschen
Dirigenten leiten , wozu ihm das gesamte Philharmonische
Orchester zur Verfügung steht , während gleichfalls sich Prof .
Bruno Kittel mit feinem weltbekannten Chor in den Dienst
der Olympischen Idee gestellt hat . Zu den festlichen Vor¬
führungen schrieb der Münchener Carl Orff die Musik , und
die Tänze werden durch die großartige Musik Werner Egks
untermalt . Deutschland wird sich also als das Land der
Musik bewähren .

Zwei Ausstellungen werden während der Olym¬
pischen Spiele sicherlich die größte Aufmerksamkeit erregen .
Hunderttausenden von Olympischen Besuchern aus aller Welt
wollen wir in einer der großen Ausstellungshallen in Berlin
die „ Olympische Kunstausstellung

"
zeigen . Hier werden die

Werke , mit denen sich die Nationen am Kunstwettbewerb be¬

teiligt haben , gezeigt . Die Meldung einzelner Künstler ist
ausgeschlosien , und wir werden hier nur das zu sehen be¬
kommen , was uns die nationalen Olympischen Kunstausschüsie
der beteiligten Länder als das Wertvollste eingereicht haben .

Das zweite ist eine ganz eigenartige Ausstellung , die es
in dieser Form noch nie gab . Unter der Obhut des Präsiden¬
ten des Archäologischen Instituts , Geheimrat Dr . Wiegand ,
wird von Profesior Dr . Vlümel eine Ausstellung „ Sport der
Hellenen "

zusammengeftelltl Alles was in Deutschland an
antiken Darstellungen des Sports sich befindet , wird hier
zum ersten Male in einem einheitlichen Rahmen zur Schau
gestellt .

Von den Olympischen Kunstwettbewerben sowie von dem
künstlerischen Rahmenprogramm anläßlich der Olympischen
Spiele soll neue Kraft ausströmen , um einen großen Ge¬
danken in friedlichem Geist zu feiern !

Vernehmen nach verfolgen die örtlichen japanischen Marine -

stellen die Entwicklung der Lage mit einiger Besorgnis , da
man das Vorkommnis als Beginn einer antijapani -

Straferpeditionen in Palästina .

Schwere Verluste der arabischen Freischärler .

Jerusalem , 24 . Juni . Eine Strafexpedition gegen etn

Dorf in Nordpalästina ergab bei Hausdurchsuchungen
Waffen - uiid Munitionsfunde in drei Füllen . Die drei

Häuser wurden daraufhin n i e d e r g e r i j s e n . Neun Per¬

sonen wurden verhaftet und die Erntebestände gepfändet .

Auch in Südpalästina wurde gegen ein Dorf eine

Strafexpedition unternommen . Sie stieß jedoch in der

Nähe von Artuf auf Widerstand . Die englischen Truppen
machten von der Waffe Gebrauch und töteten drei Araber .

Mehrere Araber wurden außerdem verwundet .

Bei einer militärischen Aktion im Gebirge bei Tulka -

rem , über deren Ergebnis eine amtliche Meldung noch

fehlt , wurden Pressemeldungen zufolge , von einet etwa 60

Mann starken arabischen Gruppe 25 bis 35 Frei¬
schärler getötet . Der Rest wurde zerstreut . Seitdem

sind die samarischen Städte und Dörfer ruhiger . Auf eine

Kraftwagenkarawane der Palästina Potwsh Comp . wurde ein

Feuerüberfall ausgeübt . Durch Zerstörung einer Brücke

übet die Straße nach Jericho wurde der Verkehr von Jeru¬

salem zum Toten Meer vorübergehend stillgelegt .
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Wettkampf ist bereits seit Monaten im Gange . Gerade den
Wettkampf des Geistes hat das Organisationskomitee für die
XI . Olympischen Spiele als besonders wichtig angesehen , und
wir sind bestrebt , den geistigen Wettkämpfen zu einem vollen
und — den sportlichen — ebenbürtigen Erfolg zu verhelfen .
Die Olympischen Kunstwettbewerbe sind in folgende fünf
Stufen eingeteilt : Baukunst , Malerei und Graphik , Bild¬
hauerkunst , Dichtungen und schließlich Musik . Voraussetzung
für die Beteiligung an dem Kunstwettbewerb ist , daß die
eingereichten Werke eine starke innere Beziehung zu dem
sportlichen Kampfgedanken aufweisen können . Die

'
Künstler

müsien ferner die Werke , die sie jetzt zur Prüfung vorlegen ,
in der Zeit der letzten Olympiade , das heißt in der Zeit
seit den Olympischen Spielen von 1932 geschaffen , und sie
dürfen noch nicht an dem Wettbewerb der letzten Olympischen
Spiele teilgenommen haben . Die verschiedenen Länder —
es sind 21 Nationen hier vertreten — wählten zunächst ihre
eigenen Beiträge aus , ehe sie

'
sie jetzt in Berlin dem inter¬

nationalen Preisrichterkollegium vorlegten , damit ihr Land
vielleicht mit der Goldenen , Silbernen oder Bronzenen
Medaille ausgezeichnet wird . Es ist erklärlich , daß wir heute
noch nichts über den Ausgang der Kunstwettbewerbe sagen
können , ehe nicht das Preisgericht sein schwieriges Urteil
gefällt hat . Das Preisgericht für den Musikwettbewerb hat
seine Arbeit bereits abgeschlossen , während das Preisgericht
für den Literaturwettbewerb zur Zeit bis zum 1 . Juli tagt
und das für die bildenden Künste vom 28 .— 30 . Juli zu¬
sammentritt . Aber erst am 2 . August werden die Sieger feier ;

lichst verkündet . Die preisgekrönten Musikwerke sollen außer¬
dem in einem großen Konzert auf der Dietrich - Eckart - Bühne
am 15 . August zur Aufführung kommen .

Mit welchen Schwierigkeiten allein schon die einzelnen
Landespreisgerichte zu kämpfen hatten , um die nur wirklich
wertvollen Arbeiten zu melden , beweist die deutsche Er¬

fahrung , daß von 135 literarischen Arbeiten , die hier zum
Entscheid standen , schließlich nach sorgfältigster Prüfung nur
vier vor das Internationale Schiedsgericht zugelasien
wurden .

Hierbei kommen wir schon auf das Internationale Preis¬
gericht , das aus der Fülle der Bewerbungen das Beste aus¬
wählen soll . In jedem Preisgericht sind auch zwei Ausländer
vertreten . Es ist selbstverständlich sehr schwer , besonders wenn
es sich um verschiedene Sprachen handelt , gleiche Maßstäbe
für die Beurteilung zu finden . Leichter ist es in der bilden¬
den Kunst und der Musik . Es wird vor allem darauf an -

' London , 24 . Juni . Die Londoner Abendblätter berichten
< in großer Aufmachung über Gegensätze zwischen England
- und Sowjetrußland , die sich auf der Konferenz von Mon¬

treux herausgestellt hätten . Sie seien so ausgeprägt , daß'
die britische Abordnung auf neue Anweisungen aus London

War der Plan der „ Wettkämpfe der Musen
"

- auch schon 1906 durch Baron de Coubertin vorgeschlagen
worden , so tarn er doch erst zögernd bei den V . Olympischen

r
’

Spielen in Stockholm 1912 zum ersten Male zur Verwirk¬
lichung . Es war der erste literarische Wettbewerb , der hier

L den Olympischen Spielen angegliedert wurde . Doch der nach¬
haltige Erfolg blieb aus . Erst die IX . Olympischen Spiele

A . 1928 in Amsterdam brachten den großen gewünschten Erfolg .
Hier stellten 18 Nationen über 600 Kunstwerke aus , die . wie
es die Ausschreibung verlangt , eine Beziehung zum Sport'
aufwiesen . Auch Deutschland war in Amsterdam recht erfolg¬
reich vertreten . Außer im Wettbewerb für Musik , an dem
sich Deutschland nicht beteiligte , haben wir überall Preise be¬
kommen . Die kleine reizvolle Novelle von Rudolf Dinding

- „ Reitvorschrift für eine Geliebte " wurde mit einem wert¬
vollen Preis ausgezeichnet . Besonderer Erfolg war aber
unseren Städtebauern beschieden , Hensel erhielt für den Plan
des Nürnberger Stadions den ersten , Laeuger für den des

Hamburger Sportparks den dritten Preis für Städtebau¬
kunst . In Los Angeles bagegen erhielt Paul Bauer , der

L ßroße Bergsteiger , für fein Buch „ Kampf um den Himalaya
"

den ersten Üiteraturpreis . Aber gerade in Los Angeles 1932
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es

die Reste des

Grenzen von Franzosen , Dänen und Slawen
Westmark , Nordmark und Ostmark verloren —

ziger Zeitung tätig . db .

Die französische Streikbewegung

Marseiller Matrosen bei Blum .

Form gegen die Regierung Stellung genommen und ihr

die Vertrauenswürdigkeit abgesprochen ,
ferner — obwohl schon wegen dieser Äußerungen ein Ver -

sahren eingeleitet war — in einer späteren Predigt die

Elaubenswürdigkeit der über die bekannten Verfehlungen
der Franziskaner ausgegebenen Gerichtsberichte bezweifelt .
Er wurde nun vom Sondergericht München wegen Vergehens

gegen § 2 des Gesetzes vom 20 . 12 . 1934 und wegen Vergehens
des Känzelmißbrauchs nach § 130 a zu insgesamt 9 Monaten

Gefängnis verurteilt .

Kreuzer „ Leipzig
" in Danzig .

Danzig , 25 , Juni . ( Funkmeldung .) Danzig stand am

Donnerstag ganz im Zeichen des Besuches des deut¬

schen Kreuzers „ Leipzig
"

. Mit reichem Flaggenschmuck
grühte die Bevölkerung der alten deutschen Handels¬

stadt das deutsche Kriegsschiff . Der Kreuzer „ Leipzig
"

erschien gegen 8 Uhr früh auf der Reede von Danzig -

Neusahrwasser , worauf sich der Danziger Komplr -

mentieroffizier , Oberleutnant Scharenberg und

Konsul Dr . Eckner als Vertreter des deutschen

Generalkonsulates zur Begrüßung an Bord begaben .

Während des Besuches kreiste eine Staffel der Flieger¬
landestruppe Danzig über dem Kreuzer . Dann begab
sich der Kommandant der „ Leipzig

"
, Kapitän zur See

Schenk an Land , um die amtlichen Besuche beim

Danziger Senatspräsidenten , dem deutschen General¬

konsul , dem diplomatischen Vertreter der Republik und

anderen amtlichen Persönlichkeiten zu machen .

Nachmittags wird der Kreuzer in den Danziger

Hafen einlaufen , wo er bis Sonntag bleibt .

Eine spanische Stimme zum deutschen

Wiederaufstieg .

Madrid , 24 . Juni . Die Madrider Zeitung „ Jnfor -

maciones "
bezieht sich in einem „Arbeit , die Grundlage für

den Bestand
"

überschriebenen Artikel auf die jüngste Entwick¬

lung auf dem deutschen Arbeitsmarkt . Während die Zei¬

tungen , so heißt es in den Ausführungen , oon der Fortdauer
der Streiks in Frankreich , Belgien , Spanien und anderen

Ländern berichteten , komme aus Deutschland die Nachricht ,
daß die Arbeitslosenzisfer auf 1490 000 gesunken sei und

allein der Monat Mai eine Abnahme von 270 000 gebracht
habe . Die Vergleichszahlen aus dem vergangenen Jahre

ließen darauf schließen , daß es sich bei der jüngsten Entwick¬

lung um mehr als um eine nur saisonmäßige Besserung ban¬

dele . Wenn man berücksichtige , daß der Arbeitsmarkt stch in

ganz Europa ganz erheblich verschlechtert habe und die

Staaten in erhöhtem Maße mit Devisen - und Einfuhr -

2lus Aunst und Leben .

* Wiedersehen mit Henny Porten . Henny Porten , sonst

die Großaufnahme des Films gewöhnt , spielt mit schöner

künstlerischer Verhaltenheit und Maßhaltung , scheu und

keusch und groß das stille Heldentum einer deutschen Frau
im Residenztheater in „Maria Earl and "

, das

wir vor etwa vier Monaten ausführlich gewürdigt haben .
Gerade das Schlichte , Unaufdringliche dieser Kunst ergreift .
Wir können Freunden eines idealen Stückes ( Zdenko von

Kraft ) , einer schönen Ensemblekunst und der ewig jungen
Henny Porten den Besuch warm empfehlen ; denn auf der

Bühne ist die Künstlerin größer als im Film . H . R .
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„
Sos Wim her ArbeitslWeit WiiechlWtig gelU

"

Günstige Gestaltung der Reichssteuer¬

einnahmen im Mai 1936 .

Ein Mehrauskommen von 173,6 Millionen RM . in

zwei Monaten .

Berlin , 24 . Juni . Nach Mitteilung des Reichsfinanz -

ministtriums betrugen die Einnahmen des Reiches an

Steuern Zöllen und anderen Abgaben ( in Millionen RM .)

im Mai 1936 bei den Besitz - und Verkehrssteuern 488,0

( Mai 1935 : 413 .5 ) , bei den Zöllen und Verbrauchssteuern
260 8 ( 249,8 ) , Mammen also 748,8 ( 663,3 ) und in der Zeit
vom 1 . April bis 31 . Mai 1936 bei den Besitz - und Verkehrs¬

steuern 943,3 ( 1 . April bis 31 . Mai 1935 : 807,5 ) , bei den

Zöllen und Verbrauchssteuern 585,1 ( 540,7 ) , zusammen also

1528,8 ( 1348,2 ) . m r
Das Möhraufkommen in den ersten zwei Monaten des

Rechnungsjahres 1936 gegenüber dem gleichen Zeitraum des

Vorjahres wird mit 173,6 ousgewiesen .

Paris , 24 . Juni . Bei einem Empfang streikender fran¬

zösischer Matrosen aus Marseille hat Ministerpräsident L ° on

Blum diesen die Wiederaufnahme der Arbeit zu den von

den Arbeitgebern inzwischen angenommenen Arbeitnehmer¬

forderungen dringend nahegelegt . In französischen Regie -

rungskreisen rechnet man daher mit einer Beendigung des

Marseiller Matrosenstreiks für Donnerstag .

Hetze von der Kanzel herab .

Ein katholischer Pfarrer zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt .

München , 24 . Juni . Der 51 Jahre alte katholische

Pfarrer Wbmillus von Lama aus Oberfinning bei Lands¬

berg a . L . hatte in einer Predigt am 6 . Januar in verhetzen¬
der und die Autorität des Staates bedrohender

beschränkungen aufwarteten , so müsse dasErgebnis der
deutschen Wirtschaftstätigkeit als außer¬
ordentlich befriedigend bezeichnet werden ; es zeige
sich deutlich , wie dank der von der nationalsozialistischen
Wirtschaftsführung angewendeten Maßnahmen nach und

nach die verfügbaren Arbeitskräfte vollständig wieder in den

Produktionsprozeß eingefügt wurden . Da die Zahl von 1,5
Millionen Arbeitslosen noch um 800 000 gekürzt werden
könne , di « nicht mehr voll arbeitsfähig seien , so bleibe nur

noch eine Zahl von 700 000 . Es sei also der Beweis geliefert ,
daß der Nationalsozialismus das Problem der Arbeitslosig¬
keit hundertprozentig gelöst habe . In Deutschland hätten
heute alle arbeitsfähigen Arbeiter Brot und Lohn . Ihr
Leben spiele sich geregelt und ordentlich ab ohne unange¬
nehme Überraschungen und eine fortgesetzte Ungewißheit , die

der Familie des werktätigen deutschen Menschen früher das

Leben unmöglich machte . Aus dieser Tatsache erkläre sich

auch die Liebe des Volkes zu seinem Kanzler Hitler .

überflutet — Westmark . Nordmark und Ostmark verloren —

das Land wehrloses Opfer ungarischer Steppenreiter .
Überall Chaos , Vernichtung , Untergang ! Der Verfasser ,
der als Ostpolitiker längst einen Namen hat , arbeitet dann ,
sich streng an die Quellen haltend , das Bild Zug um Zug
heraus , das Deutschland beim Tode Heinrich I . bietet . Ein

starker und gefürchteter Staat , frei von kirchlicher Bevor¬

mundung , die Stämme geeint , die Grenzen gesichert , wirt¬

schaftlicher Aufschwung , kurzum ein Deutschland mit einer

völkischen Zukunft . Erschütternd ist dieser historische Abriß
des Lebens eines Mannes , wie ihn das Schicksal dem deut¬

schen Volk nur einmal im Jahrtausend gibt . Seitdem

Deutschland wiederum zu seinem Führer zurückgefunden hat ,
bedeutet uns Heinrich I . mehr als einer in der Reihe der

königlichen Ahnherren . Er ist Symbol dafür , wie Wehr¬
haftigkeit allein zu Freiheit und Aufbruch führen können .
Daher gehört dieses Buch , das wegen seiner klaren Sprache
und seiner meisterhaften Bewältigung des schweren Stoffes
die Anerkennung der zuständigen amtlichen Stellen gefun¬
den hat , in die Hand jedes Volksgenossen , der sich Klarheit
über die geschichtliche Entwicklung seines Volkes und über
die Kraftquellen desselben verschaffen will .

*
„ König Heinrich I .“ von Franz Lüdtke . Wir haben

bereits vor einigen Tagen an dieser Stelle über das Werk

Alfred Thoß „ Heinrich I ., der Gründer des ersten deutschen
Volksreiches

" ( Blut - und -Boden -Verlag , Goslar ) berichtet .
Nun liegt ein neues Werk über den großen König vor .
In seinem „ König Heinrich I .

"
( Verlag von Georg Stille ,

Berlin ) umreißt Franz Lüdtke die Gestalt dieses gottbegna¬
deten Königs , der unbeirrbar seinen Weg ging und das

deutsche Volk im Glauben an seine Mission einte und von

Sieg zu Sieg führte gegen eine feindliche Umwelt neidischer
fremder Völker . In 12 Kapiteln wird packend geschildert ,
wie trostlos das Erbe war , das Herzog Heinrich , der Nieder¬

sachse , übernahm , als er sein königliches Amt antrat . Zer¬
brochen das Imperium der Karolinger — die Reste des

staatlichen Lebens von der Kirche beherrscht — versprengt
des Reiches Einheit — in blutigen Kriegen Stamm gegen
Stamm — die Grenzen von Franzosen , Dänen und Slawen

England und Irland .

de Balera schasst das Amt eines Generalgouverneurs ab .

Dublin , 25 . Juni . ( Funkmeldung .) de Välera gab am

Mittwochabend im irischen Parlament bekannt , daß nach
der neuen Verfassung bas Amt des Generalgouverneurs
aufgehoben und ein durch Volkswahl Bevollmächtigter die

Würbe des Staatsoberhauptes bekleiden würde .

Britische Frontsoldaten

besuchen den Reichskriegertag .

as . Berlin , 25 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) An dem Reichskriegertag , der , wie schon
bekannt ist , am 4 . und 5 . Juli in Kassel stattfindet , nimmt
eine Abordnung der britischen Frontsoldaten teil ,
und zwar eine Abordnung der Britifh - Legion aus Swansea .
Die englischen Frontsoldaten treffen in Berlin am 30 . d . 2)1.
ein und werben am Freitag , den 3 . Juli als Gäste des

Reichskriegerbundes auf dem Kyffhäuser weilen und sich
von dort nach Kassel begeben . Die Abordnung wird ge¬
führt von dem früheren Brigadekommandeur , Generalmajor

John Vaughan , und dem Kamerabschaftsführer der Kame -

rabfchaft Swansea , Leutnant a . D . S . E . Johns . Der Ab¬

ordnung hat sich auch der Bürgermeister von Swansea ,
A . K . Ball , der nicht Frontkämpfer ist , angeschlossen . Der

Besuch deutscher Frontkämpfer in Swansea hatte seinerzeit
einen so starken Eindruck auf den der Arbeiterpartei ange¬

hörenden Bürgermeister gemacht , daß er bei dem damaligen

Abschied erklärte : „ Solche Besuche von Frontkämpfern sind
in ihrer Wirkung bedeutsamer als der ganze Völkerbund !"

Auch der Bürgermeister von Reath , einem Ort , in welchem

deutsche Frontkämpfer das Ehrengrab eines in der Ge¬

fangenschaft verstorbenen deutschen Kameraden schmückten ,
gehört der jetzt nach Deutschland kommenden englischen

Frontkämpferbelegation an . Insgesamt umfaßt dien

Frontkämpferabordnung 5 ehemalige Offiziere , 1 Bürger¬

meister ( nicht Frontkämpfer ) uNd 9 ehemalige Frontkämpfer
als Mitglieder der Britifh - Legion .

Erfreulicherweise werden die englischen Frontkämpfer
aber nicht die einzigen Ausländer sein , die an dem Auf¬

marsch der alten deutschen Frontsoldaten in Kassel teil «

nehmen werden , vielmehr werden außer der britischen Ab¬

ordnung auch Vertreter der französischen , ungari¬

schen und bulgarischen Frontkämpserverbände er¬

wartet . Damit sind zum ersten Male die ehemaligen Front¬

kämpfer des Auslandes auf einem , Reichskriegertag durch

eigene Abordnungen vertreten . Diese Besuche bringen sym -

bölisch zum Ausdruck , daß die Frontkämpfer sich über Sie .

Grenzen hinüber die Hände reichen und daß in ihren Herzen ^
und Köpfen das V e r st ä nd i gu ng s w e r k der Vol¬

ker im Sinne unseres Führers feste Wurzeln ge - "

schlagen hat . Wenn seinerzeit im Januar die deutschen

Frontkämpfer , als sie nach England tarnen , mit dem Gruß

empfangen wurden : „ Kommt herüber , die Hand der Freund - -

schäft erwartet euch !"
, so grüßen die deutschen Frontkämpfer

nunmehr ihre englischen Kameraden und die Frontkame - „
räden , die aus den anderen Ländern kommen , um im neuen

Deutschland dem Aufmarsch der alten deutschen Frontsol¬
daten beizuwohnen , mit dem gleichen herzlichen Zuruf .

Die ungarische Frontkämpferdelegation , die nach Kassel

kommt , wird geführt von dem kgl . ungarischen Major a . D .

und ehemaligen k. und k. Feldpilot Dr . Graf Palffy -Daun ,

sowie dem Präsidenten des Ungarischen Frontkämpfer -

Lundes . Die Delegationen der ausländischen Frontkämpfer
werden an den Kasseler Veranstaltungen teilnehmen . , sowohl

an der Paradeaufstellung als auch am Vorbeimarsch und

werden am Abend des 5 . Juli in dem Freilichtspiel „ 150

Jahre Kysfhäuserbund
"

, das einen Querschnitt durch die Ge¬

schichte des KyffhLuserbundes von der Gründung der Urzelle
in Wangeri » bis zum heutigen Tag gibt , die Entwicklung

des Kriegskameradschaftsgedankens in Deutschland an sich

vorbeiziehen lassen .

* Gutenberg - Festwoche : „ Meistersinger
" mit Gasten .

Höhepunkt und Abschluß der Mainzer Gutenberg - Festwoche
war eine Festaufführung von Wagners „ M eister -

s i n g e r “ am Johannistag . Generalintendant Kammer¬

sänger Wilhelm Rode vom Deutschen Opernhaus
Berlin war ein „ Sachs

"
, wie man ihn sich vollkommener

kaum wünschen könnte . Sein noch immer ausgiebiger
Bariton , sein reifes , bis in Nuancen erlebtes Spiel ergaben
einen „ Äkeisteisinger "

, dem man die Verehrung des Volkes

schon glauben konnte . Auch für die Partien des „ Beckmesser
"

,
des „ Evchens

" und „ Stolzing
" waren Gäste herangezogen

worden . Herbert Hesse von den Städtischen Bühnen

Frankfurts bringt für den „ Beckmesser " eine unverbrauchre .
wohlgebildete Stimme mit , die ihn für diese Charakterrolle

geradezu prädestiniert . Hesse , der früher in SRainz war und

auch schon den „ Sachs
"

gesungen hat , hat es erfreulicher¬

weise nicht nötig , Mängel der Stimme durch Übertreibungen

nach der Karikatur hin „ auszugleichen
"

. Das „ Evchen
" von

* ’ ' ■ ~
: ist hinlänglich bekannt und ge¬
forderter Sopran , ihr vornehmes

Theater und Literatur . 2m Dresdener Staatliche »

Schauspielhaus fand bei seiner Uraufführung ein Lustspiel

„ Peter spielt mit dem Feuer
" von Rudolf Ahlers

freudigen Widerhall . Das sommerliche Milieu des Stückes ,
am Badestrand der Meeresküste , paßte schon rein äußerlich
in die Glut der Sommertage . Für eine geschmackvolle , be¬

schwingte Aufführung hatte Oberspielleiter Kiesau gesorgt .

Wissenschaft und Technik . Dr . K . Merck ( Darmstadt )
würbe zum Ehrensenator der Technischen Hochschule
Darmstadt ernannt .

* Festspiele des Deutschen Schillerbundes . 2m Wei¬

marer Nationaltheater werden gegenwärtig die

Festspiele des Schillerbundes für die deutsche 2ugend durch¬

geführt . An der ersten Wochenreihe der Spiele nahmen

ungefähr 600 Jungen und Mädels aus allen deutschen Gauen
teil . Zur Ausführung kamen Kleists „ Robert E u i s f a t b “

in bet Inszenierung von Max Brock . Schillers „ Wallen «

ft e i n s Lager
" in ber Bühnengestaltung von Dr . H . 2 .

Ziegler unb unter ber Spielleitung von Walter Erüntzig .
Otto Ludwigs wenig bekanntes Stück „ Die Torgauer

Heibe
"

, bem ber Dichter ein Fridericus -Drama folgen

lassen wollte . Die genannten Bühnenwerke werden auch in

den weiteren Wochenreihen gespielt . Für die Darstellung
der Hauptrollen setzten sich führende Kräfte des Weimarer

Theaters ein , sodaß den jungen Menschen auf geweihtem
Boden wertvolle deutsche Dramatik in bester künstlerischer

Gestaltung vom Schillerbund geboten wurde . Nach der

ersten Aufführungsreihe huldigte die Jugend dem Geist von
Weimar durch einen Fackelzu

'
g . L

* „ Robinson soll nicht sterben " als Film . Friedrich

F o r st e r s bekanntes Theaterstück „ Robinson soll nicht

sterben
" wird von der Tonglitz -Production in London ver¬

filmt werden . Das Stück ist erfolgreich über viele Bühnen

gegangen und seinerzeit auch in Wiesbaden aufgeführt
worden .

* Max Steiniger f . Im Alter von 72 Jahren starb in

Leipzig der bekannte Musikschriftsteller Dr . Max Steinitzer .
Als Sohn eines Offiziers in Innsbruck geboren , betätigte er

sich zunächst nach seinem Studium als ausübender Musiker ,

vertauschte bann den Dirigentenstab mit ber Feber und

schrieb eine Reihe vielbeachteter kritischer und musikästheti¬
scher Werke , z . B . die erste Richard - Strauß -Biographie ,
ferner „ Musikalische Strafpredigten eines Grobians "

, eine

Monographienreihe „ Meister des Gesangs
"

, eine Pädagogik
der Musik unb Schriften über verschiedene Komponisten . Seit

1911 war er außerdem als Kritiker an einer großen Leip -

Hilde Singenstreu ist hinlänglich bekannt und ge¬
schätzt . Ihr nobler , nie forcierter Sopran , ihr vornehmes

Spiel , ergeben stets Synthesen , die beglücken . „ Stolzing
"

war Josef Witt vom Landestheater Braunschweig . Er

hatte einige Mühe , sich neben so viel Prominenz zu be¬

haupten . Erst im dritten Akte hatte er seiner Stimme die

Höchstform abringen können . Seine gute Bühnenerscheinung
kam der Rolle zugute . In der Rolle des „ David " verab¬

schiedete sich Friedrich Kempf , der nach Mannheim gebt .
In ihm verliert Mainz einen sympathischen Tenorbuffo .

Luise Müller , die nach Gera verpflichtet ist , sang zum
letzten Male die Partie der „ Magdalena

" . Am Schlüsse
wurde den Gästen und den sich verabschiedenden Künstlern
( darunter auch Eeneralmusikdirekter Karl Fischer , ber

bekanntlich ber Nachfolger Elmendorffs in Wiesbaden wird ) ,
begeisterte Ovationen gebracht . Kammersänger Rode wurde
immer wieder an die Rampe gerufen . Die „ Festwiese

"

wurde durch Lautsprecher auf den Jutenbergplatz über¬
tragen . 2 . A .

Madrid , 24 . Juni . In Huelva ist am Mittwoch uner¬

wartet der Generalstreik ausgerufen worden , wodurch jeg¬
licher Verkehr stillgelegt wurde . Die Geschäfte sind ge¬
schlossen unb die Brotoer sorgung erfolgt durch
das Militär . Auch die Bankangestellten haben sich dem

Ausstand angeschlossen .
Der Gouverneur hat den Streik für ungesetzlich er¬

klärt unb bas Streikkomitee verhaften lassen . Aus Badajoz ,
Sevilla unb Cadiz sind starke Polizeiabteilungen nach
Huelva abkommandiert worden . Ernstere Zwischenfälle
haben sich bis jetzt jedoch noch nicht ereignet .

—
* Agnes Miegcl erhält den Herder -Preis . Der Herder -

Preis der Johann - Wolfgang - von - Goethe -

Stiftung , der jährlich eine außerordentliche geistige
Leistung des Deutschtums im Osten auszeichnen soll , ist von

ber Universität Königsberg erstmalig für bas

Jahr 1936 ber Dichterin Agnes Miegel zuerkannt wor¬
ben . Agnes Miegel hat oftbeuttoe Landschaft , ostdeutsche
Geschichte unb den ostdeutschen Menschen meisterhaft ge¬
staltet und in ihren Balladen , Liedern und Erzählungen
dichterisch gebeutet . Sie ist , wie es in ber Verleihungs -

urtunbe heißt , int Charakter ihrer Dichtung ber reinste ,
wahrste unb höchste Ausdruck des ostdeutschen Menschen .

Erneute Arbeitsniederlegung .

Paris , 24 . Juni . Bei den Automobilwerken

Chenard u . Wa 1 ckerin Paris ist es infolge von Unstim¬

migkeiten bei ber Einführung des Einheitsrahmenvertrages

zur erneuten Arbeitsniederlegung gekommen . Die Beleg¬

schaft hat die Werke in ber nun schon üblichen Weise besetzt .
Die im Luftfahrtministerium geführten Verhandlungen

zwischen Vertretern der Arbeiter unb ber Direktion ber

Flugzeugwerke Latecoere u . Deweitine in Toulouse

haben zu keinem Ergebnis geführt . Die Arbeiter , haben

daraufhin den Streik erklärt und die Werkshallen besetzt .

Die Partei de la Rocques gesetzlich zulässig .

Paris , 25 . Juni . In unterrichteten französischen Kreisen
wird erklärt , daß die Regierung niemals die Auflösung
einer politischen Partei ins Auge gefaßt habe , und daß ,
wenn die Feuerkreuzler sich zu einer großen politischen
Partei zusammenschlössen , diese sehr wohl gesetzlich zu¬
lässig wäre .

Generalstreik in Huelva .
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Das Wechselsteuergesetz .

Von Wilhelm Hepp , beratender Volkswirt , Wiesbaden .

Der moderne Güteraustausch hat im Wechsel ein
Wertpapier geschaffen , das durch seine wertvollen wirtschaft¬
lichen Eigenschaften : Zahlungsmittel . Kreditmittel . Siche¬
rungsmittel . Zahlungssurrogat und Wertanlage nicht mehr
entbehrt werden kann . Der Aussteller eines Wechsels weiß
regelmäßig , daß Wechsel einer besonderen Steuer unter¬
liegen und diese durch Verwendung von Wechselsteuermarken
zu entrichten ist . Nach dem neuen Wechselsteuergesetz vom
2 . Sept . 1935 beträgt die Wechselsteucr für se 100 RM . oder
einen Bruchteil dieses Betrages 10 Pfg . Die Steuer ift von
der Wechselsumme zu berechnen . Ist in einem unvollständigen
Wechsel ( zum Beispiel Blankoakzept ) eine Wechselsumme
nicht angegeben , so ist die Steuer nach einem Betrag von
10 000 RM . zu berechnen . Wird in einen solchen Wechsel
nachträglich eine Wechselsumme von mehr als 10 000 RM .
eingetragen , so muß die Steuer von der Wechselsumme unter
Anrechnung der bereits gezahlten Steuer berechnet werden .
Erfolgt dagegen eine niedrigere Eintragung , so ist der zu¬
viel entrichtete Betrag aus Antrag zu erstatten .

Wenn der Wechsel im Inland ausgestellt worden ist , so
entsteht die Wechselschuld int Zeitpunkt der Aushändigung
des Wechsels durch den Aussteller . Die Entstehung der Steuer¬
schuld wird hinausaeschoben , wenn der Aussteller den Wechsel
lediglich zur Annahme im Inland versendet oder vorlegt und
wenn der Wechsel mit einem inländischen Indossament nicht
versehen ist . Diese Versendung darf vor Entrichtung der
Steuer erfolgen , weil erst durch die Annahme Gewißheit
darüber besteht , ob der Wechsel den beabsichtigten wirtschaft¬
lichen Zwecken dienen wird . Die Steuerschuld entsteht in
diesem Fall im Zeitpunkt der Rückgabe oder anderweitigen
Aushändigung durch den inländischen Annehmer . Handelt es
sich um einen mit einer Annahmeerklärung versehenen un¬
vollständigen Wechsel ( Blankoakzept ) , so entsteht die Steuer¬
schuld im Zeitpunkt der Aushändigung der Wechsel durch den
inländischen Annehmer .

Steuerschuldner ist derjenige , der den Wechsel im

Zeitpunkt der Entstehung der Steuerschuld aushändigt . Im
Verkehr gibt häufig der Annehmer den Wechsel unversteuert
zurück und überläßt dem Aussteller die Versteuerung . Auf
das gesetzwidrige dieses Handelns sei besonders hinge¬
wiesen .

Außerdem haftet für die Steuer jeder , der

1 . eine Wechselerklärung ( Annahmeerklärung , Auestel -

lungserklärung , Indossament ) auf den Wechsel gesetzt hat ;

2 . den Wechsel für eigene oder fremde Rechnung erwirbt ,
veräußert , verpfändet oder als Sicherheit annimmt ;

3 . auf den Wechsel Zahlung leistet oder darauf Zahlung
empfängt , den Wechsel zur Zahlung vorlegt oder eine
Quittung daraus setzt ;

4 . mangels Zahlung oder Annahme Protest erheben
läßt .

Die Wechsel st euermarken sind nach § 8 der
Durchführungsbestimmung vom 2 . Sept . 1935 auf der Rück¬
seite des Wechsels unmittelbar am Rande einer Schmalseite
aufzukleben , wenn die Rückseite noch unbeschrieben und mit
Steuermarken noch nicht beklebt ist . Trägt die Rückseite des
Wechsels bereits Wechselerklärungen oder sind auf ihr be¬
reits Steuermarken ang ^ racht , so sind die Marken unmittel¬
bar unter der letzten Wechselerklärung oder unmittelbar
unter oder neben den bereits vorhandenen Marken an einer
nicht beschriebenen Stelle aufzukleben . Kann der zur Ent¬
richtung der Wechselsteuer erforderliche Betrag nur durch
mehrere Marken dargestellt werden , so sind diese zunächst
unmittelbar nebeneinander und , soweit dies nicht ausreicht ,
unmittelbar untereinander aufzukleben . Die Entwertung ge¬
schieht durch Eintragung des Datums mit der Hand ,
Schreibmaschine oder durch Stempelaufdruck . Tag und Jahr
sind mit arabischen Ziffern , der Monat mit Buchstaben einzu¬
tragen . Allgemein übliche Kürzungen sind zulässig . Es muß
der Tag eingetragen werden , an dem die Entwertuiw statt -
sindet , auch wenn er vom Ausstellungstage des Wechsels
abweicht .

Unbeschädigte Wechselsteuermarken können bei den Post¬
anstalten gegen Entrichtung einer Gebühr von 20 Pfg . für
den vollen Markenbogen oder die entsprechende Zeichenzahl ,
mindestens aber 1 RM ., umgetauscht werden . Beschädigte
Wechselsteuermarken werden — ebenfalls gegen eine Gebühr
— von den Postanstalten ersetzt , wenn von den Marken
noch kein oder doch kein solcher Gebrauch gemacht worden ist ,
daß durch den Ersatz das Steueraufkommen gefährdet wird .
Der Ersatz ist ausgeschlossen , wenn auf den Marken Radie¬

rungen , Durchschreibungen oder llberschreibungen vorgenom¬
men worden sind oder wenn die Marken von den Urkunden

abgelöst oder aus ihnen ausgeschnitten worden sind . Marken ,
die einen Entwertungsvermerk tragen , werden nicht ersetzt .

Wechsel , für die eine Steuerschuld nach den Vorschriften
des Wechselsteuergesetzes entstanden ist , müssen fünf Jahre ,
von der Fälligkeit des Wechsels ab gerechnet , aufbewahrt
werden . Wechselsteuermarken , die sich auf den Wechseln be¬

finden , dürfen nicht abgetrennt werden .

Stadtnachrichten .

Der Blasierte .

Überall treffen wir im täglichen Leden den Blasierten .
Und wo er uns begegnet , verursacht er durch die unnatür¬
liche , gleichgültige Haltung , mit der er alle ? Geschehen um

sich herum behandelt , begreifliches Aufsehen . Wir sehen ihn
im Variete . Während die Künstler und Artisten auf der
Bühne ihr Bestes hergeben , während sie ihre letzte Kraft
opfern , um die schaufreudigen Gäste des Lokals zu begeistern
und jenen Beifall unter ihnen auszulösen , der für sie

"
unend¬

lich viel , ja alles bedeutet , sitzt er , die Beine bequem Lber -
einandergeschlagen , an seinem Tisch und schaut mit teilnahms¬
losen , nüchternen Blicken auf das Podium . Er belacht grund¬
sätzlich keinen Witz . Alles was er sieht und hört ist für ihn
seicht und billig . Und wenn er wider Erwarten einmal
gnädig applaudiert , dann sind seine Beifallsbezeigungen
extrem und geziert . Er will damit bei seiner Umgebung den
Anschein erwecken , als habe er schon prominente Künstler auf
namhaften Bühnen der Großstädte des In - und Auslandes
gesehen , und als enthielten diese Darbietungen für ihn nichts
Beachtenswertes . Natürlich wäre es ihm daher höchst pein¬
lich , wenn einer seiner Bekannten zufällig sehen würde , wie
er , der Weltmann , sich für kleine Varietekunst begeistert . . .

Wir treffen ihn int Kino . Eine lustige oder ergreifende
Handlung zieht auf der Leinwand an uns vorüber . Hervor¬
ragende Regisseure und Schauspieler haben einen wahren
Spitzenfilm gedreht . Das Publikum ist vollauf befriedigt .
Nach Schluß der Vorstellung werden spontane Rufe der Be¬
geisterung und des Lobes laut . Man bestätigt sich gegenseitig ,
daß einem der Film wirklich sehr gut gefallen hat und er¬
innert sich überschwenglich an besonders gut gelungene
Stellen . Was tut hingegen der Blasierte ? — Stumm und
kält , mit unerschütterlicher Ruhe verläßt er das Kino und
findet kein Wort der Anerkennung . Fragt man ihn nach
feinem Urteil , dann versichert er wohl , der Film sei ja „ ganz
nett “

gewesen , aber es gäbe noch viel bessere Sachen . Daß
er diese „ besseren Sachen

“
nicht selbst erfindet , ist dabei das

Betrübliche .
Im Theater verhält er sich ebenso . Entweder applaudiert

er gar nicht oder so matt und lästig , daß selbst seine aller¬
nächste Umgebung nichts davon hört . Stets mißfällt et durch
die kühle Aufnahme aller Ereignisse . Sein ganzes Betragen
zeugt von ausgeprägter Überheblichkeit . Aber eine Prüfung
seiner Leistungen zeitigt meistens ein sehr trauriges Er¬
gebnis . Man sieht , daß er nur den Eindruck einer Größe
machen will , in Wirklichkeit aber ein jämmerlicher Stümper
ist . dessen Schein trügt . Begegnet er uns auf einer Aus¬
stellung , dann hören wir ihn bündige , nichtssagende Urteile
fällen . Seine Sprache ist dabei geschraubt und reich an un¬
nützen Fremdwörtern . Nach seiner Ansicht klingt das sehr
„ fachmännisch “ und hinterläßt guten Eindruck .

Wir wollen uns nicht an ihm stören oder uns gär dazu
verleiten lasten , sein „ weltmännisches “ Gebaren nachzu -
nhmen . Wir wollen unsere ehrliche , leidenschaftliche Begeiste¬
rung für alles beibehalten , was uns die Menschen und das
Leben bieten .

Ein brauner Glücksmann erzählt .

Wie ein 500er gezogen wurde .

„ Mit 65 Losen fuhr ich nach Schlangenbad . . erzählt
uns der Losverkäufer der Arbeitsbeschaffungslotterie . „ Nun ,
die wollen an den Mann , und an die Frau , gebracht jein . . .
Es gab ein paar Freilose , mal eine Mark und mal zwei
Mark und natürlich auch Nieten . Dann kam eine ältere
Frau . Es war eine Einheimische , und sie hatte gewiß das
Fünfzigpfennigstück im Geist zehnmal herumgedreht , ehe sie
sich dann doch entschloßt Sie riß das Los auf , sagte : „ Ach ,
ich Habs mir ja gedacht , ich hab

' bei so etwas kein Glück “
,

trennt den Prämienschein ab und ^ eht los . Ich nehme das
Papier , das da vor mir auf dem Tisch liegt , denke : schade ,
der Frau hält '

ich einen fetten Gewinn gegönnt , will es schon
zusammenlegen und zu den anderen tun . Aber nanu , RM .
lese ich . „ Frauchen . . . !“ : ruf ich . „ Kommen Sie doch mal
her . . .

“ : schrei ich . „ 5 00 Mark haben Se gewon¬
nen . . .

“

| . Die Frau dreht sich um , zögernd nut und sagt : „ Och Sie ,
„ uzen Se mich doch nicht . . . Erst berappen und bann noch

uzen . . — „ Aber gute Frau
“

sage ich und rufe den Wirt .
: „ Ja . . sagt der und nennt die Frau bei Namen : „ Es

stimmt . Sie haben eben 500 Mark gewonnen . Da aber ist die

5tau ganz aus dem Häuschen . Wenn sie nur keinen Herz¬
schlag vor lauter Freude kriegt . Sie läßt sich das Papier
zeigen , sie hebt es dicht vor die Augen , sie hält es weiter von
sich weg . Aber wahrscheinlich hat sie alles nur wie durch
einen Schleier gesehen . Dann aber hat sie das Geld be¬
kommen . Langsam geht sie davon und immer noch ein wenig
taumlig von dem unverhofften Glück . _

Ich gehe weiter . Ein Herr kommt auf mich zu . „ Sind das
■ott Ihre Lose ? Ich kaufe sie

“
. Donnerwetter , geht mirs durch

den Sinn , das geht ja wie geschmiert . Ich händige ihm drei¬
zehn Losen aus ; er öffnet eines nach dem andern , Nieten ,
Nieten , ein Fünfmarkgewinn , eine Niete , eine Mark , Nieten ,
da das dreizehnte Los , ein Freilos . Er guckt mich an , ich
ihn ; verdutzt sind wir alle beide . Und dann sagt er : „ Ist das

nicht eigentlich der Sinn dieser Lotterie , daß nicht der eine
gewinnt , der andere verliert , sondern daß wir alle samt und
sonders einen Nutzen davon haben . . . ? “

„ Jawohl . .
sage ich : „ So ists . Kein Fünfzigpfennigstück geht verloren .
Ein jedes hilft mit am großen Werk Dieses Werk aber
kommt einmal uns allen zugute . Sie habens Begriffen . .

Arbeitsbefchaffungslotterie ! — Die Braunen Losoer -

kaufer stehen nicht zu ihrem Vergnügen da . Wenn sie auf
euch zutreten , an euren Tisch , so seid nicht ärgerlich . Sie
tuen ihren Dienst . Los um Los will verkauft sein . Er¬
leichtert diesen Männern ihre schwere ArBeit ; denkt daran ,
daß dort an der Ecke . Stunde um Stunde , ein Kamerad
des Führers steht .

Ausdauer führt zum Erfolgs

Am Dienstag versuchte an einer Omnibushaltestelle ein

hiesiger Bankangestellter sein Glück beim Braunen Elücks -
mann . Das gezogene Los war eine Niete , acht weitere
Nieten folgten . Lächelnd wurde das zehnte Los gezogen und

welch große Überraschung — 100 RM . waren das Er¬
gebnis . Der Betrag wurde dem glücklichen Gewinner sofort
auf der Geschäftsstelle ausbezahlt . Der Verkäufer erhielt ein
nettes Trinkgeld , die Spendeliste der Reichslotterie für Ar¬
beitsbeschaffung eine Einzeichnung und der nächste Omnibus
nahm einen glücklichen Gewinner auf . Also — wer wagt , ge¬
winnt ! ________

— Schülermonatskarten . Die Städtische Prestestelle teilt
mit , daß auch für die Monate Juli und August , in denen
die großen Ferien liegen , Schülermonatskarten zur Be¬

nutzung der städtischen Verkehrslinien gelöst werden können ,
und zwar wird eine Monatskarte für beide Monate aus -

gegeben , die vom 1 .— 8 . Juli und vorn 18 .- 31 . August
Lültig ist .

Öffentliche Mittel für den Wohnungsbau .

I « erster Linie Förderung der Kleinsiedlung .

Reich , Länder und Gemeinden suchen Kleinsiedlung und

Kleinwohnungsbau auf jede Weise zu fördern , und zwar
durch Steuerbefreiungen , durch Bürgschaften und durch die

Gewährung von nachstelligen Darlehen aus öffentlichen
Mitteln . Der Sachbearbeiter des Reichsarbeitsministeriums ,
Oberregierungsrat Dr . Fischer , Dieskau , schreibt im Wirt¬

schaftsblatt der Berliner Industrie - und Handelskammer , daß
es im Dritten Reich grundsäMich nicht als Aufgabe des
Staates betrachtet werde , den Wohnungsbau in großem Um¬

fange mit öffentlichen Mitteln zu subventionieren . Es werde

vielmehr angestrebt , die Finanzierung des Wohnungsbaues
nach Möglichkeit auf den Kapitalmarkt und die Kräfte
der freien Wirtschaft zu stützen .

Im Mittelpunkt der amtlichen Wohnungs - und Sied¬

lungspolitik stehe die Kleinsiedlung . Mit den vom

Reich bis zum Jahre 1935 bewilligten 193 Mill . RM . seien
etwa 90 000 Stellen geschaffen worden . Im Juli 1935 seien
für die Kleinsiedlung wiederum 70 Mill . RM . ausgeworfen
worden ; der damit geförderte sechste Abschnitt befinde sich
in vollem Gange . Neben der Kleinsiedlung sei der Bau

namentlich kleiner Mietwohnungen und bescheidener Eigen¬
heime das dringende Gebot der Stunde . Während der Bau
von Eigenheimen sich schon in erfreulichem Umfange ohne
finanzielle Beihilfen der öffentlichen Hand ermöglichen lasse ,
mache die Schaffung von Wohnungen für die minderbemit¬
telten Schichten erhebliche finanzielle Schwierigkeiten . Die
Mieten dürften hier im allgemeinen 30 und in vielen

Gegenden 20 RM . monatlich nicht übersteigen , ein Ziel , das

zur Zeit ohne den Einsatz öffentlicher Mittel noch nicht zu
erreichen sei . Deshalb sei die Aktion zum Bau von Volks¬
wohnungen eingeleitet worden , für die bisher 41 Mill .
RM . bereitgestellt worden seien .

— Karl Schuricht , der soeben die holländische Sommer -

musiksaison mit dem Haagschen Residenzorchester eröffnete ,
wurde eingeladen , tun Rahmen des großen Sinfonie - Zyklus
in Budapest neben Toscanini und Furtwängler zu
dirigieren .

— Karl Elmendorfs erhielt zum dritten Male die ehren¬
volle Einladung im Frühjahr 1937 die Deutsche Wagner -

stagione am le atro Liceo in Barcelona zu leiten , die im
nächsten Jahre u . a . „ Meistersinger

"
, „ Tannhäuser

"
, und

„ Tristan und Isolde
"

bringen wird .

C12J

ist mm ein flotter

Kaufmannslehrling .

Sein Lehrherr lobt ihn . Mt Recht .
Denn Zritz ist gescheit — et weiß , daß

man gute Dinge an der Marke erkennt ,

z . L . die bewährten Dr . Getter »

Erzeugnisse an dem bekannten » Hellen

Kopf " . Die verkauft er besonders gern .

Achtung - -unscharfen l Pttieanfgabe !

Wiesbadener Vororte .

Bierstadt .

— Wehrmacht , Uniform und MilitärBurleske . Die Reichs¬
fachschaft Artistik in der Reichstheaterkammer erklärt in
einer Anordnung , daß noch immer Unklarheiten über die Zu¬
lässigkeit von Militärburlesken beständen . Die deutsche Wehr¬
macht und die deutsche Uniform müßten über jede Art von
Spott oder Verächtlichmachung erhaben sein . Es ist daher
grundsätzlich verboten , Vortragsstücke ober Burlesken aufzu¬
führen , in benen Angehörige der Wehrmacht oder des alten
Heeres eine komische Charakterisierung erfahren , und es ist
ferner verboten , die Uniformen der jetzigen oder früheren
Heeresmacht zu humoristischen Darbietungen zu benutzen .
Ausnahmen können nur auf Antrag von der Reichsfachfchaft
Artistik genehmigt werden , wenn keine Bedenken vorliegen .

— „ Vom Baum des Lebens " nennt sich bas soeben fertig -
gestellte neue Werk unseres einheimischen Komponisten
R . C . v . Gor rissen : ein siebenteiliger Zyklus ernster Ge¬
sänge , nach Gedichten von Karl Bottger , Hermann Hesse und
Johannes Linke , für Sopran , hohen Bariton und Orchester
( op . 16 ) . Es wurde dem jetzt aus Wiesbaden scheidenden
Kapellmeister Dr . Helmuth Thierfelder und seiner
Gattin Jenny v . T h i 11 o t gewidmet und zur Uraufführung
in Hamburg , dem neuen Wirkungsort Dr . Thierfelders , vor¬
gesehen .

— Postbeförderung mit Luftschiffen nach Südamerika .
Im Rahmen des planmäßigen wöchentlichen deutschen Luft¬
postverkehrs mit Südamerika werden an Stelle von Flügen
der Deutschen Lufthansa an folgenden Tagen Fahrten der
Luftschiffe der Deutschen Zeppelin -Reederei stattfinden :
8 . und 29 . Juli , 12 . August usw . 14täglid ) bis 21 . Oktober .

— Sturz auf den Hof . Im vierten Stockwerk des Hanfes
Hellmundstraße 24 war am Mittwochnachmittag ein 20 Jahre
alter Tüncher mit dem Anstreichen von Fensterrahmen be¬
schäftigt . Dahei verlor er das Gleichgewicht und stürzte in
den Hof . Mit schweren Kopfverletzungen brachte das Sani¬
tätsauto den Verunglückten ins Städtische Krankenhaus .

— Goldene Hochzeit . Die Eheleute Christian Schauß ,
Bleichstraße 36 , feiern am 26 . Juni das Fest ihrer goldenen
Hochzeit .

— Cinc Besichtigungsfahrt zum Luftschiff „ Hindenburg
"

veranstaltet die Köln -Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt am
Samstag .

Die Milcherzeuger tagten . Die Milchabsatzgenossenschaft
Bierstadt hielt ihre sehr stark besuchte Generalversammlung
ab . Vorsitzender Wilhelm Stiehl gab zunächst einen Rück¬
blick über die Gestaltung des Milchpreises bei der hiesigen
Genossenschaft und bewies an Hand von Zahlenmaterial ,
welchen Verlust der Vierstadter Genossenschaft durch die
Nichtgleichstellung mit den Preisen der übrigen stadlnahen
Genossenschaften der Zone 1 entsteht . Die Beschaffenheit der
Vierstadter Milch aber ist ganz hervorragend , da sich die
hiesigen Bauern große Mühe geben , eine in jeder Beziehung
einwandfreie Milch auf den Markt zu Bringen . Anschliegeno
gab der Rechner Chr . Muth , einen ausführlichen Bilanz¬
bericht . Der Mitgliederbestand ist zur Zeit 86 ( tm Vorjahr
85 ) . Angeliefert wurden 1051820 Liter Milch , Eesamtein -
nahme 179 000 RM ., ausgezahlt wurden 172100 RM ., Un¬
kosten 6381 RM ., bleibt ein Reingewinn von 524 RM ., der je
zur Hälfte als Betriebrücklage und dem Referoefond gut¬
geschrieben wird . Der Vorsitzende des Aufsichtsrates , W . Bier¬
brauer , bestätigte die Prüfung der Rechnungsablage , worauf
dem Kassierer einstimmig Endlastung erteilt wurde . In bet
nun folgenben Wahl würben bie satzungsgemäß ausfchei -
benben Mitglieder Vorstandsmitglied Ludwig Kaiser , Auf¬
sichtsratsmitglieder Adolf Seulberger und Ludwig Vogel
einstimmig wiedergewählt . Im weiteren Verlauf der Ver¬
sammlung wurde beschlossen , daß neu entstandene Betriebe
als Aufnahmegeld 6 RM . pro Morgen Betriebsgröße inner¬
halb von 2 Jahren zahlen müssen , ferner daß für je 50 Liter
Tagesanlieferung ein Geschäftsanteil erworben werden muß .
Im Anschluß an die Aussprache ergriff der Vorsitzende Becht
von der Milchversorgung Wiesbaden das Wort und sprach in
längeren Ausführungen über die Bezahlung des Fettgehal¬
tes , um bann zu bem Jahresbericht bes Vorsitzenden Stiehl
eingehend Stellung zu nehmen . Er gab zu , daß Bierstadts
Streben , Angleichen an die Zone 1 , durchaus berechtigt ist ,
aber die Milchversorgung habe kein Geld übrig , daher müsse
man diese Angelegenheit weiter verfechten , Bis man höheren
Ortes Gehör gefunden hade . Er machte dabei verschiedene
interessante Ausführungen über den schwankenden
Milchabsatz in Wiesbaden . Während die Milch -
versorgung bei kaltem Wetter durchschnittlich eine tägliche
Anlieferung von 20 000 Litern Werkmilch habe , sinke diese
Zahl Bei warmem Wetter innerhalB drei Tagen auf 1600
Liter Werkmilch , also eine Steigerung , des Frischmilch » « ! ,



Qeqen Xautschäden
attec Act

gegen Wundlaufen und Wundliegen , Auf¬
rauhungen und Rissigwerden der Haut . Bei
leichten Verbrennungen (Sonnenbrand )
und kleineren Verletzungen wird die Bil¬
dung von neuem Hautgewebe beschleunigt
und gefördert durch die kühlende und
wohltuende

NEDA - SANITÄTSPASTE

Erhältlich In Apotheken , Drogerien , Reformhäusern

Ufer entfernt vor den Augen seiner Kameraden , ohne daß
er vorher einen Hilferuf ausgestoßen hatte . Da keiner
bet Anwesenden recht schwimmen konnte ,
unterblieben Rettungsversuche , bis ein Eendarmeriebeamter
aus Argenthal erschienen war . Er konnte den Verunglückten
sofort bergen , jedoch kamen Wiederbelebungsversuche zu spät .

jDahn und Westerwald .

Der Westerwaldverein tagte in Rengsdorf .

— Rengsdorf , 24 . Juni . In dem Luftkurort Rengsdorf
hielt der Westerwaldverein am Samstag und Sonntag seine
Jahreshauptversammlung ab , die viele Wander - und Natur¬

freunde aus dem weiten Vereinsgebiet vereinte . Der Be -

grüßungsabend am Samstag stand unter dem Zeichen froher
Wanderkameradschaft . In der Jahreshauptversammlung am

Sonntag konnte der Vereinsführer Ulrici 28 von 54 Orts¬

gruppen begrüßen . Dem Jahresbericht ist zu entnehmen , daß
die Tätigkeit des Vereins gekennzeichnet war durch die Ein¬

gliederung der Wandervereine in den Reichsbund für Leibes¬

ubungen . Eine rege Tätigkeit wurde auf dem Gebiet der

Mitgliederwerbung und der Wiedererweckung eingegangener
Ortsgruppen entfaltet . Es war jedoch nicht zu verhindern ,
baß die Zahl der Ortsgruppen von 62 im Vorjahr auf 54

mit 2600 ( 2800 ) Mitgliedern sank . Wie im Vorjahr gehören
auch jetzt noch dem Verein 146 Gemeinden , 12 Städte ,
15 Untervereine und 4 Schulen an . Die Herausgabe einer
neuen Wanderkarte wird demnächst erfolgen . Die Wege¬
bezeichnung hat im vergangenen Jahr wesentliche Fort¬
schritte gemacht . Die Heimatschutzbestrebungen des Wefter -

waldvereius werden sich künftig in engster Zusammenarbeit
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esigen Kartoffel -
zelnen Stöcke ist

ns

Aus Gau und Provinz

Taunus und Rheingau ,

des

wird in den nm

Um die Verkehrssicherheit .

Erweiterungsarbeiten am Wandersmann .

wenigen Augenblicken stieg das Wasser des Guldenbachs um -

zwei Meter an und überschwemmte Straßen , Äcker und |
Wiesen . Ein großer Teil des Getreides liegt gewalzt am
Boden , ebenso haben die Weinberge stark gelitten . Die

Wasserflut kam so überraschend schnell , daß ein Fuhrwerk , |
das eben den Bach durchqueren wollte , erfaßt wurde und der j
Fuhrmann nur mit Mühe seine Tiere vor dem Ertrinken

'

retten konnte .

Wenn der Roggen blüht .

Run ist die schon lange in der obersten Blattscheide ein¬

geschlossene Ähre des Roggens aus ihrer schützenden Hülle

hervorgetreten . Auf jedem der treppenförmig kleinen Ab¬

sätze der Ährenspindeln sitzt ein Ährchen , das die Blüten ent¬

halt . Aber die Roggenblüten zeigen keine bunten Farben .

Trockenhäutige Spelzen umfassen anstelle der Blumenblätter
die inneren Blütenteile . Die vielen Einzelblütchen mit den

an langen Fäden aus den Spelzen heraushängenden Staub¬
beuteln werden leicht vom Winde bewegt , der den Bluten¬

staub fortträgt . Oft schweben ganze Wolken von Blütenstaub
über dem blühenden Roggenfelde . Nun , da der Roggen in

Blüte steht , wissen wir , daß die schöne Sommerzeit ange¬
brochen ist . Und wenn dann der Wind die Tausende und

aber Tausende von Roggenähren wie eine bewegte Wasser¬
oberfläche hin und her wogen läßt , wollen wir uns dessen

bewußt fein , daß er eine hohe Aufgabe im Haushalte der

Statur zu erfüllen hat . Bleibt et nämlich zur Zeit der

Roggenblüte aus , so kann keine Befruchtung und damit kein
Eetreidekorn entstehen . Freuen wir uns darum über die im

Winde wogenden , blühenden Roggenfelder , die letzten Endes

so recht das Sinnbild des Lebens sind .

Deutsch - englisches Fronttämpfer -

Treffen in Limburg .

Tagung ehemaliger Kriegsgefangener in Limburg .

Am 27 . und 28 . Juni treffen sich mehrere tausend ehe¬
malige Kriegsgefangene aus Süd - und Westdeutschland in

Limburg a . d . L . zu einer Eautagung , an der auch eine

größere Abordnung englischer Frontkämpfer der British -

Legion teilnehmen wird .
Ein Teil der Veranstaltungen findet auf dem Kriegs¬

gefangenenfriedhof bei Limburg statt . Für Sonn¬

tag ist in der Stadt eine Großkundgebung ( mit Vorbei¬

marsch ) vorgesehen , in der Reichsbundesführer v . Lersner
und Gauleiter Sprenger sprechen werden . Bemerkens¬
wert ist die eine Woche lang in der Turnhalle stattfindende
Ausstellung „ K unft aus dem Nicht s "

, die interessante
und kunstvolle Gegenstände zeigt , die unsere ehemaligen
Kriegsgefangenen während ihrer Gefangenschaft anfertigten .

Unweit von Limburg befindet sich der Friedhof der im

Kriegsgefangenenlager gestorbenen französischen , englischen ,
russischen , irischen , belgischen , serbischen und rumänischen
Frontkämpfer . Die Toten entstammen jenem großen Lim¬

burger Sammel - und Durchgangslager , das 6ts zu 20 000

Frühkartoffelernte . Hier und da wurden bereits die

ersten Proben der Frühkartoffeln in den hiesigen Kartoffel¬

feldern vorgenommen . Der Behang der einzelnen Stöcke ist
ein sehr guter , der mangelnde Mairegen macht sich jedoch
bemerkbar , da die Knollen noch nicht dick genug entwickelt

sind . Die Feld Polizei wird nun besonders scharfes Auge
auf Felddrebe haben . So wurden einem hiesigen Landwirt
bereits eine ganze Reihe Frühkartoffeln ausgemacht . Die

Täter sind noch nicht ermittelt .

Mann faßte . Inmitten des Ehrenfriedhofes stehen zwei
große Denkmäler , eines der französischen und
eines der irischen toten Soldaten . Ihre kriegsgefangenen
Kameraden haben diese Gedenksteine in den Jahren 1917/18
erstehen lassen . Es sind Kunstwerke aus der Hand von Bild¬
hauern , die in ihrer monatelangen Arbeit sinnvoll die Sehn¬
sucht nach einer siegesbeglückenden Heimat und nach erlösen¬
dem Frieden zum Ausdruck brachten . Unaufhörlich verkün -

Die Reichsverkehrs - Auto st raße Wies¬

baden bzw . Mainz - Frankfurt a . M . wird zurzeit
an mehreren Stetten einer gründlichen Ausbesserung unter¬

zogen . Die Arbeiten beziehen sich teilweise auf Verbesserung
der oberen Schichtdecke , stellenweise wird aber auch der untere

Straßenbelag aufgearbeitet und ausgewechselt . Diese Ver¬

best erungsmäßnahmen werben längere Zeit in Anspruch
nehmen . Um eine Umleitung zu vermeiden , läßt man bte

Arbeiten einseitig ausführen . Die hierbei gesperrten

Wegestrecken werden durch den NSKK .-Dienst gesichert .
Die Erweiterungsarbeiten an der Reichsverkehrsstraße

am Wandersmann machen weiterhin gute Fortschritte .

Fußgänger - und Radfahrerweg sind teilweise be¬

reits fertiggestellt . Die Errichtung dieses Radfahrweges an

dieser bekannten gefährlichen Straße wird zur Sicherheit

Autoverkehrs wesentlich beitragen . Eine große Anzahl der

llnglücksfälle war besonders daraus zurückzuführen , daß durch
das Ausbiegen eines Wagens vor einem Radfahrer ober

durch plötzliches Auftauchen ' eines solchen vor dem Kraft¬

wagen ( besonders in den Abendstunden ) dieser aus seiner

Fahrbahn geworfen wurde und auf der abschüssigen Straße
ins Schleudern geriet . _ _ __ _ __

Silberne Hochzeit . Das Fest der silbernen Hochzeit be¬

gingen am 24 . Juni die Eheleute Karl Schulz und Frau ,

Sandbachstrahe .

Die Weinblüte hat im Rheingau eingesetzt .

= Rübesheim , 24 . Juni . Seit Beginn dieser Woche hat
in allen Eernärkungsteilen des Jlljeingauer Weinbaugebiets
die Weinblute eingesetzt . Sie ist in diesem Jahr durch das

plötzlich eintretende hochsommerliche Wetter fast über Nacht

gekommen . Die Weinberge stehen im Behang sehr gut
und dank der energischen Bekämpfung seitens der Winzer
konnten Krankheiten und Schädlinge keinen Schaden an «

richten . Nach Ansicht der Fachleute berechtigt der Rhein -

gauer Weinbaustand zu den besten Hoffnungen .

Blitzschlag in das Puloerlager einer Baustelle .

! ! St . Goarshausen , 24 . Juni . Bei einem hier nieder¬

gegangenen schweren Gewitter schlug der Blitz auf dem

Feierplatz in die Puloervorräte , die für Felssprengungen
verwendet werden . Mit einer gewaltigen Detonation kam

der Sprengstoff zur Entladung , bekleidet von einer haus¬
hohen Steinfontäne . Da die Baustelle frei war , wurden

Personen nicht verletzt .

Wolkenbruch im Hunsrück .

= Windesheim , 24 . Juni . Ein schwerer Wolkenbruch
ging auf dem Hunsrück über dem Guldenbachtal nieder . In

Nebelbildung , auf ,
Bei vorwiegend westlichen und nörbltL, . . .

die Abkühlung weiterhin , jedoch im Westen und Süden

nur langsam , fortschreiten . Dabei ist im Westen und

Süden mit vorwiegend freundlichem
Wetter und — abgesehen vom Alpenvorland — nur ge¬

ringen Niederschlägen , tn Schlesien und Ostpreußen dagegen
mit bewölkterem Wetter und Niederschlagsschauern , die an¬

fänglich gewittriger Art sein werden , zu rechnen .'
Allmählich wird sich das Wetter noch in stärkerem Maße

unbeständig und kühl gestalten , dabei jedoch im großen und

ganzen wiederum im Westen unter dem Einfluß zeitweilig
absteigender Luftbewegung meist wärmer und freundlicher
jein als im Osten . . „„

In der zweiten Hälfte der nächsten Woche ist eine Besse¬

rung des Wetters wahrscheinlich .
Im Mittel über ganz Deutschland wird die Zahl der

Tage mit Niederschlag von mindestens 0,1 mm mehr
als vier betragen .

Straßenbau . Viele Hände regen sich zur Zett an dem

Ausbau der Bierstadter Höhe . Die Reichspost rst zur Zett
mit der Verlegung des Hauptkabels beschäftigt . Der Bürger¬

steig wird um mehrere Meter nach rechts verlegt , wodurch
Die gesamte Straße an Breite bedeutend gewinnt . Die

Stückarbeiten sind bereits bis zur Hälfte durchgeführt . Auch
in her unteren Taunusstraße schreiten die Erweiterungs -

wiederkehrenden Bildern . Der Name besagt zunächst , daß
cs sich um eine Theateraufsührung des bekannten Balletts
handelt . Aber der ganze Film ist gewissermaßen ein Ballett ,
ein rauschender , brausender Fasching , wenn auch nur zur
Silvesterfeier . Dazu kommt der Zauber der alten Kaiser -

stadt , ihrer Gesellschaft , ihrer Fiaker und ihrer bereits

geschichtlich gewordenen Damenmoden mit Wespentaillen und

Riesenhüten . Aus dem Strudel von amoureusen Angelegen¬
heiten mit Papierschlangen , Konfetti und Sekt , sehr viel
Sett , der aus der Szene eine beständige Drehhüne macht ,
tauchen ein paar originelle Gestalten auf . Da ist Magda
Schneider , schwarz und rassig , bezaubernd , wenn sie einen
kleinen Schwips hat . Da ist ihr Partner Wolf Albach -

Retty als sprühender und wie von Sektgeistern besessener
Liebhaber . Seinen gesetzteren Bruder spielt Paul Hör¬
biger , ein bißchen wienerisch vertrottelt , aber mit all der

Grazie , die den Donauathenern eigen ist . Lizzi Holz -

schuh ist eine bezaubernde Puppenfee , und eine ganz köst¬
liche Charge liefert Fritz Imhoff als dicker und schwer¬
reicher Emporkömmling : kugelrund , schwarzes Schnurr -

bärichen , mit Pomade angeklebter Scheitel , der Fiaker in

Frack und weißer Binde , der sich beständig von dem Herrn
Ober zurechtweisen lassen muß . Aus diesem Film strömt uns
der Dust einer längst versunkenen Zeit entgegen . — Das

Beiprogramm Bringt neben der interessanten Wochenschau
ein paar sehenswerte Kulturfilme . Zunächst „ Markt in

Afrik a “
. Wem bas Glück nicht beschieben war , afrika¬

nischen Boben zu betreten , ber vermag sich hier ein Bild
von bem Farbenreichtum bes Sübens , von seinen Lanbes -

probukten , feinen Sitten unb Gebräuchen zu verschaffen .
Der Zauber ber Sahara , ihrer weiten Sandflächen und ihrer
wimmelnden Ortschaften liegt über den vorzüglichen Auf¬
nahmen bes Films . Die „ Entstehung ber Kerze

"

schildert einen technischen Vorgang , weiß ihn aber nicht nur

interessant zu gestalten , sondern mit Poesie zu umkleiden .
dt .

Unter Naturschutz .

- - --- Bad Nauheim , 24 . Juni . In der Nieber - Mörler

Gemarkung liegen Salzstellen , die man als Wissels¬
heimer Salzwiesen bezeichnet . Dort hat sich eine

üppige Flora entwickelt , die sich durch Arten auszeichnet ,
wie man sie sonst nur an der Küste findet . Die dortige
Fauna weist viele Merkwürdigkeiten aus , so daß man sich
entschlossen hat , das ganze Gebiet unter Naturschutz zu
stellen . Aus der am Sonntag stattfindenden Tagung des
Landschaftsbundes „ Volkstum und Heimat

" wird die Erklä¬
rung dieses Gebietes zum Naturschutzgebiet erfolgen .

Die in der Voraussage für diese Woche angefünbigte
Verschlechterung des Wetters und Abkühlung hat im

Westen und in der Mitte des Reiches bereits begonnen . Sie

wird in den nächsten Tagen , an der Küste teilweise unter

Nebelbildung , auf den Osten Deutschlands übergreifen .
Bei vorwiegend westlichen und nördlichen Winden wird

Eines der beiden Denkmäler

auf dem Kriegsgefangenenfriedhof i » Limburg .

( Mater Limburg .)

den diese Monumente mit den in Stein gehauenen Bildern
all das , was die Toten in der Treue zu ihrem Vaterland
ehedem so heiß ersehnten .

Das Deutsche Reich sieht eine Ehrenpflicht darin , den '

Ort ihrer letzten Ruhe würdig zu erhalten . Unsere ehe¬

maligen Gegner werden sich persönlich davon überzeugen , daß J
das Gesicht des neuen Deutschlands anders aussteht , als es
in gewissen ausländischen Presseerzeugnissen bargestellt wird . ।
Dabei werden unsere ehemaligen Schützengrabengegner auch
Gelegenheit haben festzustellen daß der ehemalige deutsche
Frontsoldat nichts heißer ersehnt als den Frieden und daß J
er entschlossen ist für ihn einzutreten , wenn er auf Freiheit
und Gerechtigkeit ausgebaut ist . Nur aus dieser soldatischen
Haltung heraus gewinnen wir die Freiheit und die innere *■

Bereitschaft , eine wirkliche Kameradschaft der Front 1

zu pflegen und in der Vertiefung des gegenseitigen Verstand - ;

nisses die Ziele des Führers zu fördern .

Hilfslos beim Ertrinken eines Kameraden .

= Argenthal ( Hunsrück ) , 24 . Juni . Im Weiher der Z
stillgelegten Grube Neufund versank ber 23jährige Schreiner z
August Welker aus Mutterschied plötzlich acht Meter vom

Zehntage . Wetter - Vorhersage
für die Zeit vom 25 . Juni bis 4 . Juli .

( Herausgegeben von ber Forschungsstelle für langfristige

Witterungsvorhersage des Reichsamts für Wetterdienst ) .
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kaufs von 18 400 Liter . Eine Schwankung , die die Eigenart
bes Wiesbadener Verbrauchers kennzeichnet . Auch Bezirks -

hauernführer Schäfer nahm zur Milchpreisfrage Stellung
unb will sich für bie Beseitigung der Schwierigkeiten ein¬

setzen .

# Eppstein i . T ., 24 . Juni . Nachdem schon bas erste

biesjährige Burgfe st spiel wegen kalten Wetters unter

mäßigem Besuch zu leiden hatte , mußte die zweite Auf¬

führung ganz ausfallen , da es kurz vor Beginn anfing stark

zu regnen . Die erschienenen Besucher fanden Zuflucht tn

den weiten Räumen der Burg . Die Aufführung würbe auf

nächsten Sonntag , 28 . Juni b . I ., verlegt . Zur Aufführung

gelangt „ Weh
' bem , ber lügt

“ von Grillparzer .

— Katzenelnbogen , 25 . Juni . Am vergangenen Sams¬

tag trafen die ersten 80 „ KdF .
" -Urlauber aus Schwaben hier

ein . Ein abwechslungsreiches Programm wird den Urlau¬

bern während ihres hiesigen Aufenthaltes viel Freude be¬

reiten . — Forstsekretär Klinkert konnte seinen 5 . Hegebock

schießen .
— Erbach , 25 . Juni . Das Erdbeerfest am Samstag und

Sonntag hatte im Weindorf Erbach auch von außerhalb

sehr starken Zuspruch gesunden . Wie im vorigen Jahre

fand wieder ein Festzug statt , ber die Erdbeere verherr¬

lichte . Er umfaßte 25 , z . T . vom Vorjahre her bekannte

Gruppen . Zum Schluß sichren auf hohem Wagen und bei

kühlem und edlem Naß die Männer des Festausschusses , der

Bürgermeister und sein Mitarbeiterstab . Nicht zuletzt Er¬

wähnung verdient aber der Dreiklang unter dem Motto :

„ Erbacher Erdbeer ' n und Erbacher Wein , Erbacher Frauen
— wie Sonnenschein !" Nach bem festlichen Umzug wurden

wie am Vorabend von den Turnerinnen bes Erbacher Turn¬

vereins auf dem Hindenburgplatz hübsche Volkstänze aufge »

fährt . Unaufhörlich wurden die Becher mit Erdbeerbowle

gefüllt , geleert und — wiedergefüllt . So ergab sich ein Um¬

satz bis zum Abend von schätzungsweise 1200 Liter Bowle

( gegen 1000 Liter im Vorjahr ) und ein Kleinverkauf von

Erdbeeren in einer Gesamtmenge von nahezu 30 Zentner .

Rhein und Hunsrück .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Thalia - Theater . Ein sehr lustiger Unterhaltungs¬

film ist die „ Puppenfe e “
, vielleicht etwas atm an Hand¬

lung , dafür um so reicher an sprühendem Leben unb stets

in der unteren Taunusstraße schreiten die Erwetterungs
arbeiten rüstig vorwärts . Die Straße ist hier stellenweise brr

zu sechs Meter verbreitet worben , unb läuft in einer schonen

großen Kurve aus . Ein Gefahrenmoment von großem Aus¬

maß ist hier beseitigt worben . Die Taunusstraße erhält tm

unteren Teil einen schönen breiten Rabfahrweg .
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mir den amtlichen Bezirks - und Kreisstellen vollziehen . Der
fc : bisherige Bereinsführer , Verwaltungsgerichtsdirektor lllrici ,
M der diesen Posten seit zehn Jahren inne hat . wurde ein -

stimmig auf die Dauer von drei Jahren wiedergewählt .
Seine Mitarbeiter wurden gleichfalls wieder auf ihre Posten
berufen . Als Tagungsort für die Herbst - Vorstands - und
Ausschutzsitzung wurde Wallmerod , als Ort für die Jahres -

gj Hauptversammlung 1937 Montabaur , für die Ausschutzsitzung
- im Frühjahr 1937 Haiger bestimmt . Nach der Tagung ver¬

sammelten sich die Teilnehmer zu einer großen Wanderkund -
■ gebung .

\ x Diez a . d . L ., 22 . Juni . Der Haushaltsplan
Udes Unterlahnkreises wurde von der Aufsichts¬

behörde genehmigt . Er schließt ab : in Einnahmen mit
S - 1104 931 RM .. in Ausgaben mit 1208 931 RM ., mithin
I 104 000 RM . Fehlbetrag . Die Kreissteuer beträgt wie bis -
-1- f er 80 " / «.

X Diez a . d . L . , 23 . Juni . Die Zahl der W o h l -
x fahrtserwerbslosen im Unterlahnkreise ist auf 87
v ' urückgegangen , wovon 49 auf die drei Städte und 38 auf
125 Landgemeinden entfallen . 54 Gemeinden sind frei von

l Wohlfahrtserwerbslosen .

frankfurter Nachrichten .

Bekanntmachungen

eltlagerbesuch der HI . in Bad Schmalbach

Starkenburg und Oberhessen

Für Volkstum und Heimat .

Viele Eltern schon haben in der kurzen Zeit des Be¬
thens des diesjährigen Zeltlagers . des Jungbannes 80 im

- tödelbachtal die Gelegenheit genommen , das Lager ein -
Mhend zu besichtigen . Und bis heute hat sich auch noch nie «

Zwei Betrüger erschwindeln fast 50 000 RM .

— Frankfurt g . M . , 24 . Juni . Vor einigen Wochen hat
die Frankfurter Kriminalpolizei zwei Betrüger fest¬
genommen , die durch Kautionsschwindeleien 30 000 RM . er¬

gaunert hatten . Bei den Festgenommenen handelt es sich
um den Peter Schäfer und einen gewissen Ruhl . Die wei -
ierien Ermittlungen haben nun ergeben , daß Schäfer bereits
im Jahre 1934 eine Reihe von Darlehen im bisher bekannten

Letrag von 18 000 RM ., die zur Beteiligung an Geschäften

| Verwendung finden sollten , erschwindeln konnte . Ruhl hat

Mch auch an diesen Schwindeleien mit beteiligt . Außerdem
Fftnb Fälle bekannt geworden , in denen Ruhl bei Hausver¬

waltungen und bei Vermittlung von Immobilien Unter¬

schlagungen und Betrügereien begangen hat . Es besteht die

rmutung , daß aus diese Weise noch andere Personen durch
Ruhl geschädigt worden sind .

— Bad Nauheim , 24 . Juni . Die Arbeitstagung des
ndschaftsbundes Volkstum und Heimat , Landschaft Rhein -

inken/Hessen - Nassau findet am 27 . und 28 . Juni 1936 in
ab Nauheim statt . Diese Arbeitstagung soll einen

fassenden Querschnitt durch die Arbeit der Volkstums - und
Amatbewegung im Gau Hessen -Nassau geben . Neben or -

misatorischen Besprechungen werden zahlreiche Vorträge mit
chtbildern und Filmen erläutert , die das ganze Aufgaben -

t des Landschaftsbundes . Volkstum und Heimat , behan -
!ln und einen Überblick geben will über die Wege , die zu
Heu sind , um eine echte deutsche Volkskultur wieder zu er -
cken und im Sinne der nationalsozialistischen Welt -

chaung der Kulturarbeit Richtung und Führung zu geben .

Folgen eines unverantwortlichen Leichtsinns .

— Friedberg , 24 . Juni . Beim Anfachen eines Spiritus -

Ochers goß eine Frau aus einer Flasche
_ J5piritus nach . Selbstverständlich explodierte die

Flasche . Durch die Flammen wurde der Inhalt einer
Ivetten Flasche mit Spiritus in Brand gesetzt . Geistes -

g » jenroärtig warf ein in der Küche der Frau weilender
Wann die brennende Flasche aus dem Fenster auf die Straße .
Wir Flasche traf ein Schulkind und setzte dessen Kleider
Mjort in Brand . Das Kind kam mit lebensgesähr -

'
chen Verletzungen in das Krankenhaus .

^ Aand gefunden , der an irgend einer Einrichtung des Lagers

«
Awas auszusetzen gehabt hätte . 3m Gegenteil — alle Eltern

s^ Earen begeistert von der Lage des Lagers und dessen A ^ f -
f bau . Wenn viele Väter den Wunsch äußerten , hier auch mal

reckst Tage zu verweilen und auszuspannen , so wird jeder
? ermessen , daß das Lager seinen Zweck erfüllt . Trotzdem müssen

k Sir die Eltern ersuchen , ihre Besuche nicht auf alle Tage zu
^ Ästrecken . Wenn wir auch jederzeit bereit sind , das Lager
ESen Besuchern zu zeigen , so geht es doch im Hinblick auf den
= D ' enst nicht , daß manche Jungens mehrmals Besuch erhalten
E anb so vom Dienst abgehalten werden . Aus diesem Grunde
E werden die Eltern ersucht , ihre Besuche aus Mittwoch
Mieder Woche zu beschränken . An diesem Tage besteht autzer -
f iem die Möglichkeit , mit Sonntagsfahrkarte nach Bad
i Lchwalbach zu gelangen . An diesem tage sind die Jungens
■ 15 Uhr tm Lager . Wenn die Eltern um diese Zeit im

Lager weilen , so kann der Dienst am Abend wieder ord -
t aungsgemäß ausgenommen werden . Daher werden die

Mein gebeten , diesen Besuchstag einzuhalten und an einer
r genauen Durchführung der Lagerordnung mitzuhelfen .

An alle Eltern aber ergeht der Ruf : Kommt fcn Mitt -

Ischen nach dem Lager der HI . und des D2 . nach dem
Aödelbachtal in Bad Schwalbach .

Wiesbadener Tagblatt

Die Wehrmacht als Gastgeber .

Empfang der Weltbesten im Olympischen Dorf .

Wenn die ausländischen Mannschaften zur Teilnahme
an den Olympischen Spielen in Berlin eintreffen , dann
werden sie im Olympischen Dors als Gäste der Wehrmacht
empfangen . Die Wehrmacht bildet damit nichts anderes
als ein Glied in der großen deutschen olympischen Front ,
sie will auf diese Weise und mit ihren Möglichkeiten in be¬

sonderem Matze dazu beitragen , dem Ausland einen neuen
überzeugenden Beweis von dem Friedens - und Aufbau¬
willen der deutschen Nation zu liefern . Die jungen Offi¬
ziere . die als Ehrenbegleiter den Kämpfern aus aller Welt

zugeteilt werden , sind sich bewußt , welche Aufgaben ihnen
mit der Verpflichtung . als Dolmetscher im weitesten Sinne
des Wortes tätig zu fein , übertragen wird .

Baron de Coubertin , der neue Begründer der Olym¬
pischen Spiele , hat unter Hinweis auf das olympische Frie¬
densfest gejagt : „ Von den Völkern zu verlangen , daß sie
einander lieben , ist Kinderei : die Forderung der gegensei¬
tigen Achtung ist zwar keine Utopie , um sich aber achten
zu können , mutz man zuvor sich kennen lernen .

" Die Be -

tätigung kameradschaftlicher Gesinnung und Hilfsbereitschaft
ist das Mittel , um das „ Große Kennenlernen Berlin 1936 "

,
über die Wochen der Spiele hinaus zu mehr als einer

schönen und stolzen Erinnerung , vielmehr zu einem echten ,
fortwirkenden Erlebnis für Kämpfer und Zuschauer werden

zu lassen .
Soldaten in aller Welt , die diesen Ehrennamen ver¬

dienen . haben immer eine Sprache gesprochen , die auch ,
dem

Gegner gerecht wurde . Es hieße doch, die eigene Leistung
und den Opfermut einer Truppe herabsetzen , wenn man dem

Feind Einsatzbereitschaft und militärisches Können ab¬

sprechen und seine ritterliche , d . h . soldatische Gesinnung
anzweifeln würde . Die Geschichte des Sports und der Olym¬
pischen Spiele ist reich an Beispielen , die beweisen , wie im

harten , nervenzermürbenden Wettkampf die Besten der
Nation die gleiche Haltung einnehmen . Dem Unterlege¬
nen die Hand zu reichen und damit die Achtung zu bezeigen ,
die er verdient , und den Erfolg des Besseren neidlos anzu¬
erkennen , ist selbstverständliche Pflicht . Die berechtigte
Freude des Siegers paart sich mit der versöhnenden Empfin¬
dung des „ zweiten Siegers

“
, anständig gekämpft zu haben ,

so wie es die Ehre seines Landes und das Olympische Gesetz
verlangen .

Der Olympischen Mannschaft anzugshören , ist eine be¬

sondere Auszeichnung , sie kann nur wenigen zuteil werden .
Der auserwählte Kämpfer aber gehört nicht mehr sich
selbst , er gliedert sich ein in die M annschaft . Die aktiven
Soldaten — Offiziere , Unteroffiziere urtb Männer — die in
die Mannschaft Deutschlands eingetreten sind , marschieren
im gleichen Schritt mit ihren Kameraden aus anderen Be¬

rufen . Sorgfältig vorbereitet , von unbändigem Sieges¬
willen erfüllt und innerlich bereit , jede Entscheidung als

endgültig hinzunehmen , hoffen sie . ehrenvoll zu bestehen .
Wie jede Sportart ihre olympischen Sieger und tapfer

Unterlegenen hat , die in ihrer menschlichen Haltung und in

ihrem sportlichen Können für alle Zeiten vorbildlich sind ,
so steht auch dem Soldaten mehr als ein Beispiel mahnend
vor Augen . Einer dieser Vorkämpfer . Freiherr von

Langen , hat in der Vovbereitungsarbeit für die Olym -

_____________________
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pischen Kämpfe den Reitertod gefunden . Wer ihn 1928 in

Hilversum bei Amsterdam reiten , ihn Einzelsieger und mit

seinen Kameraden Mannschaftssieger in der Olympischen
Dressurprüfung werden sah , wird nie vergessen , wie er fast

ungläubig die endgültige Entscheidung entgegennahm .
Auf die stürmischen Glückwünsche erwiderte er nur mit

einer Bemerkung , die dem Sinne nach besagte : Richt ich
habe gesiegt , sondern ich hatte das Glück , einen Sieger

zu reiten .
Damals , in Amsterdam , stand nicht wie heute eine

geeinte Nation unter einem Führer hinter bett Kämpfern .
Die seelische Belastung , die sich daraus ergab , darf man nicht

gering schätzen , ganz abgesehen davon , daß nicht jene Zu¬
sammenfassung aller vorhandenen Kräfte in dem Maße er¬

folgte , wie es uns heute als selbstverständlich erscheint und
wie es sich bei den Olympischen Winterspielen bereits in

jeder Hinsicht bewährt hat . Die Leistung der deutschen
olympischen Sieger von Amsterdam wird durch diese Fest¬
stellung nicht geschmälert , sie ist im Gegenteil als eine be¬

sondere willens mäßige und körperliche Leistung zu werten .
Der Soldat , an klare Befehlsgebung gewöhnt und dazu er¬

zogen , sich einem Führerwillen unterzuordnen , empfindet
den gegenüber 1928 eingetretenen Wandel als besonderen
Ansporn zum Einsatz seiner letzten körperlichen und seelischen
Kräfte . Darüber hinaus ist zu hoffen , daß hunderttausend
fremde Augen ein unverfälschtes Bild von der Verbunden -

wie (oll ein Mädel heute aussehen ?

W

C62

Schlank , sportlich und — natürlich braunge¬

brannt ! Das ist zeitgemäß und ein

Zeichen von gesunder Lebens¬

weise . Wer schön bräunen will ,
benutzt Nivea - Creme oder - öl .

Es schützt und bräunt zugleich !

heit von Partei , Volk und Wehrmacht in sich aufnehmen ,
und mit in ihre Heimat nehmen werden , wenn nach einem
Willen , hinter einer Fahne , auf ein Ziel ausgerichtet ,
die deutschen Mannschaften am Eröffnungstage in das
Stadion einmarschieren und von einem olympischen Kampf¬
tag zum anderen auf den einzelnen Kampfplätzen mit der

Jugend der Welt im harten , ehrlichen Ringen ihre Kräfte
messen .

Die Olympischen Spiele sind eine Heerschau des

Friedens . Dieser Gedanke konnte von deutscher Seite

nicht besser zum Ausdruck gebracht werden , als durch das

Auftreten der Wehrmacht als Gastgeber im Olympischen
Dorf . Wie sich zwischen den deutschen und ausländischen
olympischen Kämpfern sehr bald eine enge Kameradschaft
anbahnen wird , so werden alle ausländischen Teilnehmer
auch in den Vertretern der Wehrmacht Kameraden finden ,
die der olympischen Idee in dem Sinne dienen , wie . sie vom

Führer aufgesatzt und in die Tat umgesetzt wurde . So hat
die Errichtung des Olympischen Dorfes und seine Betreuung
durch die Wehrmacht neben bet bestmöglichen Unterkunft
für die olympischen Kämpfer eine ideelle Bedeutung . die
verdient besonders Heroorgehoben zu werden .

Energisches Borgeyen
gegen das Zigeunerunwesen .

Weiteres aufschlußreiches Material .

Frankfurt a . M . , 24 . Juni . Der Frankfurter Kriminal¬

polizei , der die zentrale Bearbeitung der Straftaten von

ausländischen Zigeunersippen in Deutschland übertragen wor¬
den ist , ist es in den letzten Wochen gelungen , weiteres
Material über das Treiben dieser Zigeunerbanden zu
sammeln und eine ganze Reihe von neuen Festnahmen zu
erreichen . Es handelt sich dabei um Zigeuner , die in Nord -

deutschland , namentlich in Schleswig - Holstein , in Oldenburg ,
Hamburg und Mecklenburg , Straftaten begangen haben .
Auch hierbei spielt wieder räuberische Erpressung
die Hauptrolle , indem von zugereisten Zigeunerfippen Tri¬
bute erpreßt wurden . Wurden diese verweigert , dann kam
es vielfach zu den bekannten Zigeunerschlachten . Die Auf¬
klärung dieser neuen Fälle ist in der Hauptsache den Presse¬
notizen zu verdanken , durch die viele Volksgenossen veran¬
laßt wurden , Betrügereien der Zigeuner zur Kenntnis der

Polizei zu bringen .
Unter den neu festgenommenen Zigeunern befinden sich

die Brüder Johann und Stefan Rosenberg aus Ham¬
burg . Sie hatten sich das Recht angemaßt , Über alle Zigeuner
in Deutschland zu herrschen . Sie verlangten Tribute und
trieben sie evtl , mit der Pistole in der Hand ein .
Dabei ist es mehrfach zu Schießereien gekommen , wobei drei
Brüder dieser Rosenbergs getötet worden

sind . Diese Fälle werden , wie alle anderen , in Frankfurt
a . M . zur Aburteilung kommen .

Weiter sind in Mecklenburg fünf Zigeuner festgenom¬
men und nach Frankfurt transportiert worden , die dort
ebenfalls Betrügereien begangen haben . In vorbildlichem
Zusammenwirken der Frankfurter Kriminalpolizei mit der
Kriminalpolizei in Lübeck , Schwerin und Oldenburg sowie
mit dem Gendarmeriekommandanten in Meldorf - Ditmarschen
ist es gelungen , aufschlußreiches Material über das Treiben
zahlreicher Zigeunerbanden zu erhalten , das auch den Be¬
weis liefert , daß die Zigeuner Deutschland in (Baue auf -

geteilt , Steuern erhoben und eine Gerichts¬
barkeit ausgeübt haben . Der Zigeuner Meininger ,
genannt Ringo , hat in einem Teil Norddeutschlands zuge¬
reiste Zigeuner erpreßt und auch Betrügereien begangen .

Er wird noch gesucht . Die Zigeunerfamilien Fischer , Blum
und Kreuz haben ähnliche Straftaten in Schleswig - Holstein
verübt . Auch die Zigeunersippe Welp gehört zu diesen
verbrecherischen Zigeunersippen .

Gegen die bereits früher festgenommene Sippe Korpatsch
schweben nicht weniger als 40 bis 50 Verfahren , von denen
bereits zehn zur Aburteilung gelangt sind . Wie die Zigeu -

nersippen versuchen , sich der Strafe zu entziehen , geht daraus
hervor , daß die weiblichen Angehörigen der Sippe Korpatsch ,
soweit sie sich auf freiem Fug befinden , sich in den letzten
Tagen mit dem Auto und im Besitz großer Geld¬

summen nach Schleswig - Holstein begaben , um den Be¬

trogenen das Geld zurückzuerstaiten , um sie so zur Zurück¬
nahme der Anzeige zu bewegen .

So wird allmählich Licht in das Treiben der ausländi¬

schen Zigeuner in Deutschland kommen . Es mutz erreicht
werden , daß diejenigen Zigeuner , die nicht redlich arbeiten
wollen , aus Deutschland verschwinden . Schon
jetzt haben bereits Hunderte von Zigeunern auf Grund des

energischen Vorgehens der Polizei gegen sie Deutschland ver¬
lassen . Alle diejenigen Volksgenossen aber , die von Zigeu¬
nern betrogen worden sind , und bisher noch keine Anzeige
erstattet höben , tun gut , dies jetzt zu tun , um so mitzu -

tz e l f e n , datz Deutschland von dieser Plage befreit wird .

Standortmeldung der beiden Luftschiffe .

Hamburg , 25 . Juni . ( Funkmeldung .) Nach Mit¬

teilung der Deutschen Seewarte stand das Luftschiff

„ Hindenburg
"

auf seiner Rückreise von Nordamerika
um 8 Uhr MEZ . über dem Nordatlantik auf 53 Grad

nördlicher Breite und 41,5 Grad westlicher Länge , also
etwa 900 Kilometer östlich von Neufundland .

Das Luftschiff „ Graf Zeppelin
" war auf seiner

Ausreise nach Südamerika um 7 Uhr im Kanal etwa
80 Kilometer nordöstlich von Brest .

Die heutige Ausgabe umsaßt 12 Seiten
und das „ llnterhaltungsblatt "

, sowie „ Alt - Nassau " Nr . 6 .

voll

2481
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Junge Karotten ifO
3 BundVA RIETE - THE ATER

Schoten - Erbsen TS
r/ = Jäi

rth

Einkoch - Artikel

Postplätzchen 71/i0 • Tel . 43921

Reifen M . IDandern
Handschrankkoffer

ab 55 RM .Emailt . Badewanne
Waschtische für fi . Wasser

Seifenhalter HandtuchhalterBadeöfen

Michelsberg 20

mit großer Parfümerie

Hotel Westerwälder Ho
Statt besonderer Anzeige .

RathaUSStr . 5 zwisch .Wilhelmstr . u . Markt

Bitte

es wird gerade gelesen !

H a up t g e s ch . Grabenstr . 16 . Tel . 283 61/62

SCALA

beseitigt

IH APOTHEKEN , DROGERIEN v SAN IT. GESCn

Unübertreffliche Ton Wiedergabe

■ lll II»

HAUS UND KÜCHENGERÄTE

nur noch

5 Minuten

BÄDER UND SOMMERFRISCHE !
WOCHENEND UND AUSFLUGSZIEL !

Wiesbaden (PlatterStr . 102 ) , 23 . Juni 1936 .

Die Einäscherung erfolgt am Freitag ,
den 26 . d . M . , vormittags 11 Uhr auf
dem Südfriedhof .

»Filiale :
Moritzstr . 28

Unscheinbare Goldgasse ?
Gar nicht . Gehen Sie mal durch . Da finden
Sie bei Heerlein (Nr . 16 ) eine große Aus¬
wahl entzückender Rohrmöbel , Liegestühle ,
Gartenmöbel , Gartenschirme

Zu Heerlein - ein Abstecher , der lohnt I

Kino für Jedermann
. Bleichstrasse 5

Wiesbaden , den 25 . Juni 1936 .
Wielandttrahe 23 , 1 .

schmerzlosjadikal
= und sicher ^

Annahme von
Bedarfsdeckungsscheinen

Teppldic
Läufer , Bettum -

randg . ,Stepp - u .
Daunend . ,Gard .
u . Dekor . - Stoffe .
12 Monatsraten

Teppich - Lager
Schlüter , Bonn 501

Fordern Sie
unverb .Angebot

-Deuckfartzan : Erouetmolöimgcn in Sriaf - u . Ratton -
I form / Ceöenkblättcr z Dankfagungskartan ufto .

Mäßiger Pensionspreis . Billiges Wochenend

Marienberg (Westerwald ) Fernruf 216

Filiale :
Wörthstr . 241

________TEL27J91 |

— . Zur Hausweinbereitung u. Einmachen — .

empfehle : Vierka - Hefe , Gärröhren ,
Cellophan , Salizyl , Pergamentpapier ,
Opekta , Gewürze , Wein - u. Kräuteressig
R . Brosinsky , Bahnhof - Drogerie
Bahnhofstraße 13 — Ruf . 24944
Haetöle - Sonnenbräunecreme

zeigen 46 Tricks in 6 Minuten
im glänzenden

Programm

Täglich 8 .15 Uhr
Karten : 0 .40 , 0 .70 , 1 .20

Angenehm kühler Aufenthalt !

In tiefer Trauer :

Hanna Hasselmann , geb . Döft
Anita Kendall , geb . Hasselmann
Ernest H . Kendall
Ypse Kendall .

Aachen , den 24 . Juni 1936 .
Robensstr . 41

Die Beisetzung findet am Samstag , den
27 . Juni 1936 , nachmittags 3 Uhr von
der Kapelle des Waldfriedhofes aus statt .

Das Wiesbadener Tagblatt ist immer vergriffen !

Man kann dies schließlich auch verstehen , denn

es ist aktuell und berichtet das Neueste aus dem

täglichen Leben . Wollen Sie schnellstens alles

erfahren , dann abonnieren Sie noch heute das

Wiesbadener lagblatt

Ein treues Mutterherz
Hat aufgehört zu schlagen .

Nach langem schwerem Leiden hat
es Gott gefallen , meine liebe Mutter und
Schwiegermutter , unsere gute Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Marie Rustius . Wwe .
geb . Kaiser

zu sich in die Ewigkeit zu ' nehmen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
» Fenna Piel , geb . Rustius

Johann Piel , Kraftfahrer .

Heute ist mein guter Mann , mein lieber
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Herr Dr . med .

Otto Hasselmann
im 62 . Lebensjahr sanft entschlafen .

Köln - Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt
in Verbindung m . d . NS - Kulturgemeinde
Wiesbaden , Abt . Rundfunk -Ring .

Auf zurherrlich .Rhein -Main - Fahrtm .anschließ .

Besichtigung des Luftschiffes „ Hindenburg
“

am Samstag , den 27 . Juni 1936 .

Totalfahrpreis einschl . Eintrittsgelder zur Luft¬
schiffhalle , Führung mit Erläuterung usw . nur
RM . 2 — Außerdem wird unseren Fahrgästen
der Luftschiffhafen und die Reichsautobahn
gezeigt . Abfahrt ab Wiesb .-Biebrich 12 .00 Uhr ,
Rückkehr 21 .30 Uhr . — Auskunft und genaue
Erklärung der Fahrt : Wiesbaden , Lmsenstr . 3 ,
Tel . 24874 sowie Agentur Schürmann & Co .
G : m . b . H . , Wiesb . - Biebrich , Tel . 60144/45 .

Ne Nrr Somme - Mü & c

Lederkoffer

Preiswerte Qualitäten
Verblüffend große Auswahl

CLSetedert (r
Wie ^ cwkn , IHcuit & traße 26

Vorteilhaft u . gut kaufen Sie bei

Juwelier Lambert
Goldgasse 18 , Tel . 22335 .

Gewissenhafte Ausführung von
Neu - Umarbeiten u . Reparaturen .

Ankauf von Juwelen und

Altgold . - - Genehm . Nr . 112

„ Oie lebenden Gummibälle
“

Mal SIIilMIef

Seite 8 . Nr . 171 .

Willi Milli
Ein Wirbel von Rhythmus , Humor
und Obermut , ein Film, der mehr
ist als eine Operette , ein Lustspiel
oder eine Revue , denn er vereint
all die Vorzüge dieser drei mit den
unbegrenzt . Möglichkeiten d. Films .

W . WH « 1936
.

Die
'

erste Vorauszahlungsrate wird hiernsttz
angemahnt . Steuerzettel gibt es vorerst nicht .

Nach dem 1. Juli werden Verzugszuschläge
erhoben . W

Nur wer Rücksicht nimmt , kann Rücksichtnahme
erwarten .

Die Kath . Kirchenkasse . I

Pension Kleinsdimidl " " SS

■
Bekannt gutes Haus , beste Verpflegung , Liege
wiese , Garten , 4 Mahlzeiten , Preis 3 . 75 HM

Hermann Kleinschmidt .

Reisewellen ,
die Sie während der Erholungsfahrt dei
Sorge um Ihre Frisur entheben , geben
Ihnen vollen Urlaubsgenuß . Bei jeder
Behandlung Ihr Haar entsprechend seiner
Beschaffenheit zu pflegen und zu voller
Wirkung zu bringen , ist meine Sonder¬

leistung , die auf Erfahrung beruht . D

Todesfälle in Wiesbaden
Otto Wieber , Schlosser . 27 I .,

Körnerstrahe 4 . 4- 21 . 6 .
Lina Schmidt , Hausangestellte ,

31 I . . Adelbeidstr . 84 , t 21 . 6 .
Christian Busch , Portier . 50 I . ,

Albrechtitrahe 35 . + 22 . 6 .
Karl Müller . Lehrer i . R ., 81 I . ,

Seerobenstrahe 21 . t 23 . 6 .
Maria Rustius , geb . Kaiser ,

Witwe . 67 Jahre . Platter
Straße 102 , t 23 . 6 .

Joseph Antoni , kaufm . An¬
gestellter , 32 Jahre , Eltviller
Strahe 19a , f 23 . 6 .

Marie Sctpp . geb . Graffunder .
54 I . . Friedrichs ! ! . 29 , t 23 . 6 .

Dorethea Ackermann , VA Jahr ,
Feldttrahe 7 . t 23 . 6 .

Karl Gutbrood . Bankdirektor i .
R . . 63 Jahre . W .- Sonnenberg ,
t 24 . 6 .

Herzlichen Dank

für die vielen Beweise der Liebe und

Teilnahme , für die zahlreichen Kranz¬

spenden und Beileidskarten , sowie allen

denen , die unserem lieben Entschlafenen

das letzte Geleit gaben . Besonderen Dank

Herrn Pfarrer Dr . Ott für seine trost¬

reichen Worte , der Fleischer -Innung Wies¬

baden und deren Chor , sowie der Zentral¬

genossenschaft für Viebverweitung , Han¬
nover . für die Kranzniederlegung .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Eva Gugel , Wwe .
Familie Georg Gugel .

MARIENBERG
( Hoher Westerwald ) .

Luftkurort , 500m , Hauptsitz des WesterwaldvereinH
eingesügt in herrl . Laub - u . Nadelroald,Ausgangs¬
punkt z . höchsten Westerwald u .zur Nass . SeenplaW
Schwimmbad mit Liegehang . Ev . und kath . Kirchs ,
Preiswerte Unterkunst in 20 Hotels und Privat -

Pensionen . — Pensionspreis ab 3 .50 RM .

Prospekt Berkehrsverein .

» ■ früher Fürst -Würtenberg
Wiesbaden / Neugasse 11

Tel . 27824

Ffifche Fifcfie - gute Fifcfie
Schnellste Beförderung , stramme Eispackung

und unsere Kühlanlagen bieten auch an den
heißesten Tagen Gewähr für frischeste Ware !

Gute Fänge ! Daher billig !

Von heutiger Zufuhr besonders preiswert :

ff Seelachs o . K . 1/1 Fisch . . Vz kg 282
Ja Kabeljau o . K . 1] x Fisch . . 1/2 kg 30 2
Fst . Goldbarsch o . K . 1/ , Fisch l/2 kg 30 2

ff Seehecht o . K . 1/1 Fisch . . I/2 kg 702
Echter Steinbutt Vi Fisch . \ '

,kg1 . OO
Echte Seetangen ..... % kg 1 . 20
Kotzungen 70 St Eimandes 8021
Feinst . TJnilkiilJ ™ Ausschnitt dj
großer £ 161101111 0 . Abfall V , kg le "

Fischfilet ^ , wSi35 50
la Kabeljau , Schellfisch , Seehecht
hochfeine Qualitäten , kochfertig im Ausschnitt

zu niedrigen Preisen .
Eebende Schleie , Male , Forellen ,

Karpfen , Zander , Hechte .

Fst • Rhetnsalm im Ausscfi .

I Gebr . Fischkoteletts
o

I
| heiß aus der Pfanne . . . % Kilo OV ~11

von RM . 250

Bezugsquellennachweis durch die

MniHiMriMlH
G . m . b . H .

die größte Annehmlichkeit

Ein treues Mutterherz hat aufgehört zu schlagen .

Nach langem schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden entschlief Mittwoch , den 24 . Juni meine liebe
Frau , unsere stets treusorgende liebe Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Friedericke Dinges
geb . Vogel

im 72 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Lorenz Dinges .

Wiesb . - Sonnenberg (Langgasse 30 ) , Wiesb . - Bierstadt .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 26 . Juni ,
nachmittags 3 Uhr von der Leichenhalle des Sonnen¬
beiger Friedhofes aus statt .

Handkoffer

Bahnkoffer

Hutkoffer

Badekoffer

Für Ausflüge und Wochenend
Oelsardinen und Somnter - Fisch -
konserven in großer Auswahl sehr billig .

Für den Abendtisch tafelfertig alle Fisch -
Delikatessen der JahreszeitHl

Heue Matjesheringe . • von 122 an
Matjesfilet , tafelfertig . . . Stück 182

Beachten Sie unsere Auslagen
Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag

Nutenglas Vz % 1/1Ltr .
mit Gummiring - .25 - .26 - .28

Massiv -Randglas -

mit Gummiring - . 25 - .28 - .32

Einkoch - Apparat , verz .
kompl . mit Thermometer 3 .95

Einkoch - Apparat , emalll .
kompl . mit Thermometer 5 .95

Ferner alle Zubehörteile
Fruchtpressen , Saftbeutel
Geleegläser usw .

hilft ’ haushalten H j ?

<A
: ö
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Goldsegen an der Mosel .
Ein deutsches Dor ? erbt 8 Millionen Mark . - 52 glückliche

Familien in Oberfell .

Trier ( Mosel ) , 24 . Juni 1936 .
Ius einer englischen Bank sind aus einer Erb -

schast für S2 Einwohner des Moseldorfes Ober -
' b

.Millionen Mark deponiert , die nunmehr
nach Klärung aller strittigen Fragen zur Aus -■
Zahlung gelangen sollen .

r f e l l , einem sonst sehr geruhsamen Dörfchen
an den Rcbenhugeln der Mosel , herrscht seit einiger Beit
unter der Einwohnerschaft keine geringe Aufregung . Und
der Anlag zu den erregten und erhitzten Gesprächen , die bei
ieder Gelegenheit über ein und dasselbe Thema geführt
werden , ist bedeutend genug , handelt es sich doch um nicht
mehr und nicht weniger als einen Betrag von 6 Mil -

- 2 ^ -
*>er ' n Bälde von einer englischen Bank

an » 2 Oberfeller Familien zur Auszahlung gebracht werden

» * t?
er i° nlt meist nur sagenhaften Aus¬

landserbschaften ist diesmal wahrhaftig Wirklichkeit
ae w e rben ; Menschen , die sich ein Leben lang im Schweiße
'Fes Angesichts abgerackert haben , sehen sich plötzlich am

“ Her Xtttume ; vorbei ist aller Kampf um das tägliche
Fortuna hat es diesmal gut gemeint und aus ihrem

Füllhorn einen Goldsegen über die Mose ! gestreut
. . Die Vorgeschichte dieser Millionen - Erbschaft reicht
: ” ts,tn E napoleonische Zeit zurück . Als der Korse im

. orrszog , um auch noch Rußland unter fran -
Sostsche Herrscyaft zu bringen , forderte er von Preußen ein
Hillskorps von 26 000 Mann . 2m Rheinland galt damals

die Bestimmung daß nur der Unverheiratete dem Ge -
stellungsbefehl Folge zu leisten hatte . Was Wunder , daß
viele junge Deutsche , die keine Lust verspürten , ihre Haut
für den französischen Eroberer zu Markte zu tragen , sich
schnell verheirateten , um dem Waffendienst zu entgehen .

Anders war es bei dem aus Oberfell gebürtigen
Johann Sch unk . Mit seinen 20 Jahren gedachte er sich
roeber ju verehelichen , noch für frembe Herrschergelüste in
ben Krieg zu ziehen . So flüchtete er nach Rorbamerika unb
trat in englische Kolonialbienstc . Dort hatte er es nach
einem Leben voller Abenteuer , aber auch voller Erfolge zu
einem hohen Offiziersrang unb zu einem riesigen Ver¬
mögen gebracht . Als et betagt in England starb , betrauerte
seinen Tod nur eine einzige Tochter , die kurz vor dem Welt¬
krieg ohne Nachkommen das Zeitliche segnete .

Nun sollte die ganze Hinterlassenschaft an die Ober »
feiler Verwandten des Johann Schunk fallen , noch aber
waren einige Schwierigkeiten zu überwinden . Ein Schreiben
der englischen Nachlaßbehörden wurde nach dem Tode der
Tochter Johann Schunks versehentlich an das Bürgermeister¬
amt von Oberfell bei Trier gerichtet . Vergebens suchte man
dort in ben Kirchenbüchern unb Chroniken nach dem Namen
Schunk unb berichtete schließlich von ben erfolglosen Nach¬
forschungen nach Englanb . Erst burch einen Zufall würbe
später bas richtige Oberfell ausfinbig gemacht , doch
verhinderten bann bet Krieg und die Beschlagnahme aller
deutschen Vermögen in England die Auszahlung der Erb¬
schaft .

Nun ist der Betrag , der bei einer englischen Bank im
Depot liegt , mittlerweile auf 6 Millionen Mark ange¬
wachsen . Alle strittigen Fragen sind jetzt geklärt , so daß sich
die 52 Oberfeller Einwohner in Bälde des Goldsegens er¬
freuen können .

Zusammenstoß zweier französischer Flugzeuge .

Paris , 24 . Juni . Bei einem Gruppenflug , den vier
französische Flugzeuge über der Militärflugbasis von Cher¬
bourg ausführten , stießen zwei Maschinen in etwa 200 Meter
Höhe zusammen . Die beiden Apparate stürzten brennend zur
Erde . Die fünf Mann der Besatzung wurden aus der Stelle
getötet .

Vom Blitz getötet . Während eines schweren Gewitters ,
das am Dienstagnachmittag über Mering bei Augsburg
nieberging , schlug ein Blitzstrahl in eine Holzhütte , in der
neun Arbeitsdienstmänner des dortigen Arbeitsdienstlagers
vor dem Regen Schutz gesucht hatten , ein . Ein 21 Jahre
alter Arbeitsmann , Spengler Johann Heislinger aus
Burgau , wurde getötet , zwei Arbeitsdienstmänner erlitten
Verletzungen . Die übrigen , die sich in der Hütte befanden ,
wurden betäubt .

Explosion in einer französischen Munitionsfabrik . Am
Mittwochnachmittag ereignete sich in der Munitionsfabrik
Brandt in V e r c o n n e t bei Vernon ein schweres Explosions¬
unglück . Eine Halle flog in die Luft und zwei Arbeiter
kamen ums Leben . Drei Arbeiter und eine
Arbeiterin wurden schwer verletzt . Sieben andere
wurden leicht verletzt .

Wegen Ausspähung von Staatsgeheimnissen
zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt .

Berlin , 25 . Juni . ( Funkmeldung . ) Der Bolks -

gerichtshof hat den 39jährigen tschechoslowaki¬
schen Staatsangehörigen Erich Sevcik aus

Bodenbach - Seftnitz wegen des fortgesetzten Verbrechens
- der Ausspähung von Staatsgeheimnissen zu lebens »

länglichem Zuchthaus verurteilt . Sevcik hat in der

Zeit vom Januar bis Mai 1935 im Auftrage einer aus¬

ländischen Macht versucht , eine Garnison und mehrere
Flugplätze in Sachsen zu Ber '

ratszwecken auszu¬
kundschaften .

Die Franziskanerbrüder vor Gericht .

Gefängnisstrafen für Jmbert , Achatius und Leontius .

Koblenz , 24 . Juni . In der Mittwochsitzung der
Dritten Großen Strafkammer wurde gegen die Franziskaner -
brüber Johannes Schreiber , genannt SBruber Jmbert ; Josef
Reumann , genannt Bruder Achatius unb Egon Dillinger ,
genannt Vruber Leontius , verhandelt . Im Eröffnungsbeschluß
wirb allen drei Angeklagten widernatürliche Unzucht zur
Lust gelegt .

p ; Der Angeklagte Johannes S ch r e ib e r ging mit
19 Jahren ins Kloster . Drei Jahre lebte er dort in Ruhe

^ und Frieden . Im August 1935 wurde ein älterer Bruder

beerdigt . Bruder Jmbert und Bruder Redemptus hatten die
Gäste zu bedienen . Beide tranken nachher den übrig ge¬
bliebenen Wein und dabei ist es zu den Verfehlungen ge¬
kommen . Auf Grund der Beweisaufnahme wurde der An¬
geklagte Johannes Schreiber wegen fortgesetzter widernatür¬
licher Unzucht ^ zu vier Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Die Strafe ist durch die erlittene Untersuchungshaft
feibüBt . Der Haftbefehl wurde aufgehoben .

Josef Neumann , genannt Bruder Achatius , wollte nie
Klosterbruder werden , sondern wollte in der Anstalt nur sein
Handwerk ausüben . Deshalb habe er auch nie ein Gelübde
abgelegt . Sein Verwandter , Bruder Hortulanis , der nach
Holland geflüchtet sei , habe ihn deshalb mehrfach ge¬
schlagen . Später habe er sich mit einer Reihe von
Brüdern in unsittlicher Weise eingelassen , um aus dem
Kloster herauszukommen . Die Verfehlungen seien dem
Novizenmeister mitgeteilt worden . Die Hoffnung des Ange¬
klagten , nunmehr entlassen zu werden , sei aber nicht in Er¬
füllung gegangen . 1930 habe er dann seinen Austritt aus
der Genossenschaft vollzogen . Der Angeklagte Neumann
wurde wegen widernatürlicher Unzucht zu 6 Monaten
Gefängnis verurteilt . Fünf Monate Untersuchungshaft
wurden auf die Strafe angerechnet .

Egon Villinger , genannt Bruder Leontius , ist 1911
int Kreise Mannheim geboren . Er hat in dem Kloster zu
Linz und Bad Kreuznach mit anderen Ordensbrüdern
Unzucht getrieben . 1934 war er als Küster im Kölner Dom
tätig . Bei einem Erholungsaufenthalt im Kloster zu Linz
wurde er verführt und es kam zur ersten sittlichen SBer =
fehlung mit einem anderen Ordensbruder . Der zweite Fall
geschah im Kloster Marienwörth in Bad Kreuznach . Der
Angeklagte wurde wegen unnatürlicher Unzucht in zwei
Fällen zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt . Die
Strafe ist durch die Untersuchungshaft verbüßt . Der Haft¬
befehl wurde aufgehoben .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Berlin : 16 .30 : Aus der Welt des Sports . 17 .00 :
Kleines Konzert . 19 .20 : Musik von Sibelius . 20 .10 : Kaba¬
rett . 21 .00 : Für jeden etwas .

Breslau : 16 .10 : Klassische Tanzweisen . 16 .40 : Der
Alte Fritz im Volksmund . 17 .00 : Orchesterkonzert . 19 .00 :
Luis Trenker erzählt . 19 .30 : Heitere Stunde . 20 .10 :

„ Battikumer "
, Hörspiel . 21 .10 : Offenes Singen . 22 .20 :

Unterhaltungs - und Tanzmusik .
Hamburg : 17 .30 : Gedichtsstunde . 18 .00 : Polnische

und böhmische Musik . 19 .00 : „ Inka - Tragödie
"

, Hörspiel .
20 .10 : Herz - As , Walzertrümpfe . 21 .20 : Unterhaltungs¬
konzert ..

Köln : 16 .00 : Zwei Stunden Plauderei und Musik .
18 .00 : Unterhaltungskonzert . 20 .10 : Soldaten -Kameraden .
21 .30 : Wo bist du , Kamerad ? 22 .20 : Das Schatzkästlein .

Königsberg :̂ 16 .00 : Rätselfunk . 16 .20 : Schall -
platten . 19 .00 : „ EiM ünd Blut "

, Hörspiel . 20 .10 : Aus
dem Füllhorn der Romantik . 22 .20 : Vom Wesen und Wan¬
del deutscher Kunst . 22 .40 : Orchesterkonzert .

Leipzig : 17 .40 : Die „ Schnurrbartlosen "
. 18 .00 :

Walzerfröhlichkeit . 19 .00 : Orchesterkonzert . 19 .30 : „ Der
Freischütz , Oper von SBeber .

München : 17 .00 : Konzertstunde . 18 .00 : Unterhal¬
tungskonzert . 19 .00 : Wilhelm Busch schreibt Briefe . 19 .45 :
Wir Mädel singen . 21 .20 : Schallplatten . 22 .30 : „ Traum -

gestchte
"

, Hörfolge .
Saarbrücken : 19 .00 : „ Prisonniers ! en avant !"

,
Hörspiel . 20 .10 : Vergnügliche Wochenschau . 21 .00 : Schone
Musik zum Feierabend . 22 .30 : Unterhaltungsmusik .

Stuttgart : 18 .00 : Froher Klang — froher Sang .
18 .30 : 9 . Offenes Liedersingen 1936 . 19 .00 : „ Die Löwin
und der General "

, Hörspiel . 19 .45 : Musikalische Kleinkunst .
20 .10 : Bunte Platte . 22 .30 : Unterhaltungskonzert . 24 .00 :
Schallplatten .

Der Rundfunk .

Freitag , den 26 . Juni 1936 .

Aeichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Königs -
E berg ( aus Danzig ) : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Ff Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart :

? Gymnastik . 8 .30 Freiburg : Virtuose Kleinigkeiten .
10 .00 Schulfunk . 75 Jahre Fernhören . Hörspiel . 11 .00 Haus -

frau hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30
M Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Frische Weisen zur Stärkung des Appetits . 13 .00 Zeit ,
!*

' Nachrichten , Wetter . 13 .15 Frische Weisen zur Stärkung
g - des Appetits . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10
? Dem Opernfreund ( VIII ) . 15 .00 Volk und Wirtschaft ,
ß Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 15 .15 Trier : Mosel , schöne
k . Königin . Funkbild .
116 .00 Bunte Unterhaltungsmusik . 17 .30 Hinter den Kulissen

der Römerbergsestspiele . 18 .00 Von Leipzig : Walzer¬
fröhlichkeit . 19 .00 Kassel : Kammermusik .

19 .45 Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die
Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Orchesterkonzert . 22 .00 Zeit ,■p Nachrichten .
22 .15 Nachrichten , Wetter und Sport . 22 .20 Sportschau der
t Woche . 22 .45 Sonatine für Flöte und Klavier . 23 .00
M Stuttgart : Unterhaltungskonzert . 24 .00 Stuttgart :

Nachtmusik .

Deutschlandsender 1571/191 .

6 . 10 Fröhliche Schallplatten . Dazwischen 7 .00 Nachrichten .
9 .40 Erste Reise eines Kindes , Erzählung .

10 .00 Von Köln : Volk an der Arbeit . 10 .50 Spielturnen im
Kindergarten . 11 .30 Frauenberufe der Gegenwart . Die
Bibliothekarin . 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer
hort . 12 .00 Von Köln : Die Werkpause .

13 .15 Von Köln : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsenberichte .
15 .15 Kinderliedersingen . 15 .35 Mit Musik geht es besser .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .50 „ Unsere schönsten Lieder "
.

18 . 15 Hans Beltz spielt : Robert Schumann . 18 .45 Die
Kunst zu reifen .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .30 Deutsch -finnische Jugend -
austauschsendung . 20 .00 Kernspruch und Nachrichten .

20 .10 Gluck — Beethoven — Rich . Strauß . 21 .35 Die Braut -
schau . Ein fröhlicher Einakter von Ludwig Thoma .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten , Deutschlandecho . 22 .30
Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Von Saarbrücken :
Nachtkonzert .

Deutfehes Theater .

Freitag , den 26 . Juni 1936 .

Außer Stammreihe .

Polenblut .
Operette in 3 Akten von Oscar Nedbal .

Anfang 20 Uhr . Ende etwa 22X Uhr .

Refidenz - Theater .

Freitag , den 26 . Juni 1936 . .

Vorstellung „ Kraft durch Freude
" :

Gastspiel Elvira Erdmann von den städt . Bühnen
Frankfurt a . Main

Scampolo .
( Das kleine Orangenmädchen .)

Komödie in 3 Akten von Dario Niccodemi .

Anfang 20X Uhr . Ende 22/ - Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Freitag , den 26 . Juni 1936 .
11 Uhr : Friih - Komert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Emil Haas .

Kurhaus - Konzerte .

Freitag , den 26 . Juni 1936 .

14 .30 Uhr : Eejellschaftsspaziergang nach dem Rabengrund .
16 .15 Uhr : Konzert

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .
21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinger .
20 Uhr : Abschieds -Konzert

von Dr . Helmuth Thierfelder .
Dauer - unb Kurkarten gültig .



Wiesbadener Tagblaü Donnerstag , 25 . Juni 1936 .

nach

Die Ergebnisse waren :
6 :3 ,

der dritten Runde . Die Engländerin Scot wurde

hartem Kampfe im ersten Satz 8 :6 , 6 :2 geschlagen .

Flugkapitän Helm von der Deutschen Lufthansa gelang

Montagvormittag eine bemerkenswerte segelfliegerrlche
: ---- 10 .30 Uhr ließ sich Helm über dem Flug -

wieder erbauten Hildegardiskirche vorbei , wurd

erreicht zur verdienten Schlußraft . Den Führern
und H . Müller wurde der verdiente Dank ai „ , ,
die 7 . Wanderung auf den 12 . Juli festgelegt und da

vergossene Schweiß durch einen guten Tropfen ersetzt .

Nachdem die Meister im Bantam - und Schwergewicht
sowie die im Feder - , Leicht - und Weltergewicht schon in

Nürnberg bzw . Stuttgart - llntertürkheim ermittelt wurden ,
vervollständigten die Kämpfe im Mittel - und Halbschwer¬
gewicht in Reichenhall die Liste der deutschen Freistil -

Meister . Hier ist fie :

Start ist noch ungewiß .
Deutsches Der !

Seite 10 . Nr . 171 .

Spott und Spiel .

Ittatatijonlauf der 3egeljadjten .

Deutsche Segler aus dem Atlantik . — Bon den Bermudas - Inseln » ach Cuxhaven .

Reichssportabzeichen - Prüfung .

Gruppe 4 . Paddeln über 1000 Meter : Für

diese Übung findet am Sonntag , 28 . Juni d . I . , vor - -

mittags um 8 Uhr , im Schiersteiner Hafen eine Prüfung ,

statt . Die Bewerber treffen sich um 7 .45 Uhr am Bootshaus ,

der Wiesbadener Wanderpaddler , am oberen Teil des -

Hafens , nach Biebrich
'

zu . Ordnungsgemäß eingerichtete

Leistungsbücher mit Lichtbild und Stempel sind mitzubringen .

Boote sind selbst zu stellen .

Sdjießfpottlicfjes .

KÄS . „ St . Hubertus
"

, W .-Dotzheim .

Anläßlich des Vereinsmeisterschietzens des KKS . „ St .

Hubertus
"

, W .- Dotzheim , errang der Schützenkamerad
I . H i p p l e r mit 15 Schuß und 148 Ringen den Vererns -

meistertitel bei sehr reger Beteiligung . Das Schießen wurde

dadurch beeinträchtigt , daß regnerisches Wetter herrschte und

weiter diese 15 Schutz sofort beim Betreten des Standes ohne

Probefchüsfe abgegeben werden mußten . Beachtenswert ist

noch das Resultat des Altersschützen Oskar Weber , der die

schöne Ringzahl von 120 erreichte und dadurch manchen '

aktiven Schützen hinter sich ließ . Den Abschluß bildete eine -

gemütliche Meisterschaftsfeier im Vereinslokal . |

P . Mülhens : „ Reichsfürst
"

. H . 58 , I . Rastenberger
- P . Mül -

hens : „ Seine Hoheit "
, H . 58 , O . Schmidt ; Gest . Mydling -

hoven : „ Geradeaus "
, H . 58 . K . Narr ; Gest . Schlenderhan :

„ Walzerkönig
"

, H . 58 , W . Printen Gest . Schlenderhan :

„ Wiener Walzer
"

. H . 58 , P . Ludwig ; A . u . C . v . Weinberg :

„ Periander
"

, H . 58 , E . Smit ; A . u . C . v . Weinberg :

„ Alexandra
"

, S . 56H , I . Starosta ; Gest . Erlenhos : „ Nereide

S . 56K , E . Grabsch ; Hauptgest . Eraditz : „ Abendstimmung .
S . 56 )4 , H . Zehmisch .

Spott - üundftfjau .

Bemerkenswerte Segelslugleistung : 280 Kilometer
in 4 Stunden .

« u11u,e9 für Dreijährig « , Ehrenpreis und

60 000 RM ., 2400 Meter : Blumenfeld -Samson : „ 3tom “
, -|

H . 58 , E . Zuber ; Gestüt Erlenhof : „ Jdomeneus
'
) S - 58 ,

E . Grabsch ; A . Horalek : „ Treuer Geselle
«

, H . 58 , Ä . Di,ek ; I

am Montagvormlttag eine vemerlenswerre legeqiiegeuiujv
Leistung . Gegen 10 .30 Uhr ließ sich Helm über dem Flug¬

hafen Tempelhof von einem Sportflugzeug bis aus 300 Mir .

hochschleppen , kiinate dann aus und ging nach Erreichung

von etwa 2000 Mtr . Höhe auf Strecke . Gegen 14 .30 Uhr

mußte Helm in der Nähe von Gifhorn bei Hannover zur

Landung ansetzen , weil ihm ein schweres Gewitter den

Weiterslug unmöglich machte . Flugkapitän Helm hat damit

eine Strecke von 200 km in vierstündigem motorlosem Fluge

von Stamm und fftl . Qotn
Deutschlands Wimbledon -Hoffnungen im Einzel .

Nach der Niederlage Heinrich Henkels gegen den Ame¬

rikaner Bryan Grant schied am dritten Tage der allenglischen
Tennismeisterschaften auf den Grasplätzen in Wimbledon

auch Kai Lund aus , so daß die deutschen Hoffnungen im

Männer - Einzel noch ganz allein bei unserem Meister Gott¬

fried von Cramm liegen . Der lange Kieler unterlag dem

Engländer Jones nach hartem Kampfe 3 :6 , 6 :4 , 4 :6 , 2 :6 .
Bis zum vierten Satz war Lund durch seinen Bombenauf¬

schlag und seine wuchtigen Flugbälle noch recht gefährlich .
Als aber der Engländer des Kielers Schwäche auf Rück¬

hand entdeckt hatte , war der Kampf entschieden . Gottfried
von Cramm bezwang den Tschechoslowaken Hecht 6 :4 ,
6 :3 , 6 :4 . Der Prager war nicht schlecht. Der nächste Gegner
des Deutschen ist der Sieger aus der Begegnung Mako —

Boussus . Außer v . Gramm erreichten noch Perry , van

Ryn , Jamain , bei Castillo , Marko , Budge . Lesueur , Cooper ,
Caska , Martin Legeay , Jones , Allison , Stedman , Lee , Mc

Grath , Feret , Crawford , Maier und Quist die dritte Runde .

Bei den Frauen waren durchweg die Favoriten

siegreich . Frau Mathieu ( Frankreich ) schaltete die Englän¬
derin Dearmann 6 :3 , 6 :2 aus . Ferner gab es Siege von

Nelly Adamson , der Amerikanerin Babcock , der Deutschdänin
Hilde Sperling , der kleinen Chilenin Anita Lizana und der

Engländerinnen Heeley , Stammers , King , Noel und

Hardwick .
Maritluise Horn in der 3 . Runde .

Nach ihrem schönen Siege in der ersten Runde konnte

die einzige deutsch « Vertreterin im Frauen - Einzel auch in

der zweiten Runde erfolgreich bleiben und steht jetzt schon in

Frauen - Einzel : Lizana — Baumgarten 6 :1 , 6 : 1 ;
Wallis — Wittenstrom 6 :4 , 6 :0 ; Heeley — Haylock 6 :3 , 6 :4 ;
Stammers — Wright 6 :3 , 6 :0 ; King — McOstrich 6 :0 ,
4 : 6 , 6 :3 ; Roel — Slaney 6 :2 , 6 :2 ; Hardwick — Ingram
6 : 1 , 7 :5 ; Andrus — Bowden 6 :4 , 7 :5 ' Mathieu — Dearman
6 :3 , 6 :2 ; Adamson — List 6 :3 , 6 :3 ; Babcock — Fontes 6 :2 ,
6 :3 ; Sperling — Connell 7 :5 , 6 :2 ; Horn — Scot 8 :6 , 6 :2 .

Wie fttefflilmeiflet etmittelt .

Zum Schluß : Saubien und Siebert .

Wer den Taunusfamm
mit dem Westerwaldoerei » ( Ortsgruppe Wiesbaden ) .

Von den Albrecht -Dürer - Anlagen ans , an dem Raben - :

gründ vorbei , vollzog sich der Aufstieg zur Platte , woselbst -

die zweite Abteilung mit dem Postauto erwartet wurde . ,

Nach gemeinschaftlicher Rast ging es weiter aus der
;

Trompeterstraße und später rechts abzweigend zur Hohen

Kanzel . Leider bot sich keine Aussicht von dort oben , und

so ging es abwärts nach dem Forsthaus vom Hügel , um dort - ,

selbst Mittagsrast zu halten . Unterwegs bot sich Gelegenheit _
zu sehen , wie der Vernichtung des Borkenkäufers zu Leibe ;

gegangen wird , waren doch aus der Umgebung die SA . , SS . -

und die Feuerwehr aufgeboten , den Wald von dem Windbruch

zu säubern . Das Männerquartett „ Sängerlust
" traf auf

dem Forsthaus ein und widmete den Wanderern einige

Chöre . Dann marschierten sie nach dem Gasthaus „ Sankt

Hubertus
"

, wo eine gemütliche Schlußrast die 90 Teil¬

nehmer unter der Führung der Herren Nowack und

Spangenberg bis zur Abfahrt von Niedernhausen zusammen¬

hielt . Der 2 . Vorsitzende , Herr Kohlhaas , hieß alle herz¬

lich willkommen und gedachte der Sonnenwende . Die

Eesangsabteilung war wieder eifrig bemüht , die Stunden zu

verschönern . So war trotz der sommerlichen Schwüle tags¬
über ein behagliches Plätzchen in Königshofen dazu aus¬

erkoren , der Wanderung einen würdigen Abschluß zu ver¬

leihen . , .
„ Ei » tracht " - Wanderer löschen einen beginnende »

Waldbrand .

44 Jachten gestartet .

Der Startschuß , der in den Morgenstunden des Diens¬

tags über die See von Newport auf Rhode Island hallte

und die Bahn freigab zu der Segelwettfahrt nach den Ber¬

mudas , bedeutete auch den Auftakt zu dem großen Ozean¬

rennen über den Atlantik nach Cuxhaven .

Ein Feld von 4 3 Booten ging über die Linie von

denen etwa ein Drittel an der sich an die Bermuda -Wett¬

fahrt anschließende Atlantik -Regatta beteiligen werden . Die

deutsche Jacht „ Susewind
" hatte auf dem Wege nach

Newport mit unerwarteten Schwierigkeiten zu kämpfen ,

wurde durch Nachtanken aufgehalten , wird aber mit einiger

Verspätung dem Feljw nachsegeln . Nach einigen Stunden

hatten sich schon einige Gruppen gebildet , deren erste von

Marakoffs „ Kits Vamarie "
, gefolgt von Schäfers Boot

„ E d I u " mit dem er 1934 das Rennen gewann . Die deut¬

schen Boote lagen ebenfalls gut vorne . Der Start zu der

Wettfahrt , die in diesem Jahre ganz im Zeichen der Olym¬

pischen Spiele steht , war für die Segler der ganzen Küste

ein Großereignis . Über 200 Zuschauer -Jachten hatten sich

zum Start eingefunden und begleiteten die Segler noch etn

Stück auf das Meer hinaus . Man rechnet am Freitag¬

morgen mit dem Eintreffen in Bermuda . Die bisherige

Bestzeit wurde 1932 von der Schaluppe „ H o ch I a n d 11 ch t

mit 71 :35 Std . herausgesegelt .

Das schwerste Rennen der Welt .

Als im vorigen Jahre de : bekannte Hamburger Kapitän

Schlimbach nach einer Pause von rund 30 Jahren zum

ersten Male wieder die deutsche Flagge aktiv auf einer der

in Amerika traditionellen Ozean - Regatten zeigte , konnte er

zwar mit feiner nur für Tourenzwecke gebauten Jacht

„ Störtebecker " mit 35 Tagen , 2 Stunden und 48 Minuten

auf der Strecke Newport - News ( USA .) — Bergen ( Nor¬

wegen ) keinen Sieg gegen die Amerikaner mit ihren aus¬

gesprochenen Rennjachten heraussegeln , aber dennoch durch

seinen schneidigen Einsatz für die Sache der transatlantischen

Ozean - Regatten den Grundstein zu einer neuen Belebung der

gesamten deutschen Hochfee - Segelei legen . Nicht mehr und

nicht weniger wollten er und seine Mannen erreichen , als

für dieses Jahr zur Olympiade eine neue Regatta über den

Nordatlantik ausschreiben zu können , deren Ziel diesmal i n

Deutschland selbst liegen sollte . Zum anderen aber galt .

Männer - Einzel : Perry — Chartikavaml
6 :2 , 6 : 1 ; van Ryn — Timmer 6 :4 , 8 :6 , 6 :3 ; Jamain —

Lister 7 :5 , 6 :2 , 6 :3 ; Grant — Deloford 4 :6 , 6 :2 , 6 :2 , 6 :1 ;
del Castillo — de Boerman 6 :1 , 4 :6 , 6 :2 , 4 :6 , 6 :4 ; Quist
— Ellmer 8 :6 . 6 :3 , 6 :1 ; Jtoh — Haanes 6 :2 , 6 :2 , 6 :2 ;
Budge — Collins 6 :2 , 6 :2 , 6 :1 ; Lesueur — Vrugnon 5 :7 ,
6 :3 , 4 :6 , 7 :5 , 1 :0 zgz . ; Cooper — Hughes 3 :6 , 7 : 5 zgz . ;
Cafka — Goldham 6 :2 , 6 :1 , 6 :1 ; Martin - Legeay — Siba
3 :6 , 6 :4 , 6 :4 , 6 :1 ; Jones — Lund 6 :3 , 4 :6 , 6 :4 , 6 :2 ; van den

Eynde — Peters 3 :6 , 6 :2 . 7 :5 , 6 :3 ; Allison — Jones 14 :12 ,
6 :3 , 6 :4 ; Stedman — Fisher 6 :1, 6 :1 , 6 :2 ; See — van Zwoll
6 :2 , 6 :3 , 6 :4 ; Crawford — Haie 6 :3 , 6 :2 , 8 :6 ; Maier —

Weatherall 6 :4 , 6 :3 , 6 :1 ; von Cramm — Hecht 6 :4 , 6 :3 , 6 :4 .

zurückgelegt . _ . ,
Um de » SüdwestHandballpokal .

Im zweiten Vorschlußrundenspiel um den Südwest - Hand -

ballpokal kam der SV . 98 Darmstadt am Sonntag zu

Hause gegen den T V . H a ß l o ch zu einem knappen 6 :5 ( 4 : ! ) -

Erfolg . Die Darmstädter treffen im Endspiel nun aur

Viktoria Griesheim , die am vorletzten Sonntag bekanntlich
den FSV . Frankfurt ebenso knapp mit 7 :6 schlug .

+

Deutscher Hochschul - Fußballmeister wurde

die Mannschaft der Universität Heidelberg , die auf

ihrem neuen Platz das Endspiel gegen die Universität Frank¬

furt verdient mit 3 :1 ( 1 : 1) gewann .
Der deutsche Weltergewichtsineister Gustav Eder

( Dortmund ) mußte in seinem vierten ' Kampf in Amerika

eine Niederlage einstecken . Von John Clinton wurde der

Deutsche über zehn Runden nach Punkten geschlagen .

Matti Järvinen , Finnlands Speerwurf -Welt -

rekordmann , warf bei einer Veranstaltung in Helsingfors
als erster Sportler der Erde den Speer über die 77 - Meter -

Erenze . Sein neuer phantastischer Rekord steht nunmehr

auf 77,23 Meter .

Fußball der Woche : SpVgg . Nassau — SV . 1919

Biebrich 1 : 1 ; Post - SV . — FV . Sonnenberg - Rambach 2 :6 .

es , für eben diese Wettfahrt auch eine möglichst große inter¬

nationale Beteiligung zusammenzubekommen , ein Problem ,
um das sich die Amerikaner bisher stets vergebens bemüht

hatten .
Mit tatkräftiger Unterstützung durch die Reichssport -

führung gelang das große Werk . Zum ersten Male in der

Geschichte des internationalen Segelsportes werden hierbei
nun nicht weniger als 8 deutsche Jachten , darunter

allein 4 Neubauten , neben holländischen , norwegischen und

iLwedischen vertreten fein . Als Ziel des Rennens , das auf

den Bermudas - Inseln seinen Anfang nahm , ist

Cuxhaven bzw . das vor der Elbmündung liegende Feuer¬

schiff „ Elbe I "
vorgesehen . Die zu durchmessende Segel¬

strecke beträgt in diesem Falle rund 3400 Seemeilen . Unsere

Segler führen in der Hauptsache die „ Pawl
" - und die

„ Ketch
" - Takelung , ein Typ , der sich neben dem aus¬

gesprochenen Schoner für derartige Langstrecken - Regatten
über den Ozean am brauchbarsten erwiesen hat , Auf fast

sämtlichen Hochsee - Jachten , zumal wenn sie Rennen bestreiten ,
sind heute die früher üblichen Gaffel - Segel verschwunden und

haben der einfachen , gaffellofen Dreieckbeseglung Platz

gemacht .
Über die Abmessungen der deutschen Jachten ist

zu sagen , daß es sich hier bis auf eine Ausnahme um Fahr¬

zeuge handelt , die eine Wasserverdrängung von 20 bis 26

Tonnen besitzen und etwa 130 bis 140 qm Segelfläche tragen .
Es iit selbstverständlich daß alle diese Fahrzeuge , schon allein

um bet einem solchen Rennen gegen die auf der Höhe ihrer

Zeit stehende ausländische Konkurrenz bestehen ju können ,
aus bestem Material gefertigt und mit allen für ein see¬

gehendes Schiff nötigen Einrichtungen weitgehendst ver -

sehen ^ind
^ ber mc | (Ien

-
n Zusammenhänge hoffen , daß

sich der verheißungsvolle Aufstieg , den unsere deutsche Hoch -

see - Segelei mit der Durchführung der großen Transatlantik -

Regatta , dem längsten und schwersten Jacht - Rennen der

Welt , nunmehr genommen hat , auch in Zukunft weiter fort »

setzen möge . Hochsee - Segeln ist ein harter , ernster Sport ,
der , wie man sagt , „ auf hölzernen Schiffen auch

eiserne Männer erforbert
“

. Man soll bei allem

eben niemals vergeßen , daß der Ozean von Bord einer

kleinen , ihm gegenüber direkt winzig wirkenden Rennjacht
denn doch ganz erheblich anders ausschaut als etwa vom

Promenadendeck eines großen Schnelldampfers aus gesehen .

Anfang August können wir wohl den Sieger in der

Regatta in den deutschen Hoheitsgewässern zurückerwarten .

Bantamgewicht : 1 . Brendel ( Nürnberg ) , 2 . W .

Möchel ( Köln ) , 3 . Herbert ( Stuttgart ) .

Federgewicht : 1 . Böck ( München ) , 2 . R . Kolb

( Schifferstadt ) . 3 . Pullheim ( Köln ) .
Leichtgewicht : 1 . Nettesheim ( Köln ) , 2 . Hering

( München ) , 3 . Weickard ( Hörde ) .
Welter gewicht : 1 . Paar ( Reichenhall ) , 2 . Ehrl ( Mun -

2 .

<« - - « . 2 . « » - -

( Reichenhall ) , 3 . Ehret ( Ludwigshafen ) . . t .
Schwergewicht : 1 . Hornfifcher ( Nürnberg ) , 2 . Gehring

( Ludwigshafen ) , 3 . Lägeler ( Stuttgart ) .

Mehr als gut meinte es die Sonne zur 6 . V « r « ins -

wanderung , als gegen 50 Teilnehmer in Geisenheim dem

Zug entstiegen . Über Marienthal gings am Rüdesheimer

Forsthaus vorbei zum Kammerforsthaus , das verdiente irr -

holung bot . Dann wanderte man im Waldfchatten zum

Teufelskädrich mit seinem überraschenden Blick auf den

Rhein . In der Robert - Weber - Hütte gedachte der Wander -

mart des verdienten Wanderfreundes . Der Aufstieg von

Aulhaufen zum Jagdschloß bedurfte öfterer Rasten , da in¬

zwischen die Gluthitze sich beängstigend bemerkbar machte .

Plötzlich stand man vor dem Nationaldenkmal und vor diesem

entfaltete sich das herrliche Panorama . Beim Abstieg zur

Jugendherberge loderten plötzlich am Waldesrand helle

Flammen auf . Jedenfalls war durch Funkenflug der Berg »

bahn das Laub entzündet , das einen Waldbrand herbei -

qeführt hätte , wenn nicht der Zufall die Abteilung zur Stelle

sein ließ . Schnell prangen die Turner an der Mauer -

böschung hoch und chlugen und traten die Flammen aus .

Wieder einmal hatte die Wanderabteilung einen Wald -

Nur noch 15 Athleten
in der Olympia - Kernmannschaft der Gewichtheber .

Die Olympia - Kernmannschaft der Gewichtheber , die

bisher für jede der fünf Gewichtsklassen fünf bis sechs

Athleten aufwies , wurde jetzt vom Reichsfportwart werter

verkleinert . Nach den bei den deutschen Meisterschaft ^
kämpfen gezeigten Leistungen gehören ihr jetzt nur noch

15 Mann an , und zwar für jede Gewichtsklasse drei , -om

einzelnen hat die Mannschaft folgendes Aussehen :

Federgewicht : Walter ( Saarbrücken ) , Muhlberger

( Frankfurt a . M .) , Liebsch ( Düsseldorf ) .
Leicht gewicht : Jansen ( Essen) , Schwitalle ( Breslau ) ,

Thierfch ( Erfurt ) .
Mittelgewicht : Wagner ( Eßen ) , Opschruf ( Trier ) ,

Jsmayr ( Freising ) . x
H a 1 b s ch w e r gewicht : Deutsch ( Ludwigshafen ) , Gietl

( München ) . Bierwirth ( Essen ) .
Schwergewicht : Manger ( Freising ) , Wahl ( Moh¬

ringen ) , Schattner ( Berlin ) .

Qamlnitg ’ Gotn .

Voraussage » für Freitag , 26 . Juni :

1 . Rennen : „ Limperich
" - „ Marquis

"
. 2 . Rennen :

„ Purpurstern
" — „ Laurus "

. 3 . Rennen : „ Lieber Kerl —

„ Tenor "
. 4 . Rennen : „ Abendfrieden

" — „ Pfelfferkonrg .

5 . Rennen : „ Blasen
" — „ Willeburg

"
. 6 . Rennen : „ Fiona

— „ Kameradschaftier
"

. 7 . Rennen : „ Komödiant " —

„ Hyksos
"

. 8 . Rennen : „ Meldereiter " — „ Neandertal .

„ Nereide " weiter ungeschlagen .

Nickel - Eintracht - Rennen , 6000 RM ., 1800 m :

1 . „ Nereide "
( E . Grabsch ) , 2 . „ Reichssürft

"
, 3 . „ Walzerkönig

" .

Ferner „ Pommernherzog
"

. Tot . : 17 , 14 , 18 :10 . — Sröfter

H amburger Ausgleich , 11500 RM ., 3200 m :

1 . „ Glaukos "
( E . Grabsch ) , 2 . „ Scävola "

, 3 . „ Drtgenes .

Ferner : „ Bliuzen
"

, „ Maiflieder
"

, „ Lampe
"

. Tot . : 51 , 16 ,
22 , 15 : 10 . , x

Noch 14 Pferde im Derby startberechtlgt .

Für das Deutsche Derby in Hamburg - Horn war

am Dienstag der letzte Einsatz zu zahlen . Neun weitere

Pferde schieden aus , so daß nunmehr noch 14 Dreijährige in

der größten deutschen Zuchtprüfung startberechtiat sind ,
darunter die beiden Österreicher „ Napoleon

" und „ Cyrano

des Stalles de Vries , die jedoch voraussichtlich nicht nach

Hamburg entsandt werden . Auch der Däne „ Cavallo
" wurde

gestrichen , ferner „ Egmont
"

, „ Moorhexe
"

, „ 3entaur ,

„ Norman "
„ Athanatos

"
, „ Feuereifer

"
, „ Leuthen

" und „ Auf -

takt "
. „ Nereide " befindet sich noch im Rennen , aber ihr brand verhindern können . Durch die Weinberge , an der

' ■ * •"
irdiskirche vorbei , wurde Elbingen

' “ * —
. uW . PfluS

.. ausgesprochen ,

;t und bann der
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EellMlehk

Mmobilien

Vermietungen

Rhein - Main1 Zimmer

Preis 30 Pf .

wenn sie fragen :

wird man Sagem i

rthj
HH

rryhilfh haushalten I "

Donnerstag , 25 . Juni 1936 .

144 Seiten , mit 2 Uebersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz

Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

Gültig vom 15 . Mai 1936
bis 3 . Oktober 1936 .

SSjähr . Mädck .
evgl . . sucht Stell

36 . Beamter s.
of . o . so . ( 1 . 10 . )

Eftzimmer
Schlafzimmer
Küchen
Einzelmöbel

billig . Schwarz .
Walramstr . 5 .

Laden .

suchende darauf h
daß es zweckmäßig
den Bewerbungen <
Chiffre -Anzeigen ke
Driginal ' Zeugn
beizufügen . Lin
reichte Zeugnisse i
ähnliche Abschrift
Lichtbilderusw .mül
auf der RückseiteNa
und Anschrift des i
werbers tragen .

Der Verb

Nettere
Dame

tcht in einer

kuhb .-vol . Bett ,
-vrungr . . Steil .
Üatr . u . Keil 18
leinet Trum .-
Sviegel 6 .30 .

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn

und an den Tagblattschaltern .

Einmach - Zucker —

Opekta , gr , Fi. 1. 53 , kl . Fl . 86

in der Umgeb ,
von Wiesbaden ,
zu lauf , gesucht .
( Venniiil . nicht
erwünscht . ) Ausf .
Ana . u . A . 196
an Tagbl .-Verl .

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43

liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungsschein - Annahme

das große Spezialhaus
in der kleinen

Faulbrunnenstraße

t
"

»llpiteüW-Sesllche |
Wer leibt sofort

400 RM .

geg gute Sicher¬
heit . Angeb . u .
F . 787 an T .- .V

DRUCK UND VERLAG DER

L . SCHELLENBERG
’
SCHEN

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAG BLATT

Stellen »

Gesuche

3um 1 . Olt .
gesucht

) . alt Ofsiziers -
ebevaar

4 - 5-Zmmer-

Mhnmg
und Zubehör .

Illle Zim . , Küche ,
Lad auf einer
Etage , Zentral -
iei ». ob . Etag .-
Heizg . Gegend
Rerotal bevor -
»uat . Angeb . m .
Preis nach

Biebrich ,
schillerstrah ' 4 .

Kleiner amtlicher Taschen

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

mit Zubehör ,
Herderftrafte 9

z . 1 . 7 . 1936 z
verm . Näh . b <

Flöte & Co ..
Luisenftrafte 2 ‘

Herrsch . Wohn
3 gr . Zimme
Küche , tnl Bal
Erkor , SBintei
garten . Et .- Hz
* 1 . 10 . zu vn
Näber . Lessinc
strafte 12, _ 1___

Nr . 171 . Seite 1L

WWW
3 grobe Zim ..
1 . Aug . 1936
verm . Platt
Strafte 62 , 1
Besichtigung
3 —rU Uhr .

Nubbaum . 4 .— ,
Nachtstuhl mit
va . Polster und

Einsatz 8 .— ,
grob . Lust - und
Wasserkissen 3 .50
Gardinenivann .
2 .50 , el . Ampel
1 . - . Partie Ein -
machtövfe billig
Saalgasfe 12 , 2 ,

bei Reiniuger ,
6 - 8 u . 10 - 1 Uhr .
Schönes meines

Bett
of . Scharnborst -
strabe 17 , 3 r .

Reinrassiger
Dackel

Jahr , mit
tammbaum . in
ite Hände abz .' nrifcifrrrfce 22 .

„ KOSMOS “
gegr . 1908

Aeitestes Ermittlungs - Institut a . PI.
Privat - und Handelsauskunftei .

Bahnhofstr . 26 (bish . Nikolasstr . 10 )
(Einzelne - ) Auskünfte , Ermittlungen
in jeder Sache , überall . Tel . 24180

Junger Mann
in fester Stell .

lDauermieter )
sucht möbl . Zim .
Ang . u . T . 786
an Tagbl .- Verl .
3 gr . leere Zim .
m Vrdieng . z .
1 . Oft . ges . von
ält . Herrn . Ang .
m . Preis unter
5 . 778 an T .-V .

Ml « - rflWfW

und damit auch die
Gewähr für ein gutes
Gehngen Ihrer neuen
Werbe - Drucksachen .
Schenken Sie uns Ihr
Vertrauen . Sie werden
so zufrieden sein , wie
die vielen anderen Kun¬
den unseres Hauses .Ver¬
langen Sie Vorschläge
und Preise .

LSCHELLENBERG ’
SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI

WiesbadenerTagblatt/Tel . 59631

jfanitdii ! Mi -umi j

Vertretungen

3uv . Person
£ dort . Bez . -
Fil . a . Ern . -

^ Vertr lies .
Hob . Dauer -
serd . Beruf
gl . ( Kostenfr .
Einführung )
EehringLEo .
8 . m . b .
Unkel Rh .403

Apfelwein . . . Literfl . o . Gl . 38

Export - Apfelwein */i Fl . o . Gl . 34
Mineralwasser auf Eis gekühlt .

13mmohilien»Sertäufe |

Aarstrabe ,
zw . Nr . 28 u . 30 .

Grundstück ,
481 qm , mit ge -
werbl . Räumen ,
Terrasse u . Kell . ,
auch als Bau -
vlatz geeignet ,
sof . billigst zu
verlausen durch

Bereinsbauk
Wiesbaden .

Telephon 59461 .

| 3mmobtL«itcufgefmhe|

Sinhentmcgallc 18 a
sofort beziehbarer Neubau
( steuerfrei b . 1 . April 1944 )
auch teilbar f . 2 Familien ,
bei Vs Anzahlung

zu verkaufen .
Besicht , nach Übereinkunft .

Haus Bergfried ,
Wiesbaden ,

Moffelstratze 22 .

.Flein . Mädchen
1 Hotel , Cafü ,
Rest .. N . W . . sof .
Sei . N . Lothring .

Utrabe 33 , 4 I .

, fiutempf . Frau
oder Mädchen

für Vormitt , in
gepflegt . Haush .
gesucht Mädchen
vorh .. Steuben -
ftrafte 17 . 1 . St .

Nebentrevpe
benutzen .

Junges flottes
h . Tagmädchen

t Geschäft u . kl .
Haushalt sofort

_ gesucht .
t - Foto - Bodmer ,

Wlchelsberg 15 .
r Wcht . Monats -

« cidchen , a . l . v .
gesucht . Näh .

nn T .- Verl Hr

wie gediegene Koffer sein sollen :

. . . modern in der Form —

. . . gut im Material —

. . . zeitgemäß im Preise !

Solche Koffer zeigt Ihnen in großer Auswahl

St HauspersoiwI

Bo find . ausw .
alr .allst . s.wirtsch .
tuchl . geb . nett ,
prl . w . Todesf .

■ felbst . Atzirkungs -
tzers ? Habe kl .
>i -. fl . Vermög ,
p Mob . Evtl . a .
Aufn . i . Frmdh . .
wo Beteil , mögl .
» na . A . 195T .- V .

in frauenlos , ob
ruhigen Privat
haushalt ,

Frieda
Messerschmidt ,

Rüdesheim Rh -,
Marktstr . 30 .

Junges kraft .
Mädchen

w . d . Haushalts
fahr vorüber h .
sucht Stell , ii
kl . bürg . Saus
halt oder ah

Zweitmädchen .
Platter Str . 26

1 . St rechts
Jg . Fra « such

vorm . Std .-Arb
Adr . T .- VI . H

Kl . Sofa . kl .
Büfett , neuen
Patentrahm ., kl .
Kleiderschrank 8.
verk . Eoeben -
strabe 3 , P . lks .

Barock - Komm .,
Klub - o . Stehl .,
Klubsess .. Rohr¬
sessel , öarmiger

Kronleuchter ,
Oelgemälde von
Bever , Stillebrn

126/165 cm .
zu verk . Lessing -
strabe 12 . 1 . Et .
2t . Kleiderschr .,
gebr . . zu verk .
Bertramstr 15 .
1 . St . links .
Schreibt ., Bett ,

Stühle zu verk .
K .-Fr .- R . 66 . 2 ,
ab 16 Utzr .

2f0Ö7 $ reiIe7
-

ItL , f . Schuhm .
billig zu verk .

Zimmermann -
str . 10 . Htb . 3 r .
Anzus . Freitag .

Steuerfrei .
Ovel , 4 PS ,

Clmonflne
billig zu verk .

Stoll ,
W .- Biebrich ,

Frankf . Str , 12 ,
BMW .,

3/15 PS . Limou¬
sine , m . Schwing¬
achse . general¬
überholt . neue
Lackierung , zu
verk . Bismarck -
ring 22 . 1 lks .

Neander
500 ccrn . mit

Seitenwagen
in heft . Zustand ,
zu verk . Weber ,

Scharnhorst -
ftrabe 17 . 2 .

terreu - und
>amen -Rad

abzugeb . Adel -
heidstr 61 . H . 2 .

Herren - , Dam .-
Rad vk . Möller .

Dotzheimer
Strabe 26 , Vdh -
H .- u . Knabrn -
Rad z. vk . Nero -
ftrabe 33 . V . 1 .
Euierh . Kinder -
wag . vk . Bleich -
itr . 13 , H . P . r .

2 guterhalt .
Kinderwagen

billig zu verk .
Webergassrl 52 ,

Laden ____
eicfi . Elfenb .-

Kinderwg .. ver¬
chromt . zu verk .
Riehlftr .5,M .3 r ,

Euterhaltener
Kinderwagen

billig zu verk .
Büdingenftr 8 ,

.. . .. Part . _

Herdchen , f . neu ,
mit Rohr , zu vk .
Bismarckring 12
2 . St links

Heu verkauft
Klein ,

Mainzer
Strafte 123a .

a . Melonenberg

Modernes

SAchiinmer
mod . Tockterzim .
65 , Freindenzim .
egale und eins .
Betten . Couche ,
Küchen,Schreibt .,
Schränke,Wafchk .
u . Möbel aller

Art . Tevviche .
Porzell .. Hotel -
silber u . and .
Kelegenh .- Käufe

Ausstellsäle
Klapper ,

Webergasse 37 .
Tel . 28627 .
Herrschaft ! .

WchMNM
m . 3teil . Garde -
rob .- u . Wäsche -
schr ., 2 m breit .

Ausstell . - Säle
Klapper .

Webergasse 37 .
Tel . 28627 .

D . - u . H .-Rad ,
gut erb . , zu vk .

Bourllon ,
Eoebenftr . 10 .

Stellen »

Angebote
Ang . mit Pr . u .
Pt . 786 T .- Verl .
Kl 2 — 3 -Zim .-

Wohnung ,
rv . mit Werkst . ,
su miet , gesucht .
Preisangeb . u .
I . 787 an T .- V .

3 — 4 - Zimmer -
Wohnung

m . Bad . Balk . ,
mögl . Heiz . , in
ruh . fr . Lage . v .
ält Ehepaar z .
1. 10 . ges . Ang .
u , G . 786 T .-V .

| Pmal - Lerliinfe |

Ernte - Ertrag
wllreife dunkle

Kirschen
iuf dem Baum
tu verk . Anzus .
j . 7 — 9 abends .
Lleve . Viktoria -
trafte 25 , Part .

Ziege
und Ferkel

3t . Gauch . Karl -
2udwig - Str . 10 ,
l ?dh . P . . früher

yim . u . Küch
lw . , Vdh . 1

32 Mk . Festm .
sofort zu verm
N . Moritzftr . 4 !
Laden .________
Kleine l -Zim .
Wohn , nur ai
alleinfteh . Peri
sofort zu verm
Neroftrafte 4 . 1

2 Zimmer

2 - Zim . -Wohn .
Eleonorenftr . 1
Part . , zu verm
Fr .- W , 400 MI
Näh . Dotzheims
Strafte 29,1 . od
2 . Stock .________

Unsere bewährten Qualitäten :
Haushaltmischung 125 g - Paket 60
Perlkaffee . . . 125 g - Paket 65

Hoehgewächs . . 125 g - Paket 70

Mischung I . . . 125 g - Paket 75

2 Zim . u . Kuch
( Mans .) sof . zi
vm . Näh . Lader

Faulbrunnen -
strafte 6 .

2 - Zim . -Wohn .
nur an ält ruh
Ehev . zu verm .
47 .50 Mk . mtl .
Webers , 50 , 1 r
2 grobe Zimmer

und Küche
an ruh . Mieten

zu vermieten .
Feftmiete .

Ang . u . S . 771
an Tagbl .- Derl

3 Zimmer

Adolsstrafte 8 ,
Hochparterre
schöne grafte

sonnige 3 - Zim .
Wohn . m . Küch
u . Zub ., kompl

einger . Bad ,
Warmwasser¬

versorg . . vollst
renoo .. sof . od
sp . zu vm . Fest
miete 85 RM
Näh . Büro . Hol
das . Tel . 2639C

Schöne
3 - Zim . -Wohm

2 . St . mit Zu
beb . , rum 1 . IC
zu verm . Näh
Bismarckring 2 :
1 . St . links .
3 Zim . U. Küch
m . Zentralheiz
i . ruhiger Lage
sofort zu verm

Gärtnerei
Fr . Wittmann ,
Friedenstrafte .

LMW
MGW

neuzeitl . 3 - bi
4 - Zim .- Wohn .

mit reicht 3uk
( Winterg . « sw .
z. 1 . Ott . zu vn

Eottfr . -Kinkel -
Strafte 27 , t

Schöne ,

Spaniel
Rüde . 1 I . alt .
bester Stamm¬
baum , abzugeb .
Ang . u . S . 786
an Tagbl . - Verl .

Hühner
50 St . w . amer .
Leghorn , gute

Legehennen .
Glucken m . Kück .
zu verk . Rhode ,

Liebrick .
Rathausstr . 67 .

33 junge

Legehühner
zu verk . Näh .

Harrach ,
Kavellenftr . 1 .

KL Büfett
Schreibtisch und
verfch . kl . Möbel
billig zu verk .
Adolfsallee 3 , P .

Sterilisierte Milch kleine ni

„ Glücksklee "
großeDs . Dose LI

Kondensierte Milch JE kleine HO

gezuckert , große Dose I * Dose 00

Sahne in Tuben , 55g Inhalt | Q

Schöner
Schrankkoffer ,

Klavier
( Hupfeld ) .
Phonola

u . sonst , guterb .
Möbel

billig zu verk .
Klapper ,

Taunusstr . 40 .
Gute Nähmasch .
billigst . Krieger .
Frankehstr . 22 . 1

Pudding - Pulver , edv£ ede| Beutel 6

Pudding - Pulver , Schokolade Beutel 8

Pudding - Pulver , Gried - Mar.dBl Pak . IO

Weizengrieß ..... 500 g 26
Tafelreis I . . . . 500 g - Paket 22
Tafelreis , extra . . 500 g - Paket 34
Milchreis . . . . 500 g - Paket 28
Himbeer - Sirup , lose . . 500 g 70
Himbeer - Sirup in Fl. 1. 55,85 u . 50

Erfrischungdrops . . 3 Rollen 10
Eisbonbons . . - - . - 125g 20

Erfrischungswaffeln . . 125 g 23
Tortenböden . in Beuteln 6 Stück 25

v sikiMü Personen

Weil -

gehiW
M sucht

Eissalon
Langgasse 7 ,

^
Amrdllches Personals

। SUMM
flott arbeitend ,
sofort ins Saus
gesucht . Ang . u .
E , 787 an T .- V .
'

Hanspeisonnl |

Ehrl . fleiftiges
Hausmädchen ,

nicht unt , 17 I ,
d auch krnderlb .
ist . in Zabnarzt -
haushalt z . 1 . 7 .
ob . 15 . 7 . 36 ges .

f Vorzuft . von 4
b 6 Ubr nachm .
Adr . T . -Vl tts

^ lücht . Mädchen
f . Geschäftsbaus¬
halt gesucht .

Caspar ,

^ Saalgaüe 38 .

Wg . Mädlhen
für alle Saus -
atb . . nicht unter
18 Jahren , ges .

Mlbrechtstr . 23 , 1
MJg . Mädchen
für Hausarbeit

gesucht .
- Franz Paule ,
Aietenring 6 . 2 l .
Wcht . Mädchen
mit Kochkennt -
nisfen kann sof .
eintreten . Adr .
im T .- Vl . Hn
Fleift . Mädchen
für alle Haus -
ar £>. f . Sommer¬
frische . N . Wies¬
baden . ges . Zu
erfrag . Bülow -
« r . 11 , Part , r .
Gesucht w . nach

Rüdesheim/Rh .
in Haushalt v .
3 — 4 Personen

1 ein

besseres
Mädchen

das selbftänd . u .
zuverlässig ist u .
koch . . kann . Eef .
Angeb . m . Zeug -
nisahschr . oder
verfönl . Vorstell .

leere Zimmer
lit Frühstück u .

Mittagessen
. 1 . 10 . 36 als
Dauermieterin .
Zreisangeb . u .
t . 786 an T .- D .

. , Vahnhofsuiihe
. schöne sonnige 3 -Zim .- Wohnung . s

rt iuttnelbau 3 . St . , vollst , neu tzer -
. gerichtet . Festmiete 48 RM .. sotori
- zu vermieten . Anfragen unter S

L . 776 an den Taghl .- Verlag . !

Schöne

3 - W . - WW .
- f . Büro geeign . ,

Rbeinstratze 27 ,
, 1 . St . links ,' neben d . Haupi -
•• poft . Haltestelle

Wnes möbl .
Mansardenz . in (

sonn . Lage und
gutem Hause zu
v . Klarenthaler
Strafte 19 , 1 .

" Linie 1 . 5 . 6 u .' 8 . zu vermieten .5 Preis 100 Mk .
Besichtigung’• Dort 10 — 1 Ubr .

Näh . daselbst b .
J Dr . Peters .

MhnWmhe
Ruh . gut möbl . i
Zim . zu oerm .
Anzus b . 18 Uhr
Kleiftftr . 15 . 3 l .

t 4 Zimmer
Gut möbl . Zim .
zu cm . Köruer -
ftrafte 7 , 2 lks .

• Scharnhorststr . 1
i, 1 . Stock ,
f schöne sonnige
- 4 -Zim .-Wohn .
6 m . Zubehör zum
x 1 . 10 . zu verm .

Näh . bei Holly .

w . 3im .
Moritzftr . 24 . 1 .
Eleg . mbl . Zim .
zu oeim . Moritz - S
strafte 49 , 2 . St .

Neubau - Mans ., 1
möbl . , zu Denn .

Wittig .
Nettelbeckstr . 5 . 3

Möbl . Zim .
zu nerm . Röder -
strafte 10 , 1 .
Mbl . M . 3 Mk .

‘

n Schöne
- 4 -Zim .- Wokm .
=• m . Balk . . Bad ,
. Küche u . 1 Ms .
= z. 1 . 10 . infolge

Sterbef . zu vm .
\ Bismarckring 10

3 . Et . N . Busch ,
/ Wellritzstr . 29 .

_ 5 Zimmer
^ wachisrr . 12 , 1 . _
Gut möbl . sonn .

c 3 . 1 . Ott . herrsch .11 5 - Zim .-Wohn .
;
• m . Heiz . , 1 . Et . ,

□ Hindenburg -
9 alle - 30 . Näh .
- Part . T . 23555 .

Zim . zu Denn .
Stiftftrafte 21 , 1
Möbl . Zimmer

mit 1 — 2 Betten
sofort zu Denn .
Webergasse 29 . 2
Gut mbl . 3 . m .
sep . Eing . zu v .
Webers . 50 . 3 I .

r Läden und
i. Geschäftsräume

Gut m . Ms . m .
Ofen z . d . Weft -
enbfttafte 1 , 1 r .- « I. Laden

• Hirschgraben 28
t mon . 35 RM .,

1. Lagerraum od .
t - Werkstätte für
.. monatl . 7 RM .
r zu verm . Näh .
>. Sviegelgasse 1 b .

Harms ,
e Schuhgeschäft ,

Möbl . Zimmer ,
1— 2 Bett , auch
vorübergeh . frei

Kl . Wilhelm -
strafte 5 . 2 . St .

Leere Zimmer
und Mansarden

Er . sonn . l . od .
möbl . Mauk , zu
cm . Dotzheimer
Strafte 31 , 3 r .

“ Büro -

Raume
60 qm , auch ge -

>. teilt , zu verm .
. , Rheinstrafte 49 ,
., Ecke Kirchgasse .
t . Auskunft
r Hausmeister .

2 leere Zimmer ,
Kochgel . . zu em . .
35 M .. Heiz . 10 ,

Dotzheimer
Strafte 38 . 1 .

Kl . leer . Zim .
zu vermiet , bei

Schweitzer ,
Ellenbogeng .13,1

t Auswärtige
Wohnungen

f BßÖ
Leer . Zim . an
- inz . Pers . bill .

■ 5I8W01M
Schöne sonnige

abgesckl
4 - Zim .-Wohn .

mit 2 Balkonen ,
•= in bester staub -
e freier Kurlage ,
*• in allernächster

Nähe d . Anlag .
u . Badehäuser .

t . billig zu verm .

zu cerm . . Koch¬
geleg . . Moritz -
ftr . 72 . Sih . 1 r .

2 leere Zimmer
an allft . Person
sofort zu cerm .
Neroftrafte 4 , 1 .
Seer . od . möbl .

Zimmer
zu vermieten

Telephon 24836 .
>. Besond . geeign .
- f . Pensionierte .
V Näh . b . Hössner ,
i, Brunnenberg 1 ,
) . Bad Schmalbach

Garagen . Stalle
Keller

Garage frei ,
2 .5X5 ,

Schöne Aus¬
sicht . Preis -
ang . A . 197
an T .- Verl .

, Möbl . Zimmer
v- und Mansarden
' ■

Adelheidstr . 51 ,
9 2. st , sch. mbl .

e wt - onorennr . o ,
2 r „ möbl . Zim .

t a . Berusst , z . v .
[ Sommer -

Wohmingeilvl Jahnsirafte 6 , 1 ,
mbl Zim zu v .

, Rüdesh . Str . 1 ,
P ., gut mbl . Z .

Idyllisch sei .

lößihBrioiöliaiis
m . vorz . Vervfl .
mtl . 75 . Hz . Bd .

wulllulluiiUllUUU

Nähe Hallgarter
Zange , für,dir6lh . MN . ZM.

zu verm . Adel -
s beidftrafte 84 . 1 .

OCLICH Uv . lüllo *
preiswert abzu¬
geben . Ang . u .
F . 786 an T .- V .Doppelz . u . mbl .

“• Mam . fr . Dotz -
) ßeimerStr . 31 . 1 Mietgesche J11 Möbl . Zim .' billig zu verm .
- Dotzb . Str . 37

bei Selb .

Jung , berufstät .
Ehepaar

sucht sofortGb tu RalkVV. Ul« 47UU, ' ^) „
mtl . 15 M .. i . v .
Ries , Eckern -

. fördeftr 2 . Part .

1 Zim . « . Küche .
Ana u . H . 787
an Tagbl . - Verl .
Jung . Ehepaar

sucht
1 — 2 - Zimmer -

Wohnung .
Anm mit Preis
u . W . 778 T .- V .

u Gut möbl . Zim .
:1 zu verm . Emser

Str . 10 , Eth . 1 .
- Mbl . Mansarde ,

Woche 3 .50 . zu
c, vm . Frankfurter
) . Strafte 25 , P . 2 - Zim . - Wohn .

z . 1 . Okt . oder
früher von ält .
Ehepaar gesucht .
Pünktl . Zahler .
Ang . u . D . 787

c- Möbl . sonn . Z .
.. zu v . Kais .-Fr .-
u R , 44 . 1 . Kersten
i- 2 herrsch . Zim . ,
- Wohn - u . Schlaf -

zim . . mbl .. m . fl .
Wass . . fep . Ging . ,

z. eia . Kochgeleg .,
u Kaiser - Friedr .-
r Ring 92 . 1 , St .
l . Möbl . Zimmer
, . zu verm . Kirch¬

gasse 11 . 3 r .

an Tagbl .- Verl .
Einz . Dame sucht

2 - Zim . - Wobn .
( abgefchloff .) . in
gut . Hause . Vdh .
1 . St . , z. 1 . Oki .
Ang . u . O . 786
an Taghl . - Verl .

( KausgMe ]
Empfehle mich

im Äusbessern
sowie im Neu¬
anfertigen von
Wäsche u . Kind .-

Earderoben .
Ang . J .786 T .- V .

W Möbel
einzeln , kompl . .

RotzhNl-
u . « nd . Matr . ,

Federbetten .
Hobe Bezahl .

O . Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73

Tel . 23129
Gehr . Sp . -Kd . -

Wg . r . k. s . Karl -
ftr . 24 . 2 . Schätzte

Verloren

Gefunden
-

Neun ». Kohlen¬
badeofen

und emaillierte
Badewanne

zu kauf , gesucht .
Preisangeh ^ . u .
B . 787 an T .- V .

Verloren
a . 15 . 6 . schwarze
Weste m . hellen
Streifchen v . Kl .
Kirchgasse . Neu -
gasse , Mauerg .
Geg . Belohn , ab «
zug . Kl . Kirch¬
gasse 4 . Laden .

Wenbellreppe
gesucht ,

ca . 3 .60 hoch .
Reichel ,

Äörnerftrafte 2 ,
Schuhgeschäft .

Kanarienvogel
entfloflien Geg .

Rüdesheimer
Strafte 38 . 1 r .EWstW

’

CEmpfeDlungen

(MWebenes
BlUS- HetlllO
an Selbstfahrer ,
4 - Sitz . , el . verk .
Wag . Kabriol . ,
Tage . Stunden ,

Ruf 27188 .
Wehle , Nettel -
beckftrafte 21 , 1 .

Zeugen gesucht !
Die Personen ,

welche bei dem
Unfall auf der
Rass . Landesbk .
am Donnerstag ,
den 18 6 . , gegen
IttVa Uhr , zugeg .
waren , werden
gehet . , zw . Auf¬
klärung d . An¬
gelegenheit . ihre
Anschrift abzu¬
geben b . Sauer ,
Eutenbergpl .3 , 1

Eleg .Selbstfahr . -
Mietautos

Tage u . Stund .
Maurer

« . Segmann ,
Moritzftrafte 50 .

Tel . 25584
Frau

empfiehlt sich i .
Ausbessern von
Wäsche u . Kleid ,
j . A . b . b . Ser .
Ängeb . erb u .
K . 787 an T .- V .

Lebensmittel -
Geschäfte

zum Verkauf
frischer Wurst¬

waren gesucht .
Ang . u . U . 786
an Tagbl .- Verl .
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Handel Landwirtschaft

Wirischafisieil Banken und Börsen

Die Bedeutung der Seeschiffahrt für die

Zahlungsbilanz Deutschlands

Von den Heutig en Börsen .

Ju berücksichtigende Teil hiervon — die Passage - Einnahmen '

6
Berliner Devisenkurse ,

Ver . St .
"
v . Amerika . . 1 Dollar

Steuergutscheine .

1937

Marktberichte

des Wiesbadener TagblallsKursbericht
[23. 6. 36,21 . 6. £6 123., 6. 36124 . «. 3l23. 6. 36 :24. 6. 36

Rhein - Main - Börse
102 — 102 25«■y/ . N^ b .GoHll

4' /, •/,

134 .63135 .

133 133 .25

189 .50 :189 .

Industrie 13

186

109 .50
204 .

75 . 50
225 . 50

22 — 22 —

| 125 .

Berlin , 23. Juni . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

137 .75
20 . 37

139 .50 139 . 13
130 50 ' 129 . 50

138 .50 138 .63
110 .75 110 5U
141 . 50 141 .50

119 . 75
128 .37

129 .63
80 . 13

202 .13
114 . 25

127 .37
80 —

244 .50

91 . 25
150 —
165 —

44 .25
123 .25
139 .50

134 . 25
134 .63
132 .37
127 —

4*/.*/.
5' 1,’l,
4»/, •/.
4-/-' /.

137 .50
21 .50

Kiöcknerwerke .
Lahmeyer L Co.
Laurahütte . . .

Hoesch . . . .
Holzmann , Phil .

241 .50 —
134 — 1133 . 75

Ilse -Bergbau . .
Ilse Genussch . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben

4»/ .•/•

102 .g5 102 . 88
102 ^ 3 :102 .6 «

Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt . Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmuhle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .

4•/„ Türk . Bagdad I
4:/? /»Ung .St .-R .14
4e/, Ung . Goldrente
4•/. Ung . St . v . 10

23. 6. 63124. 6. 36
103 .63 ; —

Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rh .ekkLMannheim

95 . t>0
170 .88
127 .—
130 —

. . . . . 1938 j —.— 111 e . ico
Verrechnungs -Kurs 109 50 109 . 50

93 .13
150 .-
164 .50

44 .75
126 .50
139 . 13

106 .—
98 .—

136 .—
108 .25

Renten
6*/, Krupp -Obliga l.
77 « Ver .SUhlw .-O.

96 .—
172 .25
128 —
130 .50

124 .50 124 .75
106 .13 ;106 .25
119 .63 119 .37

90 .50 90 .50
167 .— --
135 . 25 135 —

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan , .
Rückfcrth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schilf tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Suddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

47,7 . »
47 » „

Berliner 1
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com .- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . 1
Reichsbank . . .
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb .u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku »

116 —
119 .50
128 . 63Akkumulatoren .

Aku

Kolonial
Otavi Minen . .

Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Obersch !es . Koks .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk .u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt u. Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

205 .— i —.—
88 .75 88 .13

190 — 189 .75
132 .25 132 .—
152 . 88 153 —

1934 ------ - — . -
1935 1 07 . 63 — —
1936 111 . 80 *111 . 13

Banken
A D Creditanstalt
Bank i . Brauindust .
Comm .- u .Privat -B
Deui -Bank . . .
D . Eff .- u .W .-Bank
Dresdner Bank . -.
Frankf Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
P eichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Der Erlös betrug für 20 Halbstück K35er Hochheimer
Falkenberg 2mal 280 ; Hünerberg 280 ; Weiler 280 ; Steinern
Kreuz 280 ; Beine 280 ; Hofmeister 300 , 300 ; Daubhaus 300 ,
310 ; Neuberg 2mal 330 , 350 , 340 ; Reichestal 350 ; Stielweg
350 , 370 ; Stein 390 ; Neuberg 440 ; Kirchenstück 510 RM .
Gesamterlös der 1935er Hochheimer 6650 RM . Durch¬
schnittspreis 333 RM .

Der Hochheimer Winzerverein brachte in seinen 2 Früh¬
jahrsversteigerungen insgesamt 101 Halbstück zum Angebot .
Verkauft wurden nur 55 Halbstück . Der Eesamterlös für
beide Versteigerungen beträgt 18180 RM ., der Eesamtdurch -
schnittspreis der 1935er Weine 321 RM .

154 . 13 156 —
ho — io2

Verk . - Untern .
Hapag

*

Nordllöyd . , .

105 —
99 —

136 —
108 .63

Wetterbericht des ReichswetterdiensLes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Ver¬
änderlich mit häufigen Aufheiterungen und nur ganz ver¬
einzelten Schauern . Bei Luftzufuhr aus West bis Nord
frischer .

* Die Bekleidungsindustrie im Mai 1936 . Die Wirt¬
schaftsgruppe Bekleidungsindustrie gibt folgenden Bericht
über die Maiumsätze der in der Wirtschaftsgruppe zusammen¬
geschlossenen Fachzweige : Die Umsätze während des Monats
Mai lagen in fast allen Spezialzweigen der deutschen Be¬
kleidungsindustrie recht gut . Die Mehrzahl der Betriebe be¬
richtet von besseren Umsätzen als in den Vergleichsmonaten
des vergangenen Jahres . Gegenüber April dieses Jahres
konnten einige Gruppen eine Exportbelebung verbuchen .

* Der deutsche Steinkohlenbergbau förderte arbeitstäglich
im Mai 2,3 % mehr als im Vormonat . In den Monaten
Januar bis Mai wurden 8,8 % gleich rd . 5 Mill . To . mehr ge¬
wonnen als im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Die
Haldenbestände nahmen durchweg leicht ab , dagegen konnte
die Gefolgschaft etwas vergrößert werden .

* Der Rohbraunkohlenbergbau gewann im Mai gegen¬
über dem Vormonat 4,7 % , die Vriketterzeugung 12,2 % . Von
Januar Lis Mai d . I . wurden an Rohkohle 8,8 % mehr ge¬
wonnen , die Vriketterzeugung gegenüber dem gleichen Zeit¬
raum des Vorjahres um 6,8 % gesteigert .

die Frachtsätze jetzt auch ihrem Goldwert nach anziehen . •—
Die Passage - Einnahmen aus dem Personenverkehr nahmen
von 83,0 auf 97,5 Mill . RM . zu . Der zahlungsbilanzmätzig

aus der Beförderung von Ausländern — stieg mit etwas
über 14 % ( von 56 auf 64 Mill . RM .) nicht ganz so stark
wie der Ausländerreiseverkehr über deutsche Häfen . — Wenn
man die sonstigen Dienstleistungen an Ausländer ( Sei =
charterungen von Schiffen u . dergl .) mitberücksichtigt , be¬
laufen sich die für eine Betrachtung der ZahlungÄilanz
wichtigen Einnahmen der deutschen Reedereien im Jahre 1935
auf 412 Mill . RM . gegenüber 390 Mill . RM . im Jahre 1934 .
Da sich mit dem steigenden Schiffsverkehr auch die Ausgaben
der Reeder ( z . B . für Brennstoffe , Proviant ) und der See¬
leute im Ausland etwas erhöhten ( von 193 auf 202 Mill .
RM .) , stieg der von den Reedereien erarbeitete Zahlungs -
dilanzsaldo in etwas geringerem Grad als die Brutto¬
einnahmen ( von 197 auf 210 Mill . RM .) .

Wieviel von dem Aktivsaldo der Seeschifsahrtsbilanz in
Devisen und wieviel in Reichsmark anfällt , entzieht sich vor¬
läufig der Beurteilung . Der Anteil des Reichsmark - Auf¬
kommens an den Gesamteinnahmen dürfte aber beträchtlich
sein , weil die aus Deutschland ausreisenden Ausländer ihre
Schiffskarten großenteils mit Reichsmark bezahlen , die sie
zuvor gegen Devisen oder Registermark eintauschten . — Wich¬
tiger ist noch , datz die mit 341 Mill . RM . bezifferten Fracht¬
einnahmen auch die von deutschen Kaufleuten entrichteten
Frachten enthalten . Die Berechnung der Zahlungsbilanz
würde unrichtig , sofern lediglich die von Ausländern ge¬
zahlten Frachteinnahmen der deutschen Seeschiffahrt berück¬
sichtigt werden . Der Transport deutscher Ein - und Ausfuhr¬
waren auf deutschen Schiffen mutz den deutschen Reedereien
auch leistunasmätzig zugerechnet werden ; denn sofern fremde
Schiffe in Anspruch genommen würden , entstünde aus der
Zahlungsverpflichtung gegenüber der ausländischen Schiff¬
fahrt eine Devisenbelastung der deutschen Volkswirtschaft .

123. 6. 36124. 6. 36
112 37 *112 .30

I —.— 112 .25

151 . 50 152 —
101 . 631102 .—
115 .25 115 . 13
122 .75 124 .25
439 — 440 .50
189 .— 189 —
209 75 211 . 75
117 .88 117 .63

179 .50 — —
138 .75 13 " . 75
143 50 143 . 25

Berlin , 25 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : i
Aktien freundlicher , Renten kaum verändert . 1
Obwohl die Bankenkundschaft auch heute dem Markt fern - j
blieb , eröffnete die Börse in freundlicher Haltung . Am 1
Aktienmarkt waren durchweg kleine Kursbesserungen zu ver¬
zeichnen , die durch ein gewisses Rückkausbedürfuis des bc - I
rufsmätzigen Börsenhandels ausgelöst wurden . Günstige j
Wirtschaftsmeldungen wirkten sich belebend aus . Im Vorder - 1

gründ des Interesses standen Montanweite bei erhöhten 1
Kursen . Farben zogen auf 172,50 an . Elektrowerte waren |
nur wenig verändert . Autoaktien konnten sich unter kleinen |
Schwankungen behaupten . Nach den ersten Kursen wurde X
das Geschäft wieder sehr still . Renten waren kaum verändert , j
Tägesgeld verteuerte sich aus 2 % bis 2 % % .

Frankfurt o . M . , 25 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten - - 1

denz : Fester . An der Börse war auf allen Marktgebieten |
eine Befestigung zu verzeichnen . Farben eröffneten mit 172,75 M
um X fester , um sich dann im Verlauf weiter auf 173,25 -3
bis 173,50 zu erhöhen . Montanwerte waren durchweg fester . ]
Auch am Elektromarkt waren bis auf Akkumulatoren , die 1

gegenüber gestern 5 % cinbützten , durchweg Kurssteigerungen |
zu verzeichnen . Zellstoffaktien und Verkehrswe .rte . behaup - J
taten sich . Reichsbank waren VA % fester . Deutsche Anleihen

"3

lagen behauptet . Pfandbriefe notierten unverändert . Tages - 3

gelb wieder 23A % .

28 .65 , ( W 16 ) 28 .90 , ( W 19 ) 28 .90 , ( W 20 ) 29 .25 , Roggen - 1
mehl ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 1
und 0,50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl ( W 13 ) 1
13 .15 , ( W 16 ) 13 .30 , ( W 19 ) 13 .50 , ( W 20 ) 13 .60 . Weizenkleie 1
( W 13 ) 10 .65 . ( W 16 ) 10 .80 , ( W 19 ) 11 .00 , ( W 20 ) 11 .10 , -
Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) ,1
10 .50 Mühlenfestpreis ab Mühlenstation . Sojaschrot mit -
Monopolzuschlag 16 .20 , Palmkuchen m . M . 16 .30 , Erdnutz - j
kuchen 17 .85 m . M . ab süddeutsche Fabrikstation . Treber
15 .40 — 15 .50 . Trockenschnitzel 9 .52 ab süddeutsche Fabrik - j
station . Heu 5 .50 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepretzr , 1
2 .25 — 2 .40 , ditto , gebündelt 2 .10 — 2 .25 .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5»/ . Reichsanl . v . 27
S/, «/, Yonganleihe .
Anl .-AuslJAltbes .).
4",Schutzgebiet .13
4Vi ‘/ .Wiesb .St .v,28
4' Fr .L .Pfbr . Iti
4>/, •/ . „ 10
4 ' /. •/. - - 21
47, "/, „ Kom . 20
47 .7 . . .. 6
47 . 7 , N .Lb .Gold 1
WZ . " n 2
4*/, •/ , . „ 3
4,/ie/e » S. 9, 10

135 . 13
132 .25
126 75
292 .—

Aegypten . .
Argentinien .
Belgien . . •
Brasilien . . .
Bulgarien . .
Canada . . •
Dänemark . «
Danzig . . .
England • • •
Estland • . •
Finnland . •
Frankreich •
Griechenland .
Holland . . •
Island . . • •
Italien • • •
Japan . . . .
Jugoslawien .
Lettland . . .
Litauen . • •
Norwegen . »
Oesterreich •
Polen . . . .
Portugal . . .
Rumänien . •
Schweden . .
Schweiz . . .
Spanien . . .
Tschechoslowak
Türkei . . . .
Ungarn . . •
Uruguay . . .

[23. 6. 36 -24 . 6. 3«

Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .
I.G. Farbenindust . .
Femmechan .Jetter .
Fel ten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt Th .
Gntzuer Masch . . .
Grün & Bilfinger
Hanfwerke Füssen
Harpener
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebt . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klein ,Schanz i. & B.
Kiöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn
Konserven Braun
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . •
Mainzer Aktien -Br '
Mannesmann .
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen

D. Kom . Sam .An1 .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds
4n/n Oesterr . Goldr .
4*/oOesterr .Staatsf .
7”/o Rum . äußere .
5e/cRum .vereinhO3

Weinversteigerungen .

Die Hallgartener Winzergenossenschaft
hielt am 24 . Juni ihre dritte und letzte Versteigerung ab .
.. Ende aut , alles gut

“
, das gilt auch für diese Versteigerung .

Der gesamte Bestand von 73 Halbstück 1935er Naturweinen
konnte restlos abgesetzt werden . Die Preise gingen weit über
die Taxe und besonders die letzten Qualitätsspitzen wurden
sehr gut bewertet .

Gezahlt wurden für 73 Halbstück 1935er Hallgartener
Egersberg 280 , 2mal 290 , 300 ; Rosengasse 2mal 260 , 280 , 330 ;
Rosengarten 320 , 330 , 400 ; Reinhard 280 , 290 , 300 ; Siegels
270 ; Deez 280 , 350 ; Kies 290 , 300 ; Frühenberg 290 , 2mal 300 ,
2mal 310 , 2mal 320 ; Geiersberg 300 , 310 , 330 , 350 , 370 , 650 ;
Egersberg 290 , 300 ; Mehrhölzchen 300 , 310 , 340 , 3mal 360 ,
370 ; Sandgrub 300 , 320 , 370 , 470 ; Schönhell 300 , 310 , 330 ,
360 , 500 , 550 ; Neufeld 300 , 330 ; Würzgarten 310 , 320 , 340 ,
360 , 2mal 290 , 2mal 410 ; Hendelberg 330 , 3mal 360 , 620 ;
Deutelsberg 370 , 400 ; Jungfer 600 ; Deutelsberg Spätlese
890 ; Mehrhölzchen Spätlese 1320 ; Jungfer Spätlese 1410 RM .
Durchschnittspreis der 1935er Hallgartener 383 RM .
Erlös 27 960 RÄ . Der Gesamtumsatz der drei Ver¬
steigerungstage der Winzergenossenschaft mit 194 Halbstück
erzielte einen Eesamterlös von 69 888 RM .

Gesamtergebnis der drei Hallgartener Winzeroereine
im Frühjahr 1936 .

Die drei Hallgartener Winzervereine hielten insgesamt
9 Versteigerungen ab mit einem Gesamtangebot von
585 Halbstück . Verkauft wurden 512 Halbstück oder 88 % des
Angebotes . Der Eesamterlös der 9 Hallgartener Ver¬

steigerungen der . drei Winzervereine beträgt 183 730 RM .
Ge s amrdurch schnitt der 1935er Weine 359 RM . Im
Jahre 1935 verkauften die drei Winzervereine auf ihren
Frühjahrsversteigerungen 409 Halbstück 1934er Weine zu
einem Eesamterlös von 176 300 RM . und einem Eesamt -

durchschnittspreis von 431 RM .

+

Der Hochheimer Winzerverein hielt am
23 . Juni seine letzte Frühjahrsversteigerung ab . Das An¬

gebot betrug 51 Halbstück 1935er Naturweine . Bei schwachem
Besuche und geringer Kauflust nahm das Angebot einen

schleppenden Verlauf , und so konnten nur 20 Halbstück um¬

gesetzt werden . Zurückgingen 30 Halbstück zu 16mal 270 , 2mal
280 . 3mal 290 , 2mal SOO/Smal 340 , 350 RM . Eine Nummer

fiel aus .

AEG . Stammaktien 36 . 13 36 .—
Aschaffenbg . Zellst . 103 .50 101 .50
Augsburg Nbg .- M. 122 -37 134 .—
Baver . Motoren -W . 134 50 122 . 13
Bemberg 85 . 13 85 .- ^
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus
Charl . -Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . .

Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum .. . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .

AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

, , Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri L Co
Buderus
Cement Heidelberg

Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130 000 . .
130 001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade
Daimler -Benz . , •
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold mSilber
Deutsch ,
Dyckexhoff &Widm .

Die deutsche Seeschiffahrt gehört zu den wenigen Wirt¬

schaftsgruppen , deren Lage während der letzten Jahre nahezu
unverändert ungünstig geblieben war ; der Tiefstand des
zwischenstaatlichen Eüter - und Reiseverkehrs , sowie der Druck ,
der von der Valutapolitik der angelsächsischen Länder auf die
in Gold umgerechneten Frachtsätze und Passageraten ausging ,
brachte es mit sich , datz die Einnahmen der deutschen
Reedereien — ungeachtet des allgemeinen Wirtschaftsauf¬
triebs — bis zum Jahre 1934 sanken . Erst 1935 vollzog sich ein
Umschwung ; die gesamten Bruttoeinnahmen der Reedereien
erhöhten sich von 426 Mill . RM . int Jahre 1934 auf 454 Mill .
RM . im Jahre 1935 . — Auch der A k t i o s a l d o , den die See -
schtfsahrt für die Zahlungsbilanz zu erbringen pflegt ,
ist — laut „ Wirtschaft und Statistik

" — gewachsen . Nach 213
und 219 Mill . RM . tn den Jahren 1933 und 1934 belief er
sich 1935 aus 232 Mill . RM . und 210 Mill . RM ., also der weit¬
aus grötzte Teil hiervon , wurde von den deutschen Reedereien
cingefahren ; die restlichen 22 Mill . RM . sind Ausgaben
fremder Schifte und fremder Seeleute in deutschen Häfen für
Gebühren , Brennstoffe , Verpflegung usw .

Gebessert waren insbesondere die F r a ch t e i n n a h m e n
der Reeder ( von 319 auf 341 Mill . RM ) . Das leicht erhöhte
Volumen der Welthandelsumsätze und die Belebung des
Überseeischen Güteraustausches gaben die Möglichkeit zu
größeren Transportleistungen . Außerdem gelang es , den An¬
teil der deutschen Flagge am Gesamtverkehr der deutschen
Häfen weiter zu steigern . Ins Gewicht fiel schließlich , datz

,. 6,7
12, 13
„ 4-5
.. Li .

G.-Kom .l
,. 5
6, 7. 8
. 2
„ 9,10
„ 3

. 1 ägypt . £
3 Pap .-Peso

. . 100 Belga

. . . 1 Milr .

. . 100 Leva
Canad . Dollar
. 100 Ktonen
. 100 Gulden
1 £ Sterling

100 estn . Kr .
. 100 finn . M.
. . . 100 Fr .

100 Drachmen
. 100 Gulden

100 isländ . Kr .
. , 100 Lire
. . . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

. 100 Kronen
. . . 1 türk . £

. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M . , 24 . Juni . Der Frankfurter Eetreide -

grotzmarkt lag völlig geschäftslos . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige

'
je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen

( W 13 ) 217 , ( W 16 ) 220 , ( W 19 ) 224 , ( W 20 ) 226 , Roggen
( R 12 ) 180 , ( R 15 ) 183 , ( R 18 ) 187 , ( R 19 ) 189 . Erotz -

bandelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete .
Futtergerste und Hafer nicht notiert . Weizenmehl ( W 13 )

—.— 138 —
142 — 142 .25

23. Juni 1936 21 Juni 1916 J
Geld Brief Geld Briet

12 765 12 .795 12 .775 12 .805
0 . 685 0 689 0 .684 0 .688

42 .05 42 . 13 42 .00 42 .08
0 . 139 0 .141 0 . 139 0 .141
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .478 2 .482 2 .479 2 .483

55 . 65 55 .77 55 .69 55 . 81
46 .80 46 . 90 46 .80 48 .90
12 .465 12 .495 12 .475 12 . 505
67 . 93 68 .07 67 .93 68 .07

5 . 495 5 .505 5 .495 5 .505
16 .395 16 .435 16 .40 16 .44

2 . 353 2 .357 2 . 353 2 . 357
168 .48 168 .82 168 . 21 168 .55

55 .90 56 .02 55 .94 56 .06
19 . 53 19 .57 19 .53 19 . 57

0 .730 0 .732 0 .731 0 .733
5 .654 5 .666 5 .654 5 .666

80 . 92 81 .08 80 .92 81 08
41 .83 41 .91 41 87 41 .95
62 .64 62 .76 62 .69 62 .81
48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05
48 .80 46 .90 46 .80 48 . 90
11 .325 11 .345 11 .335 11 . 355

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
64 .27 64 .39 64 .32 64 . 44
80 . 85 81 .01 80 .89 81 .05
33 .95 34 .01 33 . 93 33 .99
10 .28 10 .30 10 .285 10 . 305

1 . 975 1 .979 1 .978 1 .982
— — - -—— —

1 . 259 1 . 261 1 .259 1 .261
2 .486 2 .490 2 485 2 .479

23. 6. 36 !24. 6. 36
97 .— 97 —
97 .— 97 .—
97 .— 97 —
97 — 97 —

101 . 10 101 . 10
93 . 75 93 . 75
93 .75 93 . 75
93 .75 93 . 75
93 .75 93 . 50
93 . 75 93 . 75
93 .75 93 . 75

119 .63 110 . 63
■ ■—

136 .37 135 .88
—

1 ,6b 1 .65
50 - 50 .—

6 80 6 .80
9 . 85 9 .85
5 .75 I

I
I
I

—.— 9 . 10
9 .60

8 . 95

Börst

139 . 75 139 . 50
115 . — 115 —

92 — 91 .75
93 . 50 93 .25
93 .50 93 .25

192 .75 194 .25

120 . 37 121 —
142 .75 143 . 50
122 . 25 122 .25

14 .50 14 63
30 — 31 —
15 .75 15 .75

199 .50 201 . 50
54 .50 55 75

146 .37
134 —
114 .—

— -

146 —
135 .25
115 .25

1
1

1
1

■ ...
182 — 182 .75

92 .— 91 .—
67 . 50

155 . 25
—.— . —

3 .50 3
*
50

230 — 228 -
—_

122 - 121 .50
122 - 121 .50

— __
; 93 .25 93 .25
147 .88 148 .—

———
- - —- —

47 .— 47 —
—e— —.—

211 —
1 — 263 —

-

101 .50 101 .63
103 — 103 .—
112 .85 112 .50

■II- —— —
93 — 92 .50
97 .50 97 .50
97 .50 97 .50
97 .50 97 . 50
95 — 95 —
95 — 95 —
97 .75 97 .75
97 .75 97 25
97 — 97 —
97 — 97 .—

- -- 153 —

— ,- — ——
87 . 50

69 50 69 . 50
170 75 172 —

— — 90 . 13
129 . 50 130 .—
139 — 139 .—

------.-------110 . 50
32 —
——— ----.----
—..-- —.-

124 . 50 125 50
— 120 .—

128 .50 126 —
132 .— 131 .50
120 .50 120 —

—_— ———
54 — —_—

98 —

— .— ———
----_----

102 .50 ----.____
207 .— 207 —

77 .— - .—
138 .25 139 —

21 . 75 21 . 25
113 .50 113 —
154 — 151 .75
106 — 106 —

98 . 50 98 .50
69 . 25 — —
98 . 50 99 —

133 .37 134 . 25
107 .50 — -—

89 .50 90 —
———

116 .50
12a — 125 —

23. 6. 36 24. 6. 36

76 .25 76 .25
139 .50 140 .—

92 - 91 25
93 .50 93 25
90 75 90 .75
93 . 50 93 25
97 .50 97 .25
83 — 82 50

192 - 193 —
136 50 136 .50

1 . .25 14 .50
16 — 15 .75

200 .50 201 —
54 .88 55 .—
36 — 35 . 75

123 50
103 - 102 . 13
124 - 124 .—
200 - 200 —

43 — ——.—
85 — 85 —

112 .50 —- —
— .—

101 . 50 102 .50
141 — 141 -
150 .- 150 —

241 .— 241 .50
170 .50 169 .75
118 — 117 .50
440 — 441 —
117 .75 117 . 13
129 .25 128 .75
268 — 268 —
186 — 186 .25

147 .75
101 — 100 —
132 — 132 .25
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